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Montags den 18. September. 1826. N 


Auf Sr. Könil. Magjeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 


allergnädigften Special⸗Befeßl. 


NN. 


Breslau ſſſch e 
auf das Jutereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


N Zu verkaufen. 

„ Breslau den 24. Auguſt 1826. Auf den Antrag des Doctor medtelnd 
Herrn Krummteich, fol das der verwittweten Joſepha Budill gehörige und, wie 
die an der Gerichts „Stelle aus hängende Tags Ausfertigung nachweifet, im Jahre 
1826. nach dem Materiallenwerthe auf 7272. Rthlr. 14 ſgr., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 Protent aber, auf 2734 Miölr. 20 for. adgekhägte Grundstück No. 

oe vor dem Ohlauer Thore auf dem Weidendamme, im Wege der nothwen⸗ 

digen Sudhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 

bige durch gegenwärtigzs Proclama aufgefordert und eingeladen, in den biezu⸗ 

angelegten Terminen, nämlich den 18. November c. und den 18. une, ar 
e ſon⸗ 
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deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 19. März 1827. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Kraule in unſerm Par theien⸗ 
Zimmer Rro. 1. zu erſchelnen, die befonderen Bedingungen und Modalitäten der 
SupHaftation daf loſt zu vernehmen, ihre Gebo:be zu Protekol zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſefern kein ſtattbafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erflärt wird, der Zufhlag an den Mein und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die kͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letzteren, ohne daß es zu duſem Zwecke der Production der Inſtrumepte 


dedarf, verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht blefiger Reſidenz. 
v. Blankenſie. 


) Jauer den ziſten Auguſt 18:6. Zum öffentlichen Verkauf des zum Nach⸗ 


laß des verſtordenen Johann Chriſtor h Joppig achdrigen und zu Obers Poſſchwitz 
fub Nro 273. belegenen Freihauſes mit einem Garten, welches laut der auf bies 
ſig er Gerichtsſtelle aus gehaͤngten ortsgerichtlichen Tare d. d. 29ſten Auguſt 1826. 
auf 49 Rtolx. 18 ſar. 4 pf. abgeſchätzt worden, iſt ein einziger peremtorifcher 
Blethungs⸗ Termin auf ER 
- den 2ten November 1826. Vormittags um 11 Uhr 
im biefigen Land- und Stadtgerichtlichen Geſchaͤfts⸗ Locale anberaumt, welches 
allen b fi: und zahlungsfähigen blerdurch of entlich bekannt gemacht wird. Hier. 
nächſt werden alle unbe.anute und aus dem Hypothekenbuche nicht conſtrende Neal⸗ 
Prätendenten hiermit vorgeladen, daß fir in dem mehrerwähnten Tern ine den aten 
N vember a. c. Vormittags um 11 Uhr vor uns auf dem Lands und Stadtge⸗ 
richtlichen Geſchaͤfts Locale hi, ſelbſt erſcheinen, und ihre etwanigen Anfprüce 
an das fubhafia geſtellte Grundſtuͤck zu den Acten anmelden, im Aus bleibungsfalle 
aber zu gewd.tigen, daß fie nach erfolgter Adjudication mit dieſen ihren Anſprü⸗ 
ch u weiden präcludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht weiter 
werden gehort werden. 

Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. x 

Neiſſe am 10. Jui 1826. Auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege 
der Execution, iſt zum öffent ichen Verkauf des dem Anton Baucke gehoͤrig u, 
und zu Frie ewalde ſub No. 16. gelegenen, und auf 265 Ribl. 6 ſgr. 2 pf. ger 
würdigten Bauergutes, ein und peremtoriſcher Biethungstermin auf ; 

a den 22ften November 1826. 

vor dem Herrn Juſtizrath Karger angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Käufer, baben ſich dab er entweder in ferſon, oder durch geſetzliche und vorſchrifs⸗ 
mäßig bevollmächtigte Stellvertreter, zur beſtimmten Zeit in dem Partbeienzim⸗ 
mer des unterzeichn tien Gerichts einzufinden, ibre Gebotbe abzugeben, und dem 
uächſt zu gewaͤ tigen, daß an den Melſt⸗ und Beſtbietbenden der Zuſchlag erfolgt, 
inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnabme machen. 

Koͤuigl. Preuß. Fuͤrſtentbums⸗Gericht. 

) Wehrau den ı8ten Auguſt 1826. Es ſoll die Erbſcholtiſei in Thom⸗ 
mendorf, Bunzlauer Creiſes, welche gerichtlich auf 5323 Rthlr. Cour. geſchätzt 
worden iſt, im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, und. find dazu 
2 Biethungstermine, und zwar 


der 


’ 
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der erſte den 3iſten Detober dieſes Jahres, 

der zwepte den Sten Januar künftigen Jahres, 

der dritte und letzte, welcher peremto-ijch iſt, 

den 2often Marz k. J. 1827. i 

anberaumt worden. Das unterzeichnete Gerichtsamt ladet Kaufluſtige und Beſitz 
und Zahlungsfaͤhige ein, ſich in den anſtehenden Terminen allhier zu melden, ihr 
Gebotb abzugeben, und zu erwarten, daß dem im letzten Termine bleibenden Beſt⸗ 
bietbenden, wenn die Genehmigung der Interrfjenten erfolgt, das ſubhaſtirte Grund⸗ 
Fü zugeſchlagen, und auf Gebothe, die nach dem letzten Termine geſchehen, nicht 
welter reflectirt werden wird. Die ſpecielle Beſchreibung und Tare dieſes Grund⸗ 
güas, bei welchem ſich auſſerdem zu den Gemeinde ⸗Verſammlungen, und zum 
etriebe der darauf haftenden Schank⸗ Schlacht- und Bad = Gerechtigkeiten be⸗ 
ſtimmten Gebäude, noch ein neu erbautes, mit 6 ſchoͤnen Stuben und einem Saale, 
auch einer Geſtnde- Stube verſebenes ganz maſſives Wobbans befindet, kann taͤg⸗ 
lich in den gewohnlichen Arbeitsſtunden in hieſiger Gerichtsamts⸗Expedition eins 


geſehen werden. 
ö Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wehrau. 

Breslau den 2, Junt 1826. Auf den Yatroa eines Real: Gläubigers 
fol das dem Gartenpächter Johann Caspar Andorffer gebörige, und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushängende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1826. 
auf 215 Rth. 8 fgr. adgeſchätzte Grundſtück No. 65. auf dem Stadtgut Elbing 
in der Drei Linden- Guffe belegen, im Wege der notbwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch ge⸗ 
genwartlaes Proclama aufgeſerdert und eingeladen, in dem biezu angeſetzten 
peremtoriſchen Termine den 9. October a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Herrn Jaſtizrathe Hußeland in unſerm Partheien Zimmer Nro. I. zu erſchel⸗ 
nen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nächſt, inſofern kein flatthaſter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde, Uebrigens fo 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein. 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Refidem. 5 
v. Blankenſecr. 
Breslau den 29. Juni 1826. Da in der Subhaſtations⸗ Sache des 
dem Brandtweinbrenner Johann Gottfried Ermler gehörigen und, wie die an der 
Gerichtsſtelle aus baͤngende Tax > Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1825. nach 
dem Materiallenwerthe auf 2310 Rthlr. 15 bee nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 2705 Rthlr. so ſgr. abgeſchaͤtzten Grundstücks Nro. 51. 
zu Neu- Scheitulg, in dem am 28, Juni c. angeſtandenem peremtoriſchen Lieſta⸗ 
tionss Termine ſich kein Käufer gemeldet der ſo iſt auf den Antrag fämmtlicher 
Realgläubiger ein anderweitiger peremtoriſchet Licitations⸗Termin auf den 18. Oe⸗ 
tober 1826 Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ Landesge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor Blühdorn angeſetzt worden. Es werden demnach alle Beſitz⸗ und 
Zahlungs fähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und . in 
· 


* * 
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dem angeſetzten Bierhungs⸗Termine zur beſtimmten Zeit in uuferem Partheyen⸗ 
Zimmer No. 1. zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß, demnachſt inſofern kein ſtathafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und PVeftbierbenden erfolgen werde, 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilliugs die Loͤſchung der 
fänmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der produktion der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden, 5 . 
5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Breslau den 21ſteu Februar 1826. Das zu der erbſchaftlichen Liqui⸗ 
bationsmaſſe des verſtorbenen Coffetier Johann Chrſtlan Berger gehoͤrige, und wie 
die an der Gerichtsſtelle aushängende Tax Ausfertigung nachweiſet, zm Jahre 1826, 
nach dem Maserialienwertbe auf 10495 Nthl. 6 ſgr., nach dem Rutzungs⸗Er⸗ 
trage zu 5 pro Cent aber auf 12790 Rihl. 20 far, abgeſchaͤtzte Grundſtück No. 
725. auf dem Elbing in der Odervorſtadt zum Birnbaum genaunt, ſoll im Wege 
der nothwendigen. Subhaſtation verkauſt werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfahige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, 
in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den löten Juny c. und den ı8ten 
Auguſt c., beſenders aber in dem letzten und peremtorſſchen Termine den Ißten 
Octobet c. Vormitags um 10 Uhr vor dem Herrn Dter: Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Bluͤhdorn in unferm Parthepenzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Be⸗ 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, infofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge werde, Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 

f | Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſcee. 

Breslau den 12. May 1826. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober» Landesgerichts von Schlaſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Tuch macher melſters Joſeph Weigang zu Neurode die Subhaſtation des 
in der Graſſchaft Glatz und deren Glatzer Kreiſe gelegenen, und dem Florlan Bitt⸗ 
ner gehoͤrigen Gutes und Dorfes Alt⸗ Heyde nebſt allen Realltaͤten, Gerechtigkeit N 
ten und Nutzungen, welches im Jahr 1825., nach der bei dem biefigen Koͤnigl. 
Ober- Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit 
einzuſehenden Taxe, gerichtlich auf 5056 Rthl. 6 far. 11 pf. adgeſchaͤtzt iſt, defun⸗ 
den worden. Demnach werden alle Beſitz⸗- und zahlungsfähige oͤffentiich aufgefor, 
dert und vorgeladen, in einem Zeitraum von g Monaten, vom 13: Jul d. J. ans 
gerechnet, in den hielu angeſetzten Terminen, namlich den 13. October 1826. und 
den 12. Januar 1827. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 18. April 1927. Vormittags um 11 Uhr vor dem Köntgl. Ober-Landesgerichts⸗ 
Rath Herrn Hoͤpner im Parthelen-Zimmet des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts Hau⸗ 
ſes, in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tarien wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſt, Com. Enger, 
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Juſt. Com. Morgenbeſſer und Haft Com. Meumann vorgeſchlagen werden, an deren 
elnen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalltaͤten der Sub haſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocoll zu 
geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Befibierbenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehende Gebothe wird aber wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eintreten keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden, und (ol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtuings die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtzumente, verfuͤgt werden, 
Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von. Schleſten. 
N 2 Falkenhauſen. 
Schloß ⸗Neurode den zzfen Juli 1826. Auf den A trog der Erben 
des Ignatz Scholz wird Erbihillungs halber die nachgelaſſene, auf 186 Rehlr. 
20 far. ortsgerichilich adgeſchaͤtzte Großgärenerfieße zu Duͤrrkunzenderf ad baſtom 
geſtelt. Es werden dimnach alle Beſitz⸗ und Zablungsſaͤhige zu dem hlezu on⸗ 
deraumten peremtorſſchen Licttatlonstermine auf den gten Octoder o. c. vorgeladen, 
Bormlttags um 10 Übe in unſer bliſigen Juſtthamis Canzleg zu e ſcdlicen und ihre 
Gedothe abzugeben, worauf der Zoſchlag an den Meiſt · und Veſlbletbenden erfols, 
gen wird; infofern kein ſtatthafter Widerſpruch vorwalt't: 5 
Reichsgraf. Anton v. Magnisſches Juſtiz'mt. 
(sa) Bach. 
Jauer den 3. Auguſt 1826. Zum öffentlichen Verkauf des. zum Nach⸗ 
laß des verstorbenen Tiſchler Johann Friedrich Spielmann gehörigen und In hieſi⸗ 
ger Stadt auf der kiegnlzer⸗Stratze ſub No. 104 belegenen Hauſes mit vier erb⸗ 
lichen Bieten, welches laut der auf hleſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngten gerichtlis 8 
\ chen Taxe d. d. Aten Juli 1826. nach dem Bauanſchlage auf 1303 Rthlr. 24 far. 
pf., nach der Nutzung aber auf 1149 Rthl. 21 for. 8 pf und nach dem Durch⸗ 
schnitt beider Toren auf 1225 Rtül 23 für. 13 pf. abgeſchätzt worden, find Bie⸗ 
thungstermime auf den 14. Sept. und 19. Oct. „ der letzte und peremtorlſche auf den 
16. Rovdr. d. J. auf dem biefigen Land, und ſtadt gerichtlichen Geſchaͤfts⸗ Locale 
Vormittags um 11 Uhr anberaumt, welches allen deſitz und zahlungsfählgen 
Kufluſtigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. Hiernaͤchſ werden alle 
undekann e, und aus dem Hppothekenbuche nicht couſtirende Real Prätendenten. 
blermit vorgeladen, daß fie in dem beſagten Termine den 19ten November. J. 
B mittags um 11 Uhr vor undanf deu bleſigen Land- und ſtadtgerichtlichen Ge⸗ 
ſchaͤftslocale erſchelnen, um thre etw einigen Anſpruͤche an das ſubhalla geſt⸗Ute 
Grundſtück zu den Acten anzumelden, im Ausdleibungsfalle aber zu gewärtinn,, 
daß fie nach erfolgter Adjudicetion mit dieſen ihren Anſpruchen werden prͤclud irt: 
und gegen den neuen Teliber. dieſes Grundſtäcks nicht weiter werden gel oͤrt werden. N 
— Koͤnlgl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 7 
Oblenu den 14. May 1824. Auf den Antrag des Gartner Tſchoh 
fol das Zimmerſche Bonergut fund. Nro. 18. zu Linden mit allen dazu gehörk 
gen Realuäten, zuſoemmen ouf 2212 Rihlr. 8 far. 8 pf. abgeſchaͤkt, im Wege, 
er Subbaftotion öffentlich an den Mriſtdiethenden dekaußett werden, Zu, Dice 
fem Behuſe find drey Biethungs⸗Termine R 
au 
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auf den 14. Auguſt 1926. 
auf den 9. October 1826. 
und auf den 18. December 1826. 


von welchen der letztere per emtoriſch if, anberaumt worden. Beſißz⸗ und zab⸗ 


lungsfäbige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordrt an gedachten Tagen, 
insbefondere an dem peremtoriſch anftebenden Termine in der Kanzley des uns 
terzeichneten Gerichts zu Linden, zu erſcheinen, und ihre Gebottze abzugeben, 
wobey angedeutet wird, daß auf unflarthafte Nachgebethe nicht weiter Rüͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird, und daß an den Meiſteſethenden mit Genehmt⸗ 
gung der Realintereſſenten der Zuſchlag erfolgen ſeu. Schluͤßlich werden bie 
Maͤrgnerſchen Erden, deren Aufentholt unbekannt if, und für die auf dem ber 
nannten Bauerguth fub Rubr. III. 87 Krbir. 27 for. 3 pf. eingetragen ſind, 
autgeforbert, in den Terminen und ins beſondere in dem peremtoriſch anſleheu⸗ 
den zu erſchelnen, und ihre Gerechtſamme wahrzunehmen, widrigenfalls beo 
Ihrem Ausbleiden, dennoch mit der Subhaſtation vorgeſchritten werden wird, 
und dem Meiſtbtethenden nicht nur der Zaſchlag ertheilt, ſondern auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingettas 
genen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne 
daß es der Production des Inſtruments bedarf, verfügt werden wird. 
f Gerichisamt Linden, 

Neumarkt den gten Juli 18:6. Die zu Kolskau, Liegnitzſchen Kreifes 
ſub No. 6. des Hypothekenbuchs belegene, zum Nachlaß des verſtorbenen Müller⸗ 
meiſter Chriſtian Traugott Hirſch gehörige Mühlenpoffeffion, beſtehend aus Wohn⸗ 
baus, Scheuer, Stallung, Garten, fünf Morgen Acker und einer Bockwindmühle, 
welche auf 1033 Rthlr. 15 ſgr. abgeſchätzt worden, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Es find hierzu drei Blethungs⸗Termine auf 

den 19ten Auguſt d. J. 

den 1 ten September d. J. 

den igten October d. J. 5 
Bermittags um 10 Uhr und zwar die beiden erſtern vor dem unterzeichneten Juſtitla⸗ 
rie hieſelbſt der letzte peremtorſſche aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kols⸗ 
kau angeſetzt, 10 welchem alle und jede, welche die gedachte Muͤhlen⸗Poſſeſſion x 
kaufen Luft, Fähigkeit und Mittel beſitzen, eingeladen werden, um ihr Geboth ads 
zugeben, wo alsdann der Melſt⸗ und ſtbiethende mit Einwilligung der Realglaͤu⸗ 
biger und gegen Erlegung eines verhältnißmäßigen Angeldes den Zuſchlag zu ge⸗ 

rigen hat. Die Tore kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kanzley des unter⸗ 
zelchneten Juſtitlart hieſelbſt eingeſehen werden. Zugleich werden alle und jede, 
welche au dieſe Müglen⸗Poſſeſſſon aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruch zu ba⸗ 
den vermelnen, aufgefordert, ſich mit demſelben bis zu dem letzten gedachten Ter 
mine bei dem unterzeichneten Gerichts amt zu melden oder zu gewaͤrkigen, daß fie 
mit ihren Anſprüchen werden präcludirt, und ſich nur au das werden halten kön- 
nen, was nach der Verthellung der Kaufgelder unter die ſich gemeldeten Gfäubie 
ger der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte. a 
N Das Gerichtsamt für Kols kau. 

Oban den 14. Map 1826. Auf den Antrag des Real Gläubigers 

Steümacher Gottlieb Langner fol das dem Gottlieb Grunig angehörige Baur 
b f ergut 


— 
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ergut ſub Nro. ro. zu Linden mit allen Realitäten, zuſammen auf 2249 Reh, 
14. Sgr. 2 pf. abgeſchätzt, in Wege der Subhaſtation öffentlich an den Meiß⸗ 
dietenden veräußert werden, Zu dieſem Bebuſe find drey Bletungstermine auf 
den 14. Auguſt auf den 9. October und auf den 19. Decht, 1826., von wel⸗ 
Wen der letzte petemtoriſch iſt, anberaumt worden. Beſitz und zablungsfähige 
Kauftuſtige werden daher hierdurch aufgefordert, an gedachten Tagen, insbe⸗ 
fondere an dem peremtotiſch anſtehenden Termine in der Kanzeley des unter⸗ 
zeicneten Gerichts zu inden zu erſcheinen, und übre Gebotbe abzugeben, wo⸗ 
bey angedeutet wird, daß auf unſtatthaſte Nachgedotbe nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird, und daß an den Melſtdiethenden mit Genehmigung 
der Realintereſſenten der Zuſchlag erfolgen ſoll. 
Das Getichtsamt Linden. 

Frankenſteln den 9. Junp 1826. Die den Erben des verſtorbenen 
Igrag Soppelt gehörende, zu Hettwigswaldau Muͤnſterberger Kreiſes belegene. 
ortsgerichtuucd auf 41:6 Rtbölr. 3 far. 4 pf. adgeichägte Erbſcholtiſey ſoll im 
Wege der nothwendigen Sudhaſtalton an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
und ſind die Biethungs Terunne, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf 
den 17. August, 16. Octeber und 18. December c. a. Vormittags um 9 r 
in der Gerichts- Amtskanzley zu Hertwigswaldau anberaumt, wozu alle 5 
und zahlungsfähige Kaufllaſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem 
als beſitz, und zahlungsfäbig aus gewieſene Meiſtbiethenden, wenn kein geſe til 
zulätziget Widerspruch ſtatt finden ſollte, der ſudbaſtirte Fundus adjudiciit wer⸗ 
den wird. Das Oberamtmann Pehlſche Hertwigswaldauer 

Gerichts Amt. 8 

Jauer den 14. Auguſt 18:6. Zum Öffentlichen Verkauf des, dem Jo⸗ 
bann Friedrich Münſter gebörigen, und zu Adlersruh, Bolkenhaynſchen Kreiſes 
ſud Nro. 33 belegenen Freihauſes nedft Garten, welches laut der im Gerichts kret⸗ 
ſcham zu Adlersrub ausgebaͤngten orisgerichtlichen Taxe de dato den agjten Februar 
18-6, auf 50 Kıblr abgeſchätzt worden, iſt ein einziger und peremroriſcher Dies. 
tbungs Termin auf den aßſten October d. J. in der Gerichtskanzley zu Rudelfſadt 
Vermittags um 11 Uhr ond raumt, welches allen beſitz⸗ und zahlungs fähigen Kauf⸗ 
luſtigen hierdurch Öffentlich dekannt gemacht wird. Hiernächſt werden alle unbe⸗ 
kaante und aus dem Hr potbekenduche nicht conſttrende Real» Prätendenten hler⸗ 
vorgeladen, daß fie in dem inehrerwähnten peremtorfchen Termine den 25. Octbr. 
d. J. Vormittags um 11 Übe vor uns in der Gerichts kanzlei zu Rudelſtadt rrſchei⸗ 
en, um ihre eiwanigen Anfprüdye an das ſubhaſſta geſtellte Grundſtuͤck zu den 
Acten anmelden, im Ausbleidungsfolle aber zu gewärrigen, daß fie nach erfolgter 
Adjudicatton mit dieſen ihren Anſorüchen werden präcudirt und gegen den neuen 
Deſiger dieſes Gtundſtücts nicht weiter werden gebört werden. u 

Das Gerichtsamt der Odeiſt v. Prittwitzſchen Heri ſchaft Rudelſtadt. 

Ratibor den zaſten März 1826. Da bei dem bieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
kandesgerichte auf Anſu ben eines Real- Gläubigers das im Fürſtentbum Oppeln 
and dein Falkenberger Kreiſe belegene Allodial- Rittergut Karbiſchau nebſt Zus 
bebör an den Meiſtbiethend en öffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſoll, und 
die Wiethungs⸗ Termine auf den 14fın July, den iaten October 1826., und bes 
ſouders den 1Bten Januar 1827. jedesmal Vormittags um 9 Ubr auf dem bies 
figen Koͤnigl. Ober Landesgerichte vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Gil⸗ 
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genheimb aug'ſetzt worden, ſo wird ſolches und daß gedachtes Allodialgut nach 
dauon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in 


‚DER 
der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Megiſtratur eſungeſeben werden kann, auf 39884 


Rthlr. 10 ſgr., der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget wor den, den bes 


ſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß von den auf die⸗ 
ſem Gute haftenden Pfandbriefen per 20300 Rthl., die Summe von 900 Rthl. 
abgeloßt werden muß, und im letztern Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch 
iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietbenden unfehlbar zugeſchlagen werden, und auf 
die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſoll, inſo⸗ 
feru uicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. a 

Kdoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 


Steinau a, O. den 14. Auguſt 1826. Die dem Johann George Frle⸗ 
drich Bieſel zu Broͤdelwitz, Stetnauer Creiſes gebötige Freihaͤuslerſtelle nebſt 
Schmlede Nrs. 10., abgeſchatzt auf 525 Ruble. 25 for. fol im Wege der Execu⸗ 
non den 31, October d. J. Vormittags um 10 Uhr zu Broͤdelwitz an den Melſible⸗ 
thenden berkauft werben, in welchem Termin befig: und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige 


ihre Gebothe thun konnen. * 
i g Noske, Juſtit. zu Broͤdelwig⸗ 
ä — —ÜA—— —ũ—ñ — —— — — — 
| Wechſel⸗, Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 16. September 1826. 
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zu Nro. XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
vom 18. September 1826. 


[u 


92 Zu verkaufen. 

a Breslau den gren Auguſt 1826. Von Selten des unterzeichneten La⸗ 
nigl. kandgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben 
des verſlorbenen Juſtiz⸗Commiſſionsrath Kobliz die zu dem Nachlaß deſſelben ge⸗ 
doͤrige, aus einem Wobngebaude nedſt Scheune und einem Garten beſtebende Pofs 
fef'on ſub Nro. 32. zu Alt⸗Schcitnig, welche auf 4600 Rtblr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtatton oͤffentlich verkauft werden 
ſol. Hierzu ftebi der Peremtorifche Terwin auf den aten October c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Landgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Gruͤnig an, und werden Kaufe 
luftige daher aufgefordert im gedachten Termine im Gerichts Locale ſich einzufin⸗ 
den, ihre Gebotde zum Protecoll zu geben, und bat der Metſtdiethende ſodann bei 
einem annehmlichen Geboth den Juſchlag zu gewärtlgen. 

Koͤnigi. Preuß. Landgericht. 

Rattbor den 30. Juni 1826. Auf den Antrag der Real: Gläubiger der 
Gemeinde zu Pawlau bei Ratibor, wird die dem Freihäusler Pbtlipp Dwuletzky 
Hebörige, ſub Nro. 25. zu Pawlau gelegene, und auf 52 Rtbl. taxirte wuͤſte Brand⸗ 
ſtelle in dem einzigen peremtoriſchen Termine, den 30. Oetbr. c. in unferer Ge 
tichts⸗Kanzley zu Ratibor an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft, wozu Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag dem Meiſtblethen⸗ 
den nach Einwilligung der Gläubiger ertheilt wird, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
Hände eine Aus nahme zulaͤßig machen. \ 

Das Gerichtsamt Pawlau. 

Ratlbor den 20, Juni 1826. Da del dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
kandesgericht auf Anſuchen einer Rral⸗Gländigerin das im Fuͤrſtennhum Rati⸗ 
dor und deſſen Matiborer Kreiſe delegene Allodial⸗ Rittergut Krziſchkowitz nebfl 
Zubehoͤr an den Meiſtbiethenden öffentlich Schuldenhalber verkauft werden fol, 
und die Biethungstermine auf den ſechszehnten October 1826., den ſlebenzehn⸗ 
ten Januar 1827. und deſonders den neunzednten April 1827. jedesmal Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr auf dem hiefigen Königl. Ober⸗Laudesgericht vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten, dem Herrn Ober Laudesgerichts⸗Rath Göring angeſetzt wor⸗ 
den; fo wird ſolches und daß gedachtes Mlodial⸗Riitergut nach der davon durch 
die Oderſchleſſche ⸗Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der bleſigen Ober⸗ 
Landesgerichts Regifiratur eingeſehen werden kann, auf 23,327 Rthl. 15, for, 
der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gemürdiget worden, den befigfärigen Kaufe 
— ca bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Biethungs termine, 
we peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem Meiſtbietbenden unfehlbar zuge⸗ 
schlagen werden sol, infofern nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. 


. Obet⸗xandes von O leſien 8.) 
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Schmledeberg deu z August 1826. Das allhier ſud No. 304. belegene 
branberechitgte Wohnhaus des berflorbenen Rathsbieners Ridbe „deſſen Werth 
nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 300 Rthl. Cour. laut Taxe ausgemittelt 
worden, ſoll auf den Antrag eines Realgläudigers oͤffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden, es ſteht hierin ein einziger Btethungstermin auf 

den zoften October e. 
Vormittags 11 Uhr in dem hiefigen Stadigerichtslotale an, wozu Kaufluſſige ein 
geladen werden; wenn nicht geſetzliche Hinderniße eintreten, ſoll dem Meiſtbit⸗ 
thenden das Grunpftäc zugeſchlagen werden. 

Koͤnigl. Land +» und Stadtgericht. 

‘ Wartenberg den 14. Auguſt 1826. Das zum Nachlaß des Bauer 
Wolteck Menzel zu Schleupe gehörende Bauergut ſud No. 10., welches gerichtlich 
auf 399 Kıbl. 18 far. taxlit worden, fol auf Antrag eln 's Mit Erbens in Ter⸗ 
mind den Zoften Octoder a. c. Nich ulttags um 2 Uhr in biefiger Canzley melſl⸗ 
biethend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hleriutt eingeladen werden, in demfils 
ben zu erſch nen und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtdt thenden mit Einwilligung 
der Menzelſchen Erden det Zufchlag ettheilt werden wird. 
4 Furſtl. Curl. Ftepſtandesherrl Cammer⸗ Juſtliamt. 


Namslau den 12, Auguſt 1826. Die zu Kıldau bey Namslau be⸗ 


legent ſub No. 6. im Hyvotbekenduche der dortigen Kuflicol - Poſſeſflonen elngetra⸗ 
gene Windmuͤhl⸗, nebſt einem Wohngebäude, elner Scheuer, Stallung und einem 
a Gattin von 3 Scheffel 8 M hen Ausfſaat, mei Graͤſetey, welche dorfgerichtlich 
auf 503 Ribir. 18 fgr, 6 pf. toxltt worden, wird Schuldenbelder fathaflirr, und 
„Haben wir den peremtorlſchen Blethungstermin auf den 30. October 18286. in loco 
Keſckau anberaumt, in welchem an den Beſt⸗ und Meiſtdtetheuden der Zuſchlaz 
erfolgen fo, f 74 
Das Getlchtsamt von Krickau. Stache. 
> Liebenthal den 10. Auguſt 1826. Das Känigl. Land und Stadtge⸗ 
richt ſubhaſtirt die zu Schmottſeiſſen ſud No. 120. belegene auf 66 Rehlr. 10 far. 
berlchtlch gewürdigte Dominial: Wieſen-Barzele der Gärtner Balzer Schnabel⸗ 
ſchen Erden ad inſtantiam diefer und fordert Blethungsluſtige auf, in Termino 
den 31. October a. c. früh um 9 Uhr . 
in hieſigem Gerichts Locale ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Jutereſſenten den Zufhlag an den Melſtdierhenden zu gewaͤrtigen. Zur 
gleich werden diejenigen, deren Realan pruͤche an das zu verkaufende Grund ſtüͤct 
aus dem Hypotheken Buche nicht hervorgehen, ſolche fodteflens in dem obgedach⸗ 
ten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, mwidrigenfalls fie damit gegen den 
künftigen Beſiter nicht weiter werden nebört werden. 
Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. N 
Nieder. Kunzendorf den 21. Juli 1826. Auf den Antrag elnes Real- 
glaͤudigers ſoll die unter No. 17. zu Schmellwitz gelegene, dem Franz Grundmann 
gehörige, auf 5 70 Rihlr. ortsgtrichtlich gewuͤrdigte Dreſchgaͤrtnetſtelle im Wege 
, 5 der 
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der nothwendigen Sobhaſtotlon ouf din 11ten Detober Nachmittags dis & Übe im 
Schtoſſe zu Schmellwitz oͤffentlich on den Melſtbietbenden peremtoriſch verſſeigere 
wirden. Kauflufige und Zablungsählge, weich: dle Taxe tglich in der dortigen Ger 
richtsſtaͤtte und in unſter Regiſtratur etaßchen koͤnnen, werden dazu hiermit einger 
laden. Das Getichtsamt der Herrſchaft Schmellwitz. ö 
Ober ⸗Glogau den 31. Juli 1826. Die den George Malornyſchen Er⸗ 
ben aus Rybnick gehörige, im Neuſlädter Kreiſe zu Grocholud fub Ro. 41. bele⸗ 
gene auf 57 Rthlr. 4 fer. 32 adgefhägte Häusterflelle il auf Antrag der majorene 
nen Erben Bedufs der zu veranlaffenden Erbtheung Sub haſta geſtellt, und der 
einzige peremtotiſche Licitattens- Termin in unferer Gerichte danzley des Majorats⸗ 
bert ſchaftlichen Schloſſes hieſelbſt 95 
den 7ten October 1826. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. Hierzu laden wir Kauffuſttge unter dem 
Belfuͤgen vor, daß dem Meiſtbietbenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn 
nicht geſetz iche Umſtände eine Aus nahme zuläßg machen. 9 
Gerichtsamt der Majoratsberrſchaft Ober⸗Glogag. 
Hirfhberg den 25. Juli 1826. Bei dem hiefigen Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht ſoll die fub Nro. 985 bieſelbſt gelegene, auf 1790 Ribir. abgeſchaͤtzte 
zum Faͤrber⸗Melſter Jacobiſchen Nachlaſſe gehoͤrtge Faͤrderel und Stoßmangel 
in Termind den 31. Octoder c. als dem einzigen Biethungs⸗Termine, öffentlich 
verkauft werden. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. EEE ig 
Hltrſchberg den 25: Juli 1926. Bei dem bteſigen Königl. Lands und 
Stadtgerichte ſoll das Lom. XIV Fol. 43 des Hypotheken ⸗ Buchs hleſelbſt gele?⸗ 
gene auf 240. Nthlr. abgeſchaͤtzte zum Färber Jaccobiſchen Machlaſſe gehörige Acker- 
fick in Termino den 31. Octbr. c. als dem einzigen Biethungs⸗Termine öffentlich 


verkauft werden. . N 
8 f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ce ER 

Namslap den 28. Juli 1826. Die in dem Colonie⸗Dorſe Dorenberg 
MNamslauſchen Erelfed ſub Nro. 16 belegene, dem Michael Schubert gehoͤrige, 

mit einem Ausgedinge für die Brixeſchen Eheleuten belastete und gerichtlich auf 

197 Rthlr. gewürdigte Stelle ſoll in dem auf den 10. October d. J. Vormlt⸗ 

tags um 11 Uhr anberaumten einzigen peremtoriſchen Bierhungs s Termine Schul⸗ 

denhalber, in dem Locale des unterzeichneten Königl. Land und Stadtgerichts 
bierfeibft öffentlich derkauft werden, und werden dazu befig» und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſlige unter der Verſicherung, daß inſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geftatten, der Zuschlag erfolgen fol, hierdurch vorgeladen. Die Taxe 
kann zu jeder ſchlcklichen Zeit in unſerer Regiſtratur elngeſehen werden. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Oderulgk den agſten Juli 1826. Die Freygartnerſtelle des Maurers 
Schroͤter hleſelbſt it auf feinen und feiner Glaͤubiget Antrag ſubhaſtirt. Der Llelta ⸗ 


tlonstetmin Acht Hier den 1oten October d. J. an. : “ 
Schwarz, Juſilt. 


Wärthan den Item Auguſt 1826. Das reichsgrafl. v. Frankenbergſche 
Gaichtsamt Großhartmaunsdorf bringt hiermit zur offentlichen Keuniniß u die 
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in der Obergemeine belegenen Grundſtücke des Gaͤrtners Eottlieb Helbig, nebm⸗ 
lich: die Gaͤrtnerſtelle ſub No. 62 gerichtlich gewürdigt auf 451 Rib, 20 gr. des⸗ 
gleichen das Dominial⸗Ackerſtück ſub Nro. 21. von 4 Morgen, tarirt auf 200 Rthlt. 
20 far. auf den Antrag eines Realgläubigers, im Wege der neihwendigen Sud ⸗ 
bafiarion oͤffentlich verkauft werden ſollen. Beſitz⸗ und zablungsfäbige Same 
ſtige werden hierdurch eing laden, in dem zur Licitation aubetaunmen einzigen Ter⸗ 
mine den 5. Octbr. d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Getichtsamte in deſſen 
bi ſiger Canzelep ipre Gebotbe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtunmung der 
Intereſſeuten den Zuſchlag au den Mi ifibiethend nm zu gewärtigen, in ſofern mich 
geſetzliche Umfiänve eine Ausnahme nöthig machen ſollten. f 
„Das kteichsgraͤfl. v. Flanken bergſche Gerichtsamt Großbartmanns dorf. 
8 * Sireckenbach, Juſti. 
Namslau den 15. Juli 1826. Das hierſcloſt ſub Nro. 296. belegene 
dem Gerbermeiſter Jobann Hoffmann gehörige gertetlich auf 15-0 Rihlr. gewür⸗ 
digte zu einer Gerderei eingerichtete, ehemalige Kloſter- Gebäude, ſoll Schulden 
halber in dem auf den 9. October d. J. Vornnttags um 11 Uhr anberaumten ein⸗ 
zigen Biethungs⸗Termine plus licitaudo verkauft werden. Es werden daher beſitz⸗ 
uud zahlungsfähige Kaufluſtige unter der Verſicherung vorgeladen, daß der Zu⸗ 
chlag, in ſofcru nicht geſetzliche U uſtände eine Ausnahme gestatten, an den Meiſt⸗ 
diethenden erlolgen wind. Die Taxe kaun zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. = 
BE Acdrn Aoöoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
8 Bunzlau den 15. Auguſt 1826. Auf Antrag der Hornſchen Rralgläns 
biger wird das dem ſelden gehörige Nro. 78 zu Nieder ⸗ Ottendorf belegene Srele 
daus im Wege der Execution biecmit öffentlich zum Verkauf aus geſtellt, wozu ein 
einziger Biethungs⸗ Termin auf den 3 November 1826. fruͤh 9 Uhr in der Ge⸗ 
tichtskanzeley in Ottendorf anberaumt worden iſt, und zu welchem alle beſitz⸗ und 
blungsſäbige Raufluflige eingeladen werden. Auf ein Gebotb nach Ablauf des 
ei mins kann keine Rüdfiht genommen werden. Das Grund ſtuͤck it unterm 
16. Juli c. ortsgerichtlich auf 72 Rebir. taxirt worden, und kann die Taxe Im Ge⸗ 
richts tretſcham zu Ottendorff oder beim unterzeichneten Juſtittario eingefehn wer⸗ 
den. ER Das Gerichtsamt zu Ditendorff, Frank. 
* Steinau a. d. O. den 28. Juni 1826. Das unterzeichnete Koͤnigliche 
Stadtgericht macht hierdurch bekaunt, daß das dem Tuchmacher Gottlob Haͤmpel 
ſub No. 290. bierſelbſt gehörige, auf 151 Rib. 18 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus in 


dem einzigen peremtoriſchen Termine den 10. October c. Vormittags um so Uber 


auf dem bieſigem Rath pause öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daber 
beſitz⸗ und zablungsfäbige Nauftuſtige biermit eingeladen ibre Gebothe abzugeben, 
nud wird der Zuſchlag an den Biſebiethenden erfolgen, ſobald nicht rechtliche Hits 
deniſſe obwalten. Die Taxe iſt zu San Zeit in uuferer Kanzeley einzuſehen! 
r ulgl. Preuß. Stadtgericht. 

Oels den 26ſten Jult 1826. Im Wege der Execution wird die ſub Ne, 
11. des Hopothekenduchs zu Nieder Lutzine Trebnitzſchen Kreiſes belegene Cyrtatan 
Betgeiſche, dortgerichtlich auf 350 Rth. gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle zum gerichtlichen 


Verkauf geſtalt. Es in biezu ein einziger Bietbungs⸗ Termin auf den 9. October 


c. Vocmittags um so Uhr im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Nieder⸗Lutzine anbe⸗ 
raumt, 
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"Tanne, und werden beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige aufgefordert, darlnn ihre 
Gebothe zu Protocol zu geden, worauf, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zu laſſen, der Zuſchlag an den Beſtbiethenden erfolgen ſoll. 
nd Gerichtsamt für Nieder : Lußt:e. 
Ktappig am 5 Jult 1826. Dem Publico wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß auf den Antrag zweier Glaͤubtger die in Kraſſo wa fub No. 2. des dr 
porhefen » Buchs deletzene trence:Pofefion nedſt dazu gehörigen Aeckern, Wie 
fen und Gärten, welche Realitäten auf 543 Rihlr. 10 far. 10 pf. gewürdigt worden, 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtatiou an den Meifbierhenden oͤffentlich wer» 
kauft werden fol, und zur Feilbiethung ein fur allemal ein Termin auf den 26. De 
tober a. c. Vormittags um 9 Ubr in der Gerichtstanzelel zu Pfarrtbet keſchnitz an⸗ 
jetzt worden. Kauf- und Zahlungs fähige werden daher eingeladen, in dem an⸗ 
chenden Termine zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben, und es bat der Meiſt⸗ 
biethendt den Zuſchlag nach vorheriger Einwilligung der Intereſſinten zu gewär⸗ 
tigen. Die aufgenommene Laxe kann za jeder ſchicklichen Zeit in der hieſigen Geh 


richts tauziet eimgeſehen werden ; 
Das Gerichtsamt. der Pfarrthel Leſchnitz und Kraſſewa. 
r | "un eee 
- Bunjlau. den 17. Junt 18:6. Auf Antrag eines w reo Ctäubigerd 

des Müners Scholz fol die demſelden zugebörtge „ tab Nrd. 116. belegene W nds 
müple im Wege der nothwend gen Eu daflation an den Meiſtdiethenden verkau : 
werden. Wir baden hierzu 3 Termine, wovon der letzte peremtoriſch it, namlich 
den sten August 1826., den 7ten September 1826., den 7ten October 1826. jedes⸗ 
mal früh um 0 Uhr in der Gerichtsſtude zu Lichten waldan andecaumt, zu welchen 
Tierminen alle beſitz⸗ und zablungefäbige Kaufluſlige biermit vorgeladen werden. 
Auf ein nach dem letzten Ter wine getbanes Gebold konn keine Ruͤckſtcht genommen 
werden. Das Grundſflück ned Mäble if nach dem Bau und Gtundwertde auf 
1616 Kıhl. und nach dem Nutzungsertrage auf 1136 Rthl. 18 ſar. detoxirt worden, 
und flebr jedem Kaufluſtigen die Tape im Gerichte kretſcham zu Lichtenwaldau oder 


deim unterzeichneten Juſtitiario zur Einſicht dereit. | 
Wi Das Gerichtsamt Lichtenwaldau. Franke. 
inz 


ig den 31. Juli 1826. Der Dreſchgarten No. 13. zu Metfine, 
taxirt auf 10% Riß. 16 ıgr. 8 Pl-, wird in Termino peremtorio, den 9. Oeibr. 
d. J. Nachmittags um 3 Une alldort verkauft und zwar gegen daare c 


lung an den DReifibiechenden. ‚Käufer werden zur Abgabe ihrer Bebothe hierdur 


dotgeladen. f ER 
Das Merfiner ann, 
irſchberg om 16. Auguf 1826. Auf den Antrag des Hypotheken 
Glaubt zers wird das Nro. 139. in Erdmannsdorf de de auf 720 Ribir. taxirte 
Schmidt Härtelſche Haus und Garten, zur nothwendigen Subbaſtation geflellt, 
und der peremtorifche Bietbungs » Termin auf den 30, Oetbr. d. J. in Exbmanns⸗ 
dorf angeſitzt, zu weichem zablungsräbige Kaufgeneizte, der Hypotheken » Bläudir 
ger aber unter der Warnung dis §. 40l. des Anhangs zur Gerichte ordnung vorge⸗ 
laden werden. Das Gerichtsamt zu Erdmannsderf 
Naumburg am Queis den 20. Juli 1826. Das Landrath Major v. 
Kölichenſcht Gerichtszamt Kroiſchwitz, Bunzlauſchen Kreises, ſubhaſtiret en 2 
f el 
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felbſt ſub Nro. 53. belegene auf 140 Rıblr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslex⸗ 
N u des verfiorbenen Gottlob Bruckner, auf Antrag der e 
Beſten eines minorennen Sohnes, und fordert Biethungstuſtige auf, ſich in dem 
auf den 11. October c. a. Vormittags um 10 Uhr anfichenden Licitations-Ter⸗ 
"mine im Gerichtszimmer zu Krolſchwitz einzufinden ihre Gebothe abzugeben, und 
ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Vormundſchaft ſo wie 
des ober⸗vormundſchaftlichen Gerichts und wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderungs⸗ 
Melachen eintreten, der Zuſchlag an den Meiſtbierbenden geſchehen wird. 5 
N ers Das Landrath v. Kölichenſche Gerichtsamt Kroiſchwitz. 
1 De AVER ITISSEMENTS, N . 
Slogau den 21. Jali 1826 Von Seiten des Königl. Pupillen⸗Colleglit 
von Viederſchleſien und der Laußtz zu Glogau wird in Gemaßhelt des $. 137. ſeg. 
Tr, 17, Thl. J. des allg. Eandr, den noch etwa unbekannten Glaͤubigern des am 
25ſien Februar 1822, zu Liegnitz verſtorbenen Landraths Majors Frledrich Ludwig 
August ven Schwerla, die devorſtebende Theilung feines Nachlaſſes unter feine Kin⸗ 
der hiermit Iffentlich bekannt gemacht, um ihre etwantgen Forderungen an dieſen 
Nachlaß in Zeiten und binnen längſtens drei Monaten, vom Tage der erften Jaſer⸗ 
tion dieſes A ettiſſements an gerechnet, dei dem gedachten Pupillen Collegio ans 
zuzeigen und geltend zu machen; wibrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt die etwa⸗ 
nigen Ecbſchafts Gläubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erb⸗ 
thells halten können. 8.) i Sie 
e Königt. Preuß. Pupillen « Eolegium von Nlederſchleſten und der Faufig. 
37 | Citationes Edictales. : 

"my reslau den sten September 1826. Von dem unterzeichneten Königl. 
Gericht weiden hiemit alle diejenigen unbekannten DepofitalQnteteffrhten des Königl. 
Gerichts zu Et: en welche aus der Zeit bis zu der nach dem Tode des Hoffraths 
Ebersbach ult. December 1812, erfolgten Regulirung des Depoſitoril ans irgend 
nem Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre 
Anſprüche in dem auf den ayten December c. Vormittags um 10 Uhr int, biefis 
gen Geschäftszimmer (Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe) entweder in Perfon, oder durch 
genugfamsinformärte und legitimirte Mau datarlen, (wozu ihnen auf den Fall der 
Uubelanntſchaft die hieſigen Juſtizcommiſſarlen, der Juſtizcommiſſarius Scholz, 
Conrad und Auditenr Kluge raejchlagen werden) ad Protocollum anzugeben, 
und refp. zu befcheinigen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie mit 
ihren Auſprüchen pracludirt, und ihnen damit zm immerwährendes Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. i 8 

Be $ Königl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. g 
9 2 44 750 en . 1 0 1 ra bei 1 ie 
en gebürtige elle und ehemalicher Könige, Sachſ. Mousquetier 
A Hantz, welcher ſich ſeit beteits 12 Jabren von bier entfernt hat, 
wird durch das unterzeichnete Königl. Landgericht der Oberlauſitz zu Goͤrlitz, auf 
den Antrag feiner. Ebeftau Johanne Ehriſtane Hatz geb. Walther, biermit derge⸗ 
falt öffentlich vorgeladen, daß er auf pieſigem Rönigl. Landgerichte den 
f zoften December c. Vormittags um 10 Uhr 
ver dem Deputirten Herten Landgerichtsrats Heino in Perſon erſcheinen, die von 
feiner Eheftau gegen ihu erhobene Scheidungsklage beantworten, ſeine Einwen⸗ 
b dungen 


— = 


— (419) — 


dungen und deren Beweismittel anzeigen, auch wegen ſeiner bisher unterlaſſenen 
Macktehr ſich verantworten ſoll, unter der Verwarnung, daß im Fall ſeines Aus. 
dleibens auf Trennung der Ehe erkannt, er für den allein ſchuldigen Theil ers 
klärt und er in ſaͤmmliche Koſten verurtheilt werden wird. Dun 
Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. g.) ae 
„) Brieg den 10, Anguft 18:6. Ju dem Judicial-Depoſito des sinn 
Lands und Stadtgerichts zu Brieg befinden ſich nachſtebende Maſſen: 1) Des am 
y5ten November 1822. bieſelbſt verftorbenen Gensd'arme⸗Wachtmeiſter Friedrich 
Langmaſius im Betrag: von 29 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf., deſſen Verwandte in 
Sachſen der Erbſchaft entſagt haben, andere Erben nicht zu ermitteln geweſen. 
2) Des ohngefahr im Jahr 1798. hieſelbſt verſtorbenen Arbeitsbaus⸗Krankenwar⸗ 
ters Joſeph Jutaneck per 1 Nihl, 18 sar. 8 pf. Ein von demſelben hinterlaſſe⸗ 
ner Sohn ſell vor ohngefaͤhr 46 Jahren in Prenzlau als Knecht in Dienſten und 
nachher beim Militair eingeſtellt geweſen fein, iſt aber nicht zu erforſchen geweſen. 
3) Des am 1. März 1809. hieſelbſt geſtorbenen Maurergeſellen Franz Brand per 
36 Rihlr. 23 ſgr. 9 pf., derſelbe ſoll awep Töchter, die eine an einen Kaufmann 
Braumann und die zweyte an einen Glasfabrikauten in Wien verheurathet, und 
einen Sohn Gottlieb bintrrlaſſen haben, die aber nicht zu ermitteln geweſen ſind. 
4) Der am gten Februar 1814. bieſelbſt verſiorbenen verwit. Emnehmern Auna 
Marla Pantzke geb. Fiſcher per 2 Rihlr. 9 ſgr. 6 pf., die Maſſe gehört deren 
Sohne, Haudſchuhmachergeſellen Jobanu Gottlieb Pangfe, der im Jahr 1871. 
auf die Wenderſchaft gegangen fein ſoll, deſſen dermaliger Aufenthaltsort aber 
undekannt iſt. 5) Des am 7ten Map 1816. bier in der Oder todt gefundenen 
Schneidergeſellen, Chriſtian Lieder aus Hanover gebürtig per 25 Rihl. 28 for. 2 pf. 
deſſen Mutter Charlotte Lieder oder Lier nebſt Geſchwiſtern deſſelben, in Hauover 
nicht zu ermitteln geweſen find. 6) Des am 23 ſten Wuguſt 1808, hieſelbſt geſtor⸗ 
benen penſionirten Kämmetey⸗Caſſen⸗ Controlleur Pfennig per 25 Rthlr. 3 pf 
über deſſen Verwandte alle Nachrichten fehlen. 7) Dit am böten April 1810. hies 
ſelbſt geſtordenen verwit, Inwohnern Maria Quabs per 8 Rthl. 5 pf. dieſe M 
gehort deren zwey Söhnen, deren Namen noch Aufenthaltsort nicht zu erforschen 
geweſen find, 8) Des verſtorbenen Weinſchenken Jouann George Roth hieſelbſt 
per 1243 Rthl., welche ſeir dem Jahr 1784. verwaltet wird, und tiber deren Ente 
ſtehung, ſo wie in Ruͤckſicht deſſen Erben alle Nachrichten fehlen, in Ruͤckſicht de⸗ 
ren alle diejenigen, welche Anſprüche an dieſelben ma hen zu koͤnnen glauben, auf 
gefordert werden, ſich binnen neun Monaten, ſpaͤteſteus aber in dem auf dem‘ 
noſten März 1827. Vormittags 10 Uhr in den Geſchäftszimmern des Lande und 
Stadigerichts hieſelbſt vor uuſerm Commiſſario, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Muller zu 
melden und reſp. ihre Legitimation oder Forderung zu beſcheinigen, widrigenfalls 
dle Ausbleibenden mit ihren Auſprüchen an die vorgenannten Vermögens⸗Beſtände 
ausgeſchloſſen, und dieſe eufwever den ſich bis dahin meldenden und auswelſenden 
Erben, oder als herrenloſes Gut der hieſigen Stadt Cemmune an die Stelle des 
König. Fiscus zugeſprochen, demnächſt aber die ſich ſpaͤter meldenden, ſich alle 
dis dahin getroffenen Disdoſitiouen gefallen laſſen, und mit dem ſich "begnügen, 
was dann bey ihrer verſpäteten Meldung noch vorhanden fein moͤchte. Denjeni⸗ 
gen Intereſſenten, welche dieſer Auflage nicht perſöntich nachkommen könnten oder 
wollen, wird der hieſige Juſtizcomiaſſſarius. Herr Herrmann als ann er 
8 N N ER 5 7 geſchla⸗ 
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chlagen, der dann mit Vollmacht und Information zu den etwanigen Anträgen 


verſehen werden muß. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 

„) Jauet den 24. Auguſt 1820. Nachdem wir üder den Nachlaß des in 
Rudelſiadt verſlorbenen Schmidt, Johann Gottlob Riedel, den Liquidations⸗ 
ozeß eröffnet und einen Termin zur Liquidation der unbekannten Gläubiger defr 
feiden auf den 7 December d. J. Vormittags um 10 Uhr bier in Jauer anberaumt 
baden, ſo laden wir ſämmtliche undekannte Gläubiger des 1c. Riedel biemit vor⸗ 
in dem gedachten Termine zu erſcheinen. ihre Forderungen gebörig zu Itquidiren 
und zu juflificiren, ale darüber in Händen babende Bewelsmittet mit zur Stelle 
gu bringen, und ſonächſt das Weitere, Im Ausbleibungs- Falle aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren Forderungen werden praͤcludirt, ihnen dieſerwegen ein ewiges 
Stinſchweigen auferlegt und die vorhandene Maſſe demnach unter die ſich gemelde⸗ 

ten Gläubiger vertheilt werden wird. 

Das Gerichts amt der Oberſt o Peitewitzſchen Herrſchaſt Rudelſtadt. 

Pleß den aten Januar 1826. Nach der vor 21 en zu Pleß in Oder 
ſchleſlen verſtorbenen underehl. Veronica geb. Rudolphi aus Teſchen, befindet ſich 
eine Nachlaß maſſe incl. Zinſen im hleſigen Depoſito von circa 150 Rıbl, Eouranr. 
bei dem unterzeichneten Gerichte ſich blos die Eliſabeth verwit. Frledrich als 
Erbin gemeldet, die Namen der üb 
undekannt find, fo wird dleſer Nachlaß nach H. 488. Tit. 9. Tol. J. 
men Landrechts und $- 148. Tit 51. Cpl 1 der allgemeinen Gerichts Ordnung bier⸗ 
mit öffentlich aufgebothen, und die un 
Nudeipht hiermit aufgefordert, ſich dinnen 9 Monaten und fpäteftend in dem auf 
den zoſten October c. anſtebenden Termine bei dem unterzeichneten Stadtgericht 
entweder perfönlich oder durch geſetzlich Bevollmächtigte zu melden, und id als 
Ecben ad Acta zu legitimlren, unter der Warnung, daß im Ausbleibungs falle die 
. 7 9 für die alleinige Erden angenommen , ihr der Nachlaß verabfolgt und 
unbekannten und nicht erſchlenenen Erden mit ihren Anſprüchen praͤcluditt 


werden ſollen. 
Das Füͤrſtl. Anhalt Föthen Pleſiner Stadtgericht. 
Sörtic den 14ten Januar 1826. Die Gedingewiedmuths⸗Bauerwittwe 
Johanna 9 Lale b. Brühl, welche am loten März 1809. zu Ks 
nigsbain del ohne ent verſtorben, hat keine Leibeserben veriaffen, 
und 45 ihrem in gerichtlicher Verwahrung befindlichen in 30 Rtbl. 3 d“, beſtehen⸗ 
den Nachlaſſe . is dato Niemand gemeldet. Es werden daher die unbekann⸗ 
ten Erben und beserben derſelben hierdurch aufgefordert, fi) vor oder in dem 
zu Anmeldung ihres geſetzlichen Erbrechts und zum Ausweis darüber auf 
i den auten December 1826. Vormittags 10 Uhr . 
in der hieſigen — des Königsbainer Gerichtsamts anberaumten Termine 
ſchriftlich oder perl lich zu melden, und ihr An zu beſchelnigen, ſonſt aber 
gemättig zu ſein, daß die Trͤlmigſche Maſſe dem Königl. us übetantwortet 


werden wid. Das Mal, v, Heiuitzſche Gerichts amt von Köoͤnigs hain. 
N / Paul. 
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rigen Erdnehmer ader ſo wie ihre Wohnörter | 
des Allgemei⸗ 


bekannten Erdes⸗Intereſſenten der Veronica 
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Anhang zur Beylage 


Nro. XXXVIH. des Breslauſchen Intelligenz „Blattes 
; > 


vom 18. September 1826 
HE en 8 *. 
4 „ e 


5 Zu dverauctloniren. | 1 

„) Breslau den zaten September 1826. Es ſollen den 2sſten Septembes 
4. Vormittags von 9 — 12 Uhr in dem Hauſe Niro. 25, auf der Altbuͤßerſtraß 
die zum Nachlaſſe des Zeugſchmidt Baum gehoͤrlgen Effecten, beſtehend in Del 
ten, Meubles, Kleidungsstücken und Handwerkszeug an den Meiſtbiethenden ss 
baare Zahlung in Cour verſtelgert werden. e 

f Der Stadtgerichts⸗Setretair Seeger, im Auftkage. 

„) Breslau den Igten ‚September 1826. Es ſollen den abſten Sept: nber 
Vormittags um 10 Uhr im Auctionsgelaſſe dez Kön . Stadtgerichts, Juiſkerur 
Straße No. 19. berſchiedene, zur Concursmaſſe des Fabrikant Gier chuer in Erne 
dorf gebörige Baumwollen⸗Waaren an den eiſtblethenden gegen baare ung 
in Cour, verſteigert werden 9 1 

Der Stadtgerichts⸗Seergtalt Seeger, im Auftrage. en 
Breslau. Mütwoch als den zoſten Septbr früh um 9 Uhr werde 19 
auf der Albrechts gaſſe No. 57. Vetänderungs halber, als: Hauben, Hüte , Fedet „ 


Band, Flor, Blumen und Dips andere Artltel, wie auch verſchledenes Miuble⸗ 
ment off, utlich verſteigern. 84„Piere tonceſſ. Autt. Commiſt. 
Bresl . Edictales, 2.0 KR Re N 
veslau den 25. Map 1820. Von Selten des Kante seem 

gerichts von Schlefien in Breslau, werden auf den ee ae im A 


es Fo ö 

rlus und Landesälleſten Carl Friedrich Moritz von Drbünte zu Peters aldi „ alle 
diejenigen Praͤtendenten, welche an das ihm angeblich vor mehreren Jahren vers 
lohren gegangene Schenkungs⸗ und Hypotheken⸗Juſttument, beſtehend au ke 
Bidimirten Adfchrift des Kauf⸗Contracts zwiſchen der verehlicht erſt⸗ 
nandt v. Paten, Jullane Chriſttane geb. o, Goldſuß alt Banka ein und rer 
Schwerter verehlichten Forſt⸗Commiſſarius v. Otouart, Bied cke Amalie geb. v. 
Goldfaß, über Stachau Nimptſchſchen Krelſes vom agſten Jung 1806. u och 
ıgten Februar 1808, des dain gehörigen fur die Verkäuferin verehllchte 8 {A 
Pientenant b. Platen geb. v. Goldfuß urſpruͤnglich wegen eines Kaufgelder⸗ edit 
ſtandes von 12,000 Rihl. ausgefertigten Vopoche kenden nom ee 7 
der Originalausterrigung vom zgſten Januar 1815. der vor dem Pete 1 Ge⸗ 
richtsamte zu Nicklasdorf errichteten Schenkungs⸗Urkunde vom gyſten deſſelben 
Monats, ingleichen vom ızten April ı815,, dem Original- Ingroſſatlons⸗ re. 
merk vom sten Juny 1815. und dem Dr ginal⸗ Hypotheken Recognitionsſcheln 
Asten deſſelden Monats, wornach feinen aus der Ehe mit feiner verſtorbenen Ehe⸗ 
stau Friedricke Amalie ged. v. Goldſuß, hinterbllebenen, damals noch * 
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‚an 4 Kinder; Heinrich, Henriette, Friedrich und Auguſt, Geſchtolſter v. Drouart 
won ihrer Mutter ſchweſter der verehlichten Oberſt⸗ Lieutenant v. Platen 1000 Rth. 
von den für letztere von vorgedachten Kaufgelder⸗Rüͤckſtande der 12, 000 Rthl. noch 
haftenden 6500 Rthl., geſchenkt und ex decreto vom 5. May 1815 fuͤr dtefe vier 
v. Dlonartſchen Geſchwiſter auf Stachau Rudr. III. No. 22. vermerkt worden, als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Brlefsinhader, Anſpruch zu bar 
den vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Ans 
gaben angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 6. October 1826. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarſo, Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Herrin Mi⸗ 
kulowsky auf hieſigem Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch 
genugſam informirte und legitimitte Mandatarten (wozu ihnen auf den Fall der 
Unbetonntſchaft, unter den hieſigen Juſttz⸗ Commiſſarien der Juſeiz Commiſſtons⸗ 
Nath Kierfe, Morgendeſſer und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden) ad Pro⸗ 
tocollum anzumelden und zn befiheihigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Sbltte ſich jedoch in dem angefegten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten 
melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen präcludirt, und es wird 
ihnen damit ein immetwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegan⸗ 
gene Inſtrument für amorfifirt erklart, und an deſſen Stelle ein neues an, und 
ausgefertiget, auch in dem Hypothekenbuche bey dem verhafteten Gute auf Anſu⸗ 
chen des Extrahenten anderweit notirt werden. 
a Aoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſe n 
B Falkenhauſen. 
Breslau den 16. Juni 1826. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag des Curators der 


Yufizrash Franz Graf v. Haslingenſchen Soncurd: Waffe, Juſtiz-Commiſſarlus 


Daur die ſechs Kinder des am 14 Februar 1701. verfiorbenen Landrath George 
Heinrich Sigismund v. Feſtenderg Packiſch namentlich: 1) Die Barbara Su 
gonda Erdmuthe Agnete, verehl. an den Juſtizrath Franz Graf v. Haslingen 
geſtorben den 24. Decembr 1817. jetzt deren Kinder: a) Frledrich Heinrich Als 
dert Tobtas Graf v. Haslingen geb. 1773 ; b) Barbara Adolphine Henriette 
Gräfin v. Haslingen geb. 1774. c) George Carl Sigismund Gotthard Tor 
bias Graf v. Haslingen ged. 1779.; d) Hanns Car! Victor Tobias Graf v. 
Haslingen geb. 1782.; e) Franziska Joſepha Segonda Carolina Gräfin v. 
Haslingen geb. 1783. f) Ernfline Charlotte Conſtantid Elegnora Auguſte Bar 
bara Gräftn v. Haslingen geb. 1785.3 g) Barbara Henriette Sorhle Got, 
liebe Marta Anna Gräfin v. 3 geb, 1787.; 2) der Johann Stuismund 
Helnrich v. Feſtenberg Packiſch ged. 1752.; 3) der Frledrich Heintic Sigts⸗ 
mund Traugott v. Feſtenderg Packtſch geb. 1783.3 4) die Barbara Helene Gott⸗ 
liebe v. Feſtenberg Packiſch ged. 1755.3 5) die Barbara Eleonore Ernefline p. 
Feftenderg Packiſch ged. 1757-5 6) die Johanne Barbara Beate o. Fillenderg 
Packiſch geb. 1758. nebſt deren unbekannten Erben, Erbnehmer und Ceſſtenarien 
als muthmaßliche Praͤtendenten der von dem verſtorbenen Juſtiz⸗Rath Franz 
Grafen v. Haslingen permoͤge Juſtruments vom 12. November 1772. für den 
geweſenen Paͤchter des v. Packiſchen Mupillar⸗Guts Ober⸗ und Nieder⸗Leiſere⸗ 
Dorf Jobann Leopold Klettwig wegen eines zu zahlen ſchuldigen Pachtgelder⸗ 
Reſtes von 735 Rthl. 7 ge. beftellte, per Decretum den ee 
im 
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im Hypotherenbuche der Glter Nieder⸗Thomaswaldau, Lichtenwalde und Her⸗ 
dau Nams lauer Kreiſes intabulirten Caution, oder alle übrigen, welche an die 
ſelde einen Anspruch zu haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Ans‘ 
fbrüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den aoſten 
Octoder d. J. Vormtttags um 11 Übe vor dem ernannten Commiſſario dem 
Körigl. Ober⸗kandesgerichts⸗Rath Herrn Hoͤpner auf hiefigem Oder⸗Landes⸗ 
Gerichtshauſe entweder in Perſon oder durch informirte und legitimirte. Man⸗ 
datartlen (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanneſchaft unter den hleſigen Ju⸗ 
ſiiz⸗Commiſfarten der Juſttzeommiſſions⸗Rath Katıke, Morgenbeſſer und Juſtiz⸗ 
Rath Wirth’ vorgeſchlagen werden) ad Prototollum anzumelden und zu brſchel⸗ 
nigen, fodann ader das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dieſem 
angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſemen melden, dann werden 
dieſelben mit ihren Auſpruͤchen präcludirt und es wird ihnen damit eln immer⸗ 
währendes Stlüſchwetgen auferlegt, und dle oden gedachte Caution in dem 
8 Hypotheken buche bel den derhalteten Gütern auf das Auſuchen des Extrahenten, 
Wirklich gelöfcht: werden 1114 
5 e Königl. Preuß, Ober» Landesgericht von Schleſten: , 
j } Bora z 2 Falkenbauſen. ; 
Breslau den 13ten Juli 1820. Von Seiten des gräfl- Bluͤcher v. 
Wahlſtadtſchen Juſtiz⸗ Amts der Krieblotwitzer Guͤther, werden auf den Antrag 
der vert. Antonia Wohlauff geb. Haller hieſelbſt alle diejenigen, welche an das 
über die auf den Grund der Verhandlungen vom 5, Februar 1822. zufolge Dekrets 
de eodem dato für die Auronia verehlichte Kaufmaun Woblauff auf der der Anna 
Louiſe Charlotte verwitt, geweſene Schmidt jetzt verehelichte Wohlauff geb. Bierbaum 
zugehörigen Erbſcholtiſey ſub Nro. 9. zu Landau eingetragene Poſt von 2000 Rthl. 
aus gefertigte, angeblich virlohren gegangene Hppotheken⸗Inſtrument, als Eigen⸗ 
shümer, Ceſſtonarten, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe ans 
ee peremtoriſchen Termine den aiſten Nobbt. c Vormittags 5 
in hileſigem Geſchaͤftszimmer (Ober Landesgerichts ⸗ Gebäude) entweder in Per on 
oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarlen (wozu ihnen auf den 
Fall der Unbekanntſchaft) unter den biefigen‘ Juſtlzcommiſſarien „ der Juſtizcom⸗ 
miſſarlus Scholz, Conrad und Auditeur Kluge vorgeſchlagen werden, ad. Proto⸗ 
collum anzugeben und reſp. zu beſcheinigen. Sollte ſich jedoch in dieſem Termine 
keiner der etwantgen Ju t ene de dann werden dieſelben mit ihren Ans‘ 
forüchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwaährendes Stillſchwelgen 
auferlegt, das verlohren gegangene Jnſtrument fur amortiſitt erklaͤtt, und an deſ⸗ 
ſen Sielle ein neues ausgefertigt auch in dem Hppothekenbuche bey dem ver⸗ 
bafteten Gute auf Anſuchen der Erttahentin anderweit notirt werden 
N Gräfl. Bluͤcher v. Wahlſtadiſches Inſtizamt der e erh 
3 Schmidt.. 
Liebentbal den aaſten April 1826. Nachdem von Selten der nächſten 
WVirwandten auf Todeserklärung des ſelt dem Jahre 1809, verſchollenen Johann 
Fram Effnert aus Ullersdorf köwenberger Kreifes in Preuß. Schleſien angetragen 
derſelbe auch ſeit dieſet Zeit keine Nachricht von ſeluem Aufenthalte ertheilt, ſo ha⸗ 
dem win einen Termin auf den RER 
ten Jannat 1827; früh 9 Uhr: 


> an 


angeſetzt. Wie fordern ſowohl ihn als auch feine etwa noch unbefannte Erben und 
Eebnehmer auf, in dem gedachten Termine bei dem Gerichte ſich ſchriftlich oder 
perſoͤnlich zu melden, und daſelbſt feine weitere Anwelſung zu erwarten, widrigen⸗ 
falls auf feine Todeserflärung erkannt und fein hierſelbſt im Depoſttorlo befindlicher 
Nachlaß unter feine bekannte Erben und Erbnehmer vertheilt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Sagan den 11. May 1826. Es wird der Cheiſtian Friedrich Henn ge 
Boten zu Sagan den 17. December 1787. Sohn des biefigen Bürger und Baͤcker⸗ 
meiſter Chriſtlan Friedrich Henn, welcher am 27. Decdr. 1805, don hier aus der 
Lehre entwichen, und ſeit dieſer Zeit aller Nachforſchungen ungeachtet, keine Nach⸗ 
richt weiter von feinem Beben oder Aufenthalt gegeben, und im Fall feines Able 
dens deſſen unbekannte Erben, auf den Antrag ſelnes Vaters und reſp. gerichtlich 
W Euratorii bleſigen Bäckermelſter Henn, hierdurch Öffentlich aufgefordert 
Binnen hier und neun Monaten perfönlicdy oder ſchriftlich von ihrem Leden und 
Aufenthalt Nachricht zu geben, und ſich ſpaͤteſtens in dem 
den zoſten März 1827. Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſtgem Stadtgerichts⸗Locale vor dem zum Deputirten ernannten Deren Dis 
rector Fiedler anberaumten peremtorlſchen Termin, perſoͤnlich oder durch gehörig 
fegitimirte Mandatarten zu melden, und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, wis 
deigenfalls der verſchollene Chriſtian Friedrich Henn für todt und derſelbe, fo wie 
f ine unbekannte Erden, aller Erbanſprüche an den dereluſiigen Nachlaß feiner 
Eltern für verluſtig erklaͤrt werden wid. 
; Das Gericht der Stadt Sagan. 
0 Goldberg den ı4ten Juni 1826. Nachdem über den Nachlaß des hie⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Johann David Ernft Ludwig, zu weichem außer⸗ 
einigen zum Theil unſichern auch inexigiblen Hypotheken⸗Kapitalten nur das Mo⸗ 
biltar-Bermögen gehört, auf den Antrag der Erbin per Decretum vom heutigen 
Tage der erbſchaftliche Liguldations⸗Prozeß eröffnet worden, fo fordern wir alle 
etwanigen unbekannten Gläubiger ſowohl aus dem Civil als Militair> Stande 
"Hiermit auf, ſich in dem zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen, auf 
7 den aten October c. Vormittags um 10 Uhr 

bor dem ernannten Deputato Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Günther 
anberaumten Termine auf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte hierfeldft, ent⸗ 
weder in Perſen oder durch, mit hinlänglicher Information und geſetzlicher Voll⸗ 
macht verſehene Mandataren aus der Zahl der hieſigen Justiz Commiſſarien, von 


denen ihnen im Fall der Unbefanntfchaft die Herren Hahn und Borrmann vorge⸗ 


ſchlagen werden, een und ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden und zu de⸗ 
fcheinigen, widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte werden verluſtig erklärt und nur an dasjenige werden verwieſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch 


i chte. 
e 9 9 55 wöch Koͤnigl. Preuß, Lands» und Stadtgericht ; 
Eotlebug den 2ten May 1820, Von dem Königl. Preuß. Landgericht zu 
Cottbus werden folgende verſchollene Perſonen, namentlich: a. der Johann Wor⸗ 
ſcherk aus Solſchwitz im Hoperswerdaer Krelſe, der als Canonier in Königl. ſachſ. 
Dienſten geſtanden und feit der Bautzner Schlacht von ſich nichts hat hoͤren laſſen, 
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p. der Johann Dietrich aus Wittichenau im Hoyerswerdaer Krelſe, welcher als 
Jaͤger im Jahr 1806. in die Fremde gegangen, fo wie deren etwa zurüͤckgelaſſene 
Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und ſpäteſtens in 
dem auf den aiſten März 1827. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Lehmann anf dem Koͤnigl. Landgericht 
bieſelbſt anberaumten Termine ſchriftlich oder perfönlich zu melden, über ihr Leben 
und Aufenthalt Nachricht zu geben, und die weitere Auwelſung zu gewärtigen. 
Bei ihrem Ausbleiben: werden ſie nach Vorſchrift der Geſetze für todt erklärt und 
ibr etwanlges Vermögen wird ihren nächſten Erben die ſich als ſolche geſetzlichle⸗ 
gitimiren heraus gegeben werden. RE 

Königl, Preuß. Landgericht. 


Meufelwig Görlitzer Kreis den 1. Juni 1826. Nachdem zu dem Nach⸗ 
laſſe des verſtorbenen Schenkenbeſitzers Ebriſſtan Croſtags zu Melaune auf den 
Antrag deſſen Beneficlal⸗Erben der erbſchaftliche Fiquidationds Prace von uns 
‚Öffnet und der Zehnte October 1826. 
als Connotatlons- und Liquldations Termin anberaumt worden if, als wer 
den alle unbekannte Croſtagſchen Gläubiger zur Anmeldung und Nachmeifung ihrer 
etwanigen Anfprüche an die Maſſe auf beſagten Termin Vormittags 9 Uhr an bies 
ſiger Juſtlzamtsſtelle hiermit oͤffentlich vorgeladen, zue Vermeidung des Nach⸗ 
theils, daß ſie bel ihrem Nichterſcheinen nur an dasjenige ſich würden halten ma 


* 


nen, was nach Befriedigung aller ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe ett 1 
noch übrig ſeyn möchte. 78 aa 3 
a Cloſter Marienthalſches Juſtizamr. 
pPſennlgwerth. 
Liebenthal den 10. Auguſt 1826. Auf Antrag eines geweſenen Befls 
tzers des Bauerguthes ſub Nro, 11. a zu Klein⸗Roͤrsdorf Loͤwenberger Kreiſes wer⸗ 
den die unbekannten Erben oder Ceſſionarien des verſtordenen Inliegers Johann 
Ehriſtopb Baumert zu Geppersdorf aufgefordert, ihre Anſpruͤche an das für gedach⸗ 
ten ic. Baumert auf dem Bauerguthe No. 11. a. auf Grund eines Conſens Juſtru⸗ 
ments vom 2. Map 1774. zur erſten Stelle intabulirte Kapital von 66 Mihlr. 
20 fgr. deſſen längſt erfolgte Zurückzahlung vom Beſizer des Grundſtuͤcks behaup⸗ 
tet wird, innerhalb 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber in Termino den 
17. November 1846. früh 10 Uhr 


bei dem unterzeichneten. Königl. Laud⸗ und Stadtgericht anzumelden und erweis⸗ 


lich zu machen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Anrechten an dieſes Capital wer⸗ 


den präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und in Folge deſſen 


die Lͤſchung der Poſt im Hypotheken⸗ Buche erfolgen wird. 
Ae Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
f 8 SGuttwein. 
Ratibor den 13. Juni 1826. Von dem Koͤnigl. Ober⸗kandesgericht 
von Oberſchleſten werdenſalle diejenigen, welche an den Nachlaß des zu Biſchefs, 
walde verſtorbenen Rittmeiſter v. Stänfen worüber, wegen Unzulänglichkelt.deſſel, 
den, der Concurs eröffnet worden, und welcher hauptſaͤchlich in 9150 Rthlt. 
erigibeln und 3150 th. inexigtbeln activis beſtehet, einige Forderung und An⸗ 
ſpruch zu haben vermelnen, Öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß fie bins 
nen drey Monathen ihre Forderunger mündlich oder ſchriftlich ae 8 

ver ver 


— 
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ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, worauf ſie ſich gründen beile⸗ 
gen, hiernächſt aber in dem angeſetzten Liquldations Termin, den 18 Octoder 
c. h. 10 vor dem Abgeordneten des Kollrgit, Herrn Ober Landesgerichts⸗Refe⸗ 
rendartus Scharff ſich in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte; wozu die 
hleſigen Juſtiz-Commiſſarien Eberhard und Klapper in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, geſtellen, den Betrag und die Art Ihrer Forderung umftänd!ich angeben, 
die Documente, Briefſchaften, und ubrigen Beweismittel womit fie die Wahr⸗ 
beit und Richtigkeit ihrer Auſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen 
und anzeigen, das Nöthige zum Protocoll verhandeln und alsdann die geſethmä⸗ 
ßige Anfetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeitsurtel, dagegen bei ihrem Aus⸗ 
bleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüͤche gewaͤrtigen ſollen, daß fie 
mit allen ihren Forderungen an dle Maſſe werden pratludirt und ihnen des⸗ 
halb wider die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden.“ 
Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche Gläubiger. des vorgedachten Rittmelſter v. Stänſen 


zu achten haben. a R 2 . 
Königl: Preuß, Ober» Landesgericht von Dberfchleflen.- 
i AVERTISSEMENTS: 

) elegunktz den 9. September 1826. Der Lelh⸗-Anſtalts Entrepreneur 
Kübler bieſelbſt, bat auf offentlichen Verkauf der dei ihm niedergelegten und ver⸗ 
follenen Pfänder angetragen. Der ergangenen Verfuͤgung des hieſigen Koͤnigli 
Land und Stadtgerichts gemaͤß, wird daher ein Termin auf den 20. Novbr. a. e. 
und folgende Tage Nachmittags zum 2 Uhr zu dieſem Behuf in der Behauſung des 
ze. Kuͤbler, Nro: 54, der Goldberger⸗Gaſſe hieſelbſt angeſetzt, zu welchem Nauf⸗ 
luſſige eingeladen werden. Die gegen ſofortige baare Bezahlung in Courant zu 
verſteigernden Gegenſtände beſtehn: in mehrern goldnen Ketten, Ringen, Mun 
zen, goldnen und ſilbernen Uhren, ſilbernen Eß⸗ und Caſſe Löffeln und anderm 
Silberjeug, Zinn⸗Kupfer- und Meſſinggeſchirr, Seiden und Leinenzeug, Bet⸗ 
ten und Kletdungsſtöcke ce. Zugleich werden aber auch alle dlejentgen Pfand⸗ 
ſchuldner und Pfandſchein⸗ Inhaber, aus welchen dle Bänder ſelt 6 Monathen 
und länger verfallen find, der Declaration vom 4 April 1803. gemäß, bierdurd)) 
aufgefordert: ihre Pfänder noch vor dem angefegten Auctiens -Termine einzuloſen, 
oder wenn ſie gegen die contrabtrte Schuld gegründete Ein wendungen zu haben 
vermeinen, ſolche dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt zur weltern Wer: 
fügung amuzeigen, entgegengeſetzten Falls die Pfaͤnder verkauft, aus der Looſung 
die he befriediget , und der etwanige Ueberreſt der Armen Caſſe abge⸗ 
lleſert werden würde i | 

TE „ Feder, Auctlonator- 

„) Breslau. Ein junger Oekonom, ganz Militairfrey wüͤnſcht unter billi; 
gen Bedingungen, und einer ſollden Behandlung fein baldiges Unterkommen, in: 
der eis Aal Das Nähere: fagt:der. Agent Stock, Kupferſchmiedegaſſe⸗ 
im Sankopf. 

8. Breslau: den 187 September: 1826. Um irrigen Meinungen und vtel⸗ 
leicht ſtatt findenden Zweifeln zu begegnen, zeiger ich hierdurch au, daß ich mein 
bisher = — 8 2 Va rten Specerey» Geſchaͤfte aus allei⸗ 
nigem Triebe und Willen aufgegeben habe, N N 

8 Sarl Rudolph Sedladeeck. 


5 Bres⸗ 
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) Wildſchuͤtz bey Breslau den 12ten Septbr. 1826. Eine bedeutende 
Aucmıltär trockener Erlen ⸗ Bohlen und Bretter ſind im Ganzen oder einzeln 
allhler zu verkaufen. 

Breslau. Verlohren iſt geſtern vor dem Schweidnitzer⸗Thore eine 
Wrleftaſche von rorbem Maroquln, worin 17 Thaler in Caſſen⸗ Anmweifungen, ein 
Wechſel und mehrere andere Wartere befindlich waren. Der ehrliche Finder wird 
gedeten, fie gegen eine angemeſſene Belohnung bey Madame Schreinert, Beſitzerln 
des blauen Hit ſches, abzugeben. 

„) Breslau. Geſtern Abend If ein klelner, ein weiß plattittes Halsband 
tragender, Pinfherhund von ſchwarzer Farbe mit braunen Flecken, im Tempel⸗ 
guten abhanden gekommen. Wer ihn im goldnen Schwerdt, Reuſcheſtraße ab⸗ 
Itefert echäle 1 Rthl. Belohnung. 

) Breslau. Derjenige Finder, der am Iten d. früh gegen 
6 Uhr einen braunen gettgerten jungen Huͤhnerhund, maͤnallchen Geſchlichts, und 
auf den Nabmen Karo böten de, an ſich genommen hat, wird gebeten gegen ela 
Douceur auf der Ohlauer⸗Straße No. 43. abzugeben. 

*) Breslau den zgten Septbr. 1826. Die Verlobung unfrer älteſten 
Tochter Pauline mit dem Hrn. H. C. Frankenſtein, Kaufmann aus Landshut ara 
wir unſern geehrten Verwandten und Freunden ergebenſt an. 

Der oͤffentliche Lebrer Hiller und Frau. 
*) Breslau. Den aoſten Septbr. geht ein ganz gedeckter Wagen lter über 


Dresden nuch kelpzig, we mehrere Perſonen billig mitfahren koͤnnen. Das Naͤhere 


Sch peidulger Anger neden dem Weißſchen Coffeehauſe No. 15. 

) Breslau. Eine junge weiße Huͤhnerbuͤndin⸗ durch ſchwarze Be haͤnge 
und elnen ſchwarzen Flock auf dem Ruͤcken kenntlich, hat ſich am 1 aten d. M. ges 
gen Adend verlzufen; wer dieſetbe in Neo. 5., Margarethengaſſe in der Dplauers 

Vorſtadt abglekt, erhalt n Rthl. r 
a *) Breslau. Porter Bier, acht engl. in Flaſchen empfing und empfehlt 
nebſt neuen Böhmifhen Schwaden und vorzuͤglich ſchoͤnen Hollander. 
S. G. Bauch, Altbüßergaſſe im rothen Stern. 

„) Breslau. Veraͤnderungs balder iſt an einen Miether gegen blllige Mies 
the eine Stubeabulaſſen, Antonlen Straße No. 20. beym Wirth zu erfragen. 

) Breslau. Zu vermlethen und Oſtern zu bezieden iſt in Niro, 12. am 
großen und Saljıing Ecke, im aten Stock, I große Stube, Alcowe und ver: 
ſchloſſenen Corcidor, jedoch nur an einen einzelnen ſiillen Herrn eee und 
das Nähere daſelbſt In der Weinhandlung zu erfahren. 


*) Breslau. Anf der Albrechtsſtraße Nro. 46. iſt in der erſten Era 
eine meudlicte Stube zu vermiethen und auf Michaell zu beziehen. = * 
auer 


* 


e 


Jauer den ꝗten July 1826. Der ſeit dem Fahre 1816. ſich von feiner 
Ehefrau heimlich entfernte ehemallge Inwohner Ehrenftted Kohlmann aus Praus⸗ 
nitz wird hiermit auf den Antrag feiner Ehefrau Maria Reſina geb. Menzel vor⸗ 
geladen, in dem auf den 28ſten September 1826. Vormittags um 10 Uhr in Jauer 
anſtehenden Termine, in der Behauſung des unterſchriebenen Juſtitiarii. entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch gehörig legliimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, im 


Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß die zwiſchen ihm und feiner provocann⸗ 


tiſchen Ehefrau bisher beſtandene Ehe wleder getrennt, der ae. Kohlmann für den 
allein ſchuldigen Theil erklart, und feiner Ehefrau demnach die anderweitige Ver⸗ 
ehlichung geſtattet werden wird. BEN 
Das Gerichtsamt der ſreiherrlich v. Hohbergſchen Herrfchaft: 
Prausnitz. 


Raudten den 5. August 1826. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
die von von dem Fleiſchermetſter Benjamin Gottlob Schumann binterlaſſenen⸗ 
Grundſtuͤcke das Haus Nro. 85, auf der Kirchgaſſe, weiches nach der Taxe nach 


dem Materials Werth auf 155 Mtbl., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 3 pro Cent 
aber auf 81 Rthl. 26 far. 8 pf' abgeſchaͤtzt it, ingleichen das Ackerſtuͤck, der Poh⸗ 
Sacher Acker genannt, welches laut Taxe auf 122 Rth. 20 for. gewürdiget ist, nebſt 
der dazu gehörigen Scheuer, welche auf 64 Rthl. Material: Werth und 50 Rihlr. 
Nutzungs⸗Ertrag geſchätzt iſt, im Wege der nothwendigen Sub haſtation verkauft 
werden, in Termino peremtorio 8 ö 
den zıften October 1826. 5 

vor uns auf hieſigem Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, und ihre 
Gebothe abzugeben, auch den Zuſchlag Falls kein geſetzlicher Hlnderungs Grund 
vorhanden iſt, zu gewartigen. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings ble Loͤſchung der ſammtlichen Intabulata auch ohne Productlon der 
Inſtrumente erfolgen, zugleich werden alle diejenigen, welche an die ſud Nro. 7. 
annoch eingetragene, aber wahrſcheinlich ſchon bezahlte 64 Rthlr. nahmentlich die 


unbekannten Erben des Fleiſchers Johann ‚Gottlieb Schumann ſub poͤna praͤcluſi 


ihre Rechte in Termino wahrzunehmen, aufgefordert. 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ö 
Meyer, O. L. G. Referendarius, vlg. commifl, 


Liebenthal den 5. Auguſt 1826. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt 


die zu Ullersdorf ſub Nro. 189. belegene auf 66 Rthl. 13 [gr. 4 pf. Courant orts⸗ 

gerichtlich gewürdiate zum Nachlaß des Joſepb Rudolph gehörige Hausleeſtelle 

ad inſtanttam der Erben und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den | 
31. October c. a. früh. in Uhr 

im hiefigen Amts Locale ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 


der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtbiethenden zu gemärtigen. Zugleich 


werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grundflück aus 
dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche fpäteftens in dem obgedachten Ter⸗ 


mine anzumelden, und zu beſcheintgen, widrigenfalls ſie damit gegen den künftigen 


Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


| — (9) — 
Dienſtags den 19. September 1826. 


9 Auf Er. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ıc. u. 
f allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. % 


Breslausches Intelligenz Blatt zu No XXXVIII. 


Zu verkaufen. 3 

„) Breslau denas Augnuſt 1826. Zum notbwendigen Verkaufe des ſud 
Nro. 4. zu Tſchönbanckwitz belegenen Stephanſchen, auf cira 1500 Ribl. gericht⸗ 
lich adgeſchätzten Danergutbs, iſt ein anderweitiger peremtoriſcher kiettations⸗Ter⸗ 
min auf den §. October c. in der Wohnung des unterſchriedenen Juſtitiartt, auf 
dem Sande Mro. 24. in der Muͤhlgaſſe andtraumt worden, zu weiber Kauflu⸗ 
flige hiermit eingeladen werden. 5 2 

Das Gerichtsamt Tſchoͤnbanckwitz. 5 
8 Gruͤnig. 


„) Biſchwitz den 10. September 1826. Das dem Johann George Schnei⸗ 
der gebörige, zu Buchitz Brieger Kreifed, fub Nro. 10. des Hppothekenbuchs gele⸗ 
gene ı5hüfige Bauerguth, welches gerichtlich auf 1189 Rthl. 17 fgr. 6 pf. Courant 

gewürdigt, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich an den Meiſib ter 
thenden verkauft werden. Es if hierzu ein Termin auf den 24. October, den 
21. November und peremtoriſch auf den 19. December 1826. angefegt worden, und 
werden Beſſh⸗ und Jahlungs faͤhige hierdurch eingeloden, on diefen 3 Togen Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Loſſen zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
dothe abzugeben und demnachſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Befibierbens 
den der Bufchlag obne Ruͤckſicht auf Nachgebothe erthellt werben wird. Die ge⸗ 
richtliche Taxe des Bauergutbs iſt ausgefertigt ſowohl hier, als in dem Gerichts ⸗ 
kretſcham zu koſfen und Buchitz einzuſeben. 
a Juſtizamt der Herrſchaft Loſſen. 
5 ) Reichen boch den 8. Auguſt 1826. Von Selten des unterzeichneten 
Aönigt Land- und Stodtgerichts wird hierdurd) bekannt gemacht daß da in dem 
letzten Termine zum oͤffentlichen Verkaufe des zur Earl Gottlob Gierſchnerſchen Con⸗ 
tursmoſſe gehörigen ſub No. 267. zu Ernsdotf faͤdtiſchen Antbeils belegenen Hauſes, 
wilches auf 1066 Merl. 6 fer. 8 pf. abgeſchaͤtzt if, kein Kaufluſtiger Ach eingefan« 
den hat, vor dem Deputieten Hrn, Aſſeſſor Beer eln neuer peremtorifcher Biethungs⸗ 
Termin auf den 17. October e. 
anberaumt worden iſt. Demnoch werden Beſitz⸗ und Zablungsſaͤhige hlerdur ch 
Öffentlich aufgefordert und vorgeloden, in dem gedachten Termine auf dem biefigen 
| Stadtgerichts houſe In Perſon zu erſchelnen, ihre Gedothe zu Protocol zu geben, 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication on den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
dletheuden erfolge, Uebrigens kann die dem auf hleſigen Stadtgericht, a in 
em 


RR 
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dem Serichtskreiſcham zu Endersdorf Mädeifhen Antheils auspängenden Proclama 
beygeluͤgte Tore zu jeder ſchickilch / n Zeit eingehen werden. 
0 König: Lond⸗ und Stadtgericht. 

„) Grottkfau den 13ten September 1826. Die zu Woiſſelsdorf, Grottkau⸗ 
ſchen Creiſes fub Nro. 1. belegene, auf 10171 Rth. 15 far. abgeſchaͤtzte freie Erb» 
ſcholtiſei, wozu 180 Ribl. jahrlich Stiberzinſen, 249 Morgen 82 IR Aecker und 
6 Morgen 138 Uk. Wieſen gebören, iſt in dem heut angeſtandenen peremtoriſchen 
Licitattonstet mine vor das gethane Meiſtgedoth von 6290 Athlr. nicht adjudiclrt, 
ſondern auf Antrag des Extrahenten diefer nothwendigen Subhaſtation eln anders 
weitiger peremteriſcher Blethungstermin auf den 11. Octoder c. Nachmittags um 
2 Uhr auf dem biefigen Stadtgerichts⸗Lecale anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden. i 

ts Königl. Gericht der Stadt. 

») Breslau den 2 Auguſt 1826. Von dem biejigen Koͤnigl. Preuß. Land» 
gericht wird biermit bekannt gemacht, daß die Johann Mictmannſche Erdſaßen⸗ 
Stelle ſub Niro. 15. zu Neudorf (Commende) Breslauſchen Kreiſes, welche dorf⸗ 
gerichtlich auf 914 Nthlt. Courent abgeſchaͤtzt worden, auf den 16. Nodde. d. J. 
an den Meiſiblethenden im Wege der Execution öffentlich verkauft werden fol, 
Saͤmmtliche zahl ungsfabige Kaufluſtige werden demnach durch dieſes Proclama 
vorgeladen, ſich in dem angeſetzten Termımne Vormittags um 10 Uhr in dem Land⸗ 
Gerichtsgebaͤude auf dem Dohm bleſeldſt vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Grüs 
nig, entweder in Peron, oder durch mit hinlänglicher Information verſehene 
Bevellmächtigte einzuſinden, ihte Gebothe abzugeben, und hiernächſt, inſofern 
kein nach den Geſetzen ſtattbafter Widerſpruch erfolgt, den Zuſchlag dieſes Grund⸗ 
ſücks an den Meiſtdtethenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe des Grundſtücks kann 
übrigens zu eder ichicklichen Z t in der Regiſlratur eingeſchen werden. 

a ö Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

„) Trebnitz den 25. Auguſt 1826. Zur Forſetzung der Subbaſtatlon um das 
Prowatſchkeſche Haus No. 65. bier, auf welches am 19 Juli c. 170 Kthl. gebothen 
worden, ſieht ein neuer Termin auf den 14 Oct. Vormittage um 10 Uhr auf dem 
biefigen Ratt hauſe an, zu welchem Kaufluſtige und Zahlungsfähige vorgeladen 
werden. 2 Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 8 

Neurode den ayſen Juli 1826. Von Seiten des Königl. Gerichts der 
Stadt Neurode wird hlerdurch zur öffentlich Kenntniß gebracht, daß auf den An⸗ 
nac eines Realglälbigers das auf der Brunnen⸗Gaſſe bierſelbſt unter Nro. 87. 
gelegene, dem Tuchmacher Joſeph Grüſſner aebörige Haus, welches nach der in 
unferer Regiſtratur oder bet dem alibier aus hängen den Proclama einzuſehenden Taxe 
auf 248 Rthlr. 10 far. abgefhägt iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach 
werden alle befigr und Zahlnagsfäbige durch gegenwaͤrtlges Proclama öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen in dem bierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Ter 
mine den azſten November Vormittag um 10 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle in Ders 
fon oder durch gehoͤrtg informiet? und mit gerichtlicher Special-Vollmacht verſe⸗ 
ben Mandatarien zu erſcheinen die deſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Sul haßatlon dakeldſt zu vernehmen ibre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ger 
wärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſptuch von den Inter ſſen⸗ 

ten 
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ten erklart wird, der Zuſchlag und die Adiadication an den Meiſt / und Beſibiethen⸗ 
den erfolgen werde. 22 g 
a Königl. Preuß. Stadtgericht. Held. 
Breslan den 16. Juni 1926. Das zur Concurs⸗Maſſe des Zuge 


reiter⸗Meiſters Chriſtoph Jacob gehörige, und wie die an der Gerichts ſtelle aus; 
baͤngende Tar⸗ Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1826. nach dem Marerialiens 


Werthe auf 493 Rihlr. 18 far. „ nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 1947 Rihlr. 1 for. 1 pf. abgeſchätzte ſub Nro. 79 und 91. (neue Nro. 174) 
vor dem Mikolaithore in der kurzen Gaſſe gelegene Haus, Garten und Rahmgarten, 


ſoll im Wege der nothwendigen Snbhaſtation verkauft werden. Demnach werden 


alle Beſitz⸗ und Zahlungsfahige durch gegeuwärtiges Prociam aufgefordert und 
eingeladen: in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 25. September und 


den a5. October a. c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 


den 25. November o. Vormittogs um o Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Krauſe 
in unferm Parthelen⸗ Zimmer Nro. 2. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pros 
tokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Wis 
derſpruch von den Jutereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beftbierhenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus ge⸗ 
henden Forderungen, und zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
duction der Juſitumente bedarf, verfügt werden. a N 
5 Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. g 
i vp. Blankenſee. 
Breslau den Loſten Jun 1826. Auf den Antrag des Realgläubigers 
Paplerhaͤndler Hogemann ſoll das dem Kaufmann M. C. Löfer bleſelbſt gehörige 
nud wle dle on der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ Aus fertigung nachweiſtt, lm 
Jobre 1826. nach dem Materialien» Werthe auf 4226 Rehl. 73 for. 8d., nach 
dem Nutzungs ⸗Ettroge zu 5 pro Cent aber auf 2581 Rthle. 10 far, abgeſchaͤtzte 
Haus No "36: des Hppothekenbuchs, No. 3. aber der Straße auf der Bilitnetſtroßt 
bieſelbſt Im Wige der nothwendigen Subhoſtatlon vetkauft werden. Demnach werden 
olle Beſitz und Zahlungs fähige durch gegenwaͤrtiges Protlama aufgefordert und 
eingeladen „ in den hlezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 13 Sepibt. k. und den 
16 Modbr. a. 6. befonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine den 
ıgten Januar 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Juſiijtath Rode ln 
unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu etſchtinen, die befonderen Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol 
zu geben und zu gewättigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtalthaſter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meist, und Beſtölethen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſell nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings, 
dle Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch det lier ausgehenden dere 
2 9 
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gen, und zwor der letzteren, obne daß es zu dleſem Zwecke der Productlon der In- 
firumente bedarf, verlägt werden. i a 5 se 

Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Meflders f 

1 \ 2 — v. Blankenſet. 

5 Steinau a. d. O. den 24 Jull 1326 Das auf 211 Rth. 20 far, ge 
richtlich abgeichaͤtzte brauberechttate Kürſchner J. W. Pondelſche Paus Nro. 100. 
blerſelbſt, fall in Termmo den soten Octoder c. früh um 10 Uhr und Nachmittags 
4 Uor auf dem Rathhauſe anberauuten Termine öffentlich verkauft werden. Es 
werden daher Kaufluſlige eingeladen, ihre Gebotbe abzugeben, und wird der Zus 
ſthlag an den Meiſtt ietdenden erfolgen, ſobald keine rechtliche Hinderniſſe entge⸗ 
gen Reben. Die Taxe kann jederzeit bei und eingeſeben weiden. i 8 

‘ $, Königl Preuß. Land- und Stadtgericht. 3 
Hirſchberg am 10. dazu 1826. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
wird der unter No. 11. in Oder⸗Hobenttet enchal Fele gene, auf 610 Rihl. taxlrte 
Dreſchgarten des George Frtedrich Hoffmann, in dem auf 

den ziſten October d. J. ER 

in Hohenliebenthal angeſetzten peremtoriſchen Termine zum offentlichen Verkaufe 
geſtellt, wozu alle zablungsfahigen Kaufgeneigten, und die eingetragenen Glän⸗ 
diger unter der Warnung des $. 401. des Anhangs jur Gecichts⸗Ordaung vorge⸗ 
laden werden. * 


Dias Gerichtsamt von Hohenliebenthal. 
Habelſchwerdt den 31 Jult 1826. Auf den Antrag des Joſeph Ems 

gel wird die demſetden zugehorige, in Fetedtuchswarthe belegene und ſub Nro 18. 
des Hypothekenbuches verzeichnete auf 80 Rtbir. gewuͤrdigte Coloniſtenſtelle zum 
offentlichen notbwendigen Berkauf hiermit fen gebothen und Terudnug Licttatlents 
auf den 3iſlen Oltober d. J. in der Amtskenzlep zu Haſſit angeſetzt, welches de ſitz⸗ 
und zablungsfaͤhigen Koufluſtigen mit der Aufforderung biermit dekannt gemacht 
wird, in dieſem Termine Vormittags 9 Uhr zu erfbeinen, ihre Gebothe auf des 
ſagte Colontiſteaſtelle abzugeben und zu gewärtigen, daß eem Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
tbenden unter Einwilligung des Beſitzers Jofep) Engel und feiner Gläubiger) era 
theilt werden wird. ; 1 b 
N Br Das Landgräfl zu Fͤͤrſtenderg Hafliger Gerichtsamt. 

1 loſenberg den sten Yuyufl 1826. Die Johann Sachaſchen Verlaſſen⸗ 
Pi „Realitäten „ beſiehend in Haus, Stallung, Obſt⸗ und Graſegarten, 

heuer und Sdegarten Pro. 46 bleſiger Vorſtabt auf 384 Ntb l. 15 Tor. Cout. 
gerichtlich gewuͤedtget, ferner der Säegarten No. 9, dus Anbanges zum Nädtjfchen 
Nolenberger Hop. Buche auf 75 Mehl. 5 für. detaxlret, follen Theilungb halber in 
Termino den 31. Octbr, c. 0. bier iu unſerm Gerichislocale meiſtblethend verkauft 
weiden; wozu beſitz faͤhige Kaufluſlige einladet N 

Das Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 

Citationes Edictales. 

„Breslau den zßſien Auguſt 1826. Von Seiten des unterzeichneten 
Könisl. Oder Landes gerſchts wird auf den Antrag des Dffteii Flsci der Franz Jo⸗ 
pb Liemert Bethe sdorf Reichen bachſchen Erees, welcher ſich vor mebrern Jabs 
ten heimlich entſerut und ſeiidem bel dem Canton Reviſionen uicht geſtellt bat, 

jur 
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zur Nuͤckkehr binnen 12 Wocden in die Königl. Preuß Lande Hierdurch aufge 
fordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den ızten 
December dieſcs Jahres, Vormittags um 10 Udr vor dem Herrn Oder⸗Landes⸗ 
gerlchts⸗ Aff ſſor 5. Haug witz anberaumt worden, zu ſelbigem auf das Oder⸗ 
andesgerichts Haus vorgel.dn. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſchelnen, auch nicht wenigſtens schriftlich melden, ſo wird gegen in als einen, 
um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetreinen verfabren, und auf Confisca⸗ 
‚tion feines geſammten gegenwärtigen auch künftig ihm eiwa zufallenden Ver⸗ 
moögens zum Bellen des Fisct erkannt werden. g.) 
f Königl. Preuß Oder ⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Fulkenhauſen. 
) Briedorm den aöften Auguſt 1826. Von Selten des Koͤnigl. Char its⸗ 
Juſlizamtes Urieborn werden nachſebende Bırfonen: a. Umand Hatſcher aus 
„Deutſch Tſchommendort, welcher le Mas quetier des Aufantrie⸗Reglments v. Müff⸗ 


ling bei der franz ſiſchen Belagerung von Meiffe im 1805 mir gefangen und gleich 


den übrigen Gefangenen fort trans potitt worden fein ſoll, feitdem eine Nachricht 
gegeben hat, und b Gotttted Kittel aus Nieder- Mittels Arnsdorf, welcher beim 
Infanterie, Regiment v. Pelchrzim geſtanden und dei der Uedergabe der Feſtung 
Meiſſe im Jahre 187. mit gefangen worden, und auf dem Transport nach Frant⸗ 


teich Krankleitshalber nur bis Würzberg gekommen ſein fol, ſeu dem ader keine 


Nachricht von ſich geg den bat; fo wie die do! ihnen etwa zuruͤckge aſſenen un. 
bekannten Erben und Ert nehmer auf den Antrag ihrer naͤchſten Ineſtat⸗Erben 
blerdurch vorgeladen, ſich binnen nun Monaten, ſpaͤtellens aber in dem auf 
ten azſten Juni 1827 Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine in der 
Amts s Kanzler bieſelbſt entweder pertönlich, oder ſchriſtlich zu melden, und das 
Weitere, tin Unterlaſſungs falle aber zu gewärtlgen, daß fie für todt erklart, und 
dem zufolge ibr unter gerichtlicher Verwaltung lrdendes Vermögen ihren naͤchſten 
legtiimirten Berwandten zugeſprochen und reſp. verabfolgt werden wird. 
Königl. Charité⸗Juſtizamt. ; 


*)Füben den 10. September 1826. Auf den Antrag. der Erden der vom 
26. Februar vorigen Jahres dieſeld ſt verſtotbenen Bäder Harstert geborne Roth: 
kirch, ift über deren nachgelaßenes Vermögen der erbſchaftliche kiquidations⸗ 
Proceß eröffnet und zur Aameltung und Juſlificatlon der Anſprüche der aͤubiger 
Terminus anf den 24. Octoder d. J Vormittags um 10 Uhr auberaumt worden. 


Alle etwanigen unbekannten Glaͤudiger werden daher biermit aufgefordert, am 
D 


gedachten Tage, zur beſtimmten Stunde in unſerm wöbnlichen Ge 81 
mer auf dem Marbhaufe hleſelbſt zu erſchetgen und ihre Forderungen gehörig an · 
zumelden, außenbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte für verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger don der Maſſe noch übrig 
bleiden möchte, verwieſen werden ſollen. * 
e Kön'gl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Leobſchütz den 17ten May 186. Von dem Gerichteamnte der Hert⸗ 
d ſchaft Soppau wird der aus Kreutzendorf Leobſchützer Kreiſes ebuͤrtige, ſeit dem 
Jahre 1790, verſcholleue Dieuſtkuecht Jobann Maiſe oder da i Erben 


auf deu. Antrag ſeiner nächſten Anverwaudten bierdurch vorgeladen, 8 
. 9 Mo⸗ 
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9 Mohaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den -aıflar März 1827. entweder per⸗ öl 
ſoͤnlich oder ſchriftlich bei dem unterzeichneten Juſtiriario hieſelbſt zu melden und 1 


uͤber ſeine Entweihung zu verautworten, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtts 1 
gen, daß er fuͤr todt erklart und feine Nachlaßſumme hierortigen Erben werde 
verabfolgt werden Roͤsler, Juſtit. 


Roſenberg den 20 May 1826. Das von dem Müller Joh. Kempa 
unterm 7ten Ortoder 1823. für den Ehriflian Günther ausgeſtellte no 89 des Hy⸗ 
pothekenduchs hleſiger Vorſtodt eingetragene Hypotheken⸗Jaſtrument per 100 Rrhl. 
Courant iſt angeblich durch Brandt bei dem Schuldner vernichtet. Es wird jeder, 
weicher als Eigeathuͤmer, E-ffonariuß, Pfand⸗ oder ſonſtiger Defig:r einen Ans 
ſpruch zu haben vermelnt, vorgeliden, feine Anſpruͤche ſoaͤteſtens in Dermino den 
agſten Siptember 1826. in dem hleſigen Girichtslocale geltend zu mach n, widri⸗ 
genfalts er damit präͤcludlit und da bereits die Qulttung von dem erflin Gläubiger 
erfolgt, mit der Loͤſchung verfahren werden wird. a 
inge! 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 

2 AVERTISSEMENTS 

Jauer den 7. September 1826, Da die Vertheilung der Kretſchmer An⸗ 
na Nofina Wieſenhuͤtterſchen Kaufgelder⸗Maſſe zu Pombſen unter die vorhandenen 
dekannten Glaͤubiger des nächſtens erfolgen fol, ſo wird ſolches zufolge F. 7. Ti⸗ 
tel 50. Thl. 1. der Allgem. Gerichts⸗ Ordnung den undekannten Glaͤubigern der ges 
dachten Maſſe hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, ihre etwanigen 
daran habenden Anſpruͤche und Forderungen binnen vierwoͤchentlicher Friſt, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber bis zum 19. Octobet dieſes Jahres, zu den Acten nachtraͤglich anzu⸗ 


- 


melden und zu beſcheinigen. 
BE 18 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. f 
*) Bresfam Eine gute Reiſegelegenheit nach Berlin geht Dlenſtag den 
igten oder den Zoften ſpaͤteſtens von hler ab, deim bohnkutſcher Reſtalsky, Weihe 
gerbergaſſe Nro. 3. 
2 Breslau den 18. September 1826. Ein hochzuverehrendes Publikum 
a Sn . daß ich von Deu an zu . een us 
el t A ng meines anerkannt reinen und guten Punſches, desgleichen 
Punf een, ecke, wozu ergedenſt ei er AR 
RR 2 e „A. Kahn, weisnitzer⸗ Straße. 
9 Brestau. Die feinere Kochkunſt, oder faßliche a ri Anwei⸗ 
fung zur Bereitung des feinen, in gewohnlichen Kochoͤfen gebacknen Backwerks, g 
vielerlet warmen und kalten Getraͤnke, Geleen, allerlei: Gefrornen, der vorzüge 5 
lichſten Puddings und anderer feimere Köchereien. Die fogenannte feinere Koch kunſt | 
wird in den gewohnlichen Kochbüchern meſſi nur anbangsweiſe und kurz behandelt. | 
Ein guter Gedanke daher, die Bereitung ſolcher Speifen, Cals: 34 Arten von Tor⸗ 
ten und Kuchen, 37 klemern Backwerken, 16 warmen und falten Getraͤnken, 
54 Arten Ereme, Geleen und Geftornen, 56 Puddings und Auffäufen, 20 Arten 
von Kloſern, Nudeln ac. 18 Eierfpeifen, 25 groͤßern und kleinern Paſteten, 18 Mars 
meladen) in einer beſondern Schrift zu lehren. Den Werth des ungemein brauch⸗ 
baten Buches erhöht Die angehängte Belehrung in verſchledenen e 
* e 
Wc 
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ſelöſt den geſchickteſten Koͤchinnen und Koͤchen mangeln, als Beurthellung der Gute 
der Speiſen bei dem Einkaufe, Vorkenntniſſe und Vorarbeiten zu verfihiedenen , 
Baͤckereien und ähnlichen Arbeiten der feinern Kochkunſt. Ueberall ſpricht die bes 
waͤhrte Erfahrung! Es iſt geheftet für 18 ar. zu haben in Buchhaudlungen zu 
Glogau, Hlrſchberg, Liegnitz, Ratiber und in Breslau in Joh. Friedr. Korn des 
dit, Buchhandlung am großen Ringe. f 5 
*) Brestau, (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart ) Czerny, der 


Wiener Klavier- Lehrer, oder; theoretisch praktische Anweisung, das Pianof. 


nach einer neuen erleichternden Methode in kurzer Zeit richtig, gewand und 
schön spielen zu lernen, Histes Werk 1 Rthl, 10%8r. — Schneider, Elemen- 


tar-Uebungen im Pianof. Spiel: Rthl. — Bornhardts, d. Orackel oder Taschen- 


buch der musikal. Währsagekunst 2 Rthlr. 10 ısgr. — Czerny, Rondeau de 
chasse a ann op 57. go sgr. — derselbe, Var, brill a4 m. op 125. 1 Rthlr. 
10 sgr! — Wassermann, 5 Walses, et 1 Coitihlon p. Orch. ep 11. liv, 2, ı Rth. 
24 sgr. — llieselben f. Pf. 12 6g. — Pixes, Soirees de Musses. 2 Quardlrilles 
de Contredunses a 4 m. Nro, 1. 2, 4 40 sgr. Ries, Se Polou a4 m, oe. 158. 
1 Rh], 10 gr — derselbe, Introduct. u. Rondeau p. Pf. oe. 189. 20 gr. — 
derselbe gt Quatuor, op am a4 m p. Agthe, 1 Rtk 15 sgr. — Zzerby, 


Nondoletto chetzando p. il f. op 55. 15 sgr. — Müller, 'Redouten - Tänze f. 


vollst. Musik iste Samml. 1 Rthi. 10 sgr. — dieselben F Pf, 15 sgr.— Weber, 

Var. Ouv. 53 arr. 4 M. 16 6gr. — Moscheles, Introd. und Rondeau, Ec, 
cossais oe, 63, a4 m, 25 sgr. — Beissiger, Rondeau grazioso per il Pf. op. 
37 1 gr. — dieselbe, Rondina alla Pollacca p, Pf. oe. 39. 15. 8gr. — Cramer, 


Etudes p. Pf. hab, rund 2 4 1 Rtbl 10. — Händel, Israel in Egypten, Klav. 
1 * 


Auszug 6 Rıhl,, die Chorstimme dazu, 4 Atlı. 10 sgr., nebst sehr vielen an- 
dern neuen. Musikalien. a e Same, 
*) Breslau. So eben empfingen wir in Commiſſon ein ganz neu erfun 
denet Oel für Uhren, Ehrenometer und andere feine Jaſttum ente. Der Mangel 
on einem Del: zum Einreiben von alliriey feinen Inſtrumenten il ſchon ſaͤngſt ger 
fh worden and aDe Berſuche, die man bisber dam et gemacht hat, es frey von 
temen Tbeiſen darzufellen, And geſcheitert. Aus dieſem Grunde wird es unſerg 
Küͤnſtiern um ſo willkommner ſeyn, eln Oel zu erhalten, deſſen Eizenſchaften una“ 
vergleichlich ſind, und das von den geſchickteſten Khemſk ern ols des ſchoͤſte und 
beſtie Produk! feiner Art anerkennt wurde. Die Eigenſchoften, welche es beſitzt, 
ſiad felge nde; 1) Es iſt ganz frep von ſedtt Säure, und frißt daher das Metall 
nicht a, e) Es ist tin wle Kryſtall und hält einen welt hoͤhern Grad von Kalte 
aus, als alle lsbero angewandten Oele, ohne zu gefrieren. 3) Es vertrocknet 


nicht bey einer Hitze von 80“ l Der Preis eines Flaͤſchchen iſt 25 far an 
NB Auch zum Einrtiben der Jagflinten iſt dle ſes Oel gen vortteflſch. 125 
Kiug et Hertzeh, Schmiedebrücke No. 59. 
5) Bres⸗ 
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) Stestau. Um den mehrfach an uns ergangenen Anfragen zu begegnen, 
zeigen wir ergebenſt on, daß der Druck der von uns angekuͤndigten: Wandkarte 
von Schleſten, zum Schuls und Pelvatgeb auch in 9 Otott nebſf Spezialkarte von 
Wlesner, mit Anfang künftigen Monets beginnt und die Subſeription ſich ſchlleßt, 
wesbald wir alle Unterzelchnungen bis dahin gefälligf einzuſenden bitten. 

8 . J. D. Gıdlon et Comp. 

„) Breslau. Gegen Jara Ceſſa werden auf ein Nirdetländiſches Dominials 
Gut 5000 Fthl. zu einer vollig ſicheren Hppotbek geſucht, wodey auf Verlangen 
des Darleihers zu mehrerer Sich rung vuͤnk tlicher Zinſenhebung, Selbigem der 
Betrag des Zinſenquantums zur elgenen Erbebung aus einem oͤffcattich en Fond ans 
gewleſen werden kann. Das Maͤbere hleuikser ſogt der Commeſſonalt u W. Güngel 
in der Catharinen⸗Ecke am Neumotkt in Breslau wohnend, wo auch das Hypo, 
thrken - Jnſteument eingeſehen werden kaun. 8 8 

„Breslau. Ein ſehr onnehmlicher Miether ſacht zu Term. Weihnachten 
ein geräumiges Handlungs Locale, auch wo moͤglich Stallung auf 2 Pferde, nedſt 
Wohnung, wer eln ſolches Locale odzulaffen hat, beliebe es dem Agent Muller in 
der neuen Hertuſtraße No. 17. gefäligft anzuzeigen. 

Leobſchatz den ꝛ4ten April 1826. Auf den Antrag der Joſenb Klein⸗ 
ſchen Erden fol die denſelben gebörige , in dem Dorfe Lehn⸗ Langenau Leobſchuͤtzer 
Kreifed ſub No, 3. gelegene elnbaldhudige robothſame Bauerſlelle, zu welcher 79 
Scheffel 31 Berling Preuß. Maas Ausſaat Acker und 2 Schſl. 11 Mie 2 Maß⸗ 
g f Bierling Preuß. Maas an Wieſen gehören, und welche Grundftücke nebf 
Gebäulichkeiten zuſammen auf 2977 Rihl. 3 gr. 4 Pf. , unterm ıaten April 1826, 
gerichtlich gewürdiget worden find , öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft wer⸗ 
den, Hiezu haben wir die Bierbungs » Termine auf den 18ten July 1826: des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, den sten September 1826. des Vormittags um 9 Uhr im Orte 
Lesbſchuͤg, pereintorie aber auf den 18ten November 1826. des Vormittags um 

Uhr in loco Schloß Katſcher angeſetzt, und laden alle beſitz ⸗ und zahtungs fähige 
Rurfufige urch vor, an dieſen Tagen, deſonders aber in dem letzten perem⸗ 
totiſchen Termine an dem beſtimmten Orte und der gewohnlichen Gerichtsſtube ent⸗ 
weder perfönlich oder durch hinlänglich legirimirte Bevollmächtigte zu erſchelnen, 
ihre Gebolhe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſk⸗ und Beſtdtethenden 
das Heundſtück dann zugeſchlagen werden wird, inſoſern nicht geſetzliche Umfiände 
eine Ausnahme julaſſen. Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit bel dem Stadrges 
richte zu Leodihüg, den Ortsgerlchten zu Lehn Langenau und in der gerichtsamt⸗ 
lichen Regliſtratur in Zaudig eingeſehen werden. Zugleich werden alle dleſenigen, 
welche an dieſes Grundſtuͤck aus weichem Grunde es ſey, einige Ansprüche zu has 
den vermetnen, hiemtt aufgefordert, ſich deshalb ſpaͤteſtens in dem letzten Bie⸗ 
thungs⸗ Termine zu melden, und dle noͤthigen Beſcheinkgungs mittel anzuzeigen, 
widelgenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie der etwanigen Mealrechte auf immer für 
verluſtig werden erklart werden. . 

Das Leopold Graͤfl, v. Gaſchlnſche Gerichts amt des Lehnes Katſcher. 
Heintze, Juſtlt. 
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| Neumarkttfchen Er., für 416 rthl. 


— (az ): Re 
* e 1 a 5 e 
Nro. XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz: Blues 


vom 19. September 1826. 


Gerichtlich coat miete Agende J 
) Breslau den 12. September 1826. Del dem Kövigl. Sofide 
teramte ſind folgende Käufe confirmirt worden: 


1. Do Herrn Niſing und Biller um das Dominlum Kleinpogul Wel 


lauer Ereiſes, für 88,126 Rthlr. 195 Ggr 7 
2. Des Joſeph Schelauske, um die Eolonieflell No. tr. iu Biſchofsaßz 
Wohlauer Creifes, far 200 Rthl. 
3. Des Valentin Fleiſcher, um das Kngertans, No. 26. in, Stuben 
Wohlauer Cre, f 366 Rthle. 
5 Des Carl Heffe, um das Bauergut no. 6. daſelbſt, für 900 rtht. 
Der Catharina Vogel, um das Haus no. 48. daſelbſt, fur ı co u 
A Deg Franz Geppert, um die Gärinerſtelle no. 10. daſelbſt, 
30 ng 
Des Anton Klofe, um 8 Scheffer Ausfaat von . Buuerbet 
no. 8 zu Neudotf 8 Er. 12 10 2° 5 a 
8. Des Franz Gaͤrthner, um die rinerſtelle no. 23. zu U 
nitz Mammurkeſchen Ex., für 300 ktthl. f ER 
9 Des Franz Egwarth, um die Gaͤrtnerſtelle no. 165 Bi 


10. Des Franz Glaubitz, um die Haͤuslerſtelle no. 46, ak, ie 
79 En 
Des Auguſt Löffler, um das Ackerſtück no. 47. dg, fir 
43 iche 


12. Anton Kleinert, um das Bauergut no. 25 zu naß ke 
. Creiſes, für 3800 rthlr. 
Des Johann Becker, um die Poſſeſſon no, 62. m Greg. Bst: 
nig Gier Sreifed, für 180 rihlr. 
Des Lieutenant Hrn. Baſſelt, um die Teichäder no. 65. daft, 
für a rihl. 15 for. 

15. Des Anton Scholz, um das Bauergut no. 39. daſelbſt, für 
577 tthl. 3 for. 4 pf. bi ; 

16. 
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7 Des Joſeph Scholz, um die Gaͤrtnerſtelle no. 13. daſelbſt, für 
167 rthl. 

17. Des Michael eiche, um das Bauergut no. 8. debeo, für 
2200 tthlt. 


150 tthle, 
19. Des Aten Blewabd, um die Garcnerſtelle no. 20, zu Kleins 
Zoͤllnig Oelsſchen Kreifes), für soo rthilir. 
20 Des Heren Loguslawsky, um die Greifgonifi, zu Kapedorf 
Trebnitzer Ereiſes ‚für. 57000 rthit. 
4 Des Anton Glund, um das Bauergut no. 4% zu Schimmer au 
TDebn tzer Creiſes / für 400 kthlr. 
22. Des Jyſeph Nitschke, um das Bauergur no. 9. daſelbſt, für 
550 rthlr. 
23. Des Sefeph Satembe; um das Haus no. 86. dafeift, für go tth. 
24. Der Roſina Gerlach, um die Gaͤrtnerſtelle no. 2. . Koßerte 
Trebnitzer Cteiſes, für 278 kthl. 
235. Des Joſeph Mentner, um die Guͤrknerſtene ro. 29 zu Lockau 
Striegauer Creiſes, für 240 rthlt. 
26. Des Koch und Scholz, um das Angerpand no. 45. zu Naltwih 
8 Creiſes, für 192 rthlr. 25 ſgr. 
Des Franz Fabich, um das Angerhaus no. 26. zu Kotiwitz 
Breelauer Creiſes, für 200 ithir- 
28 Des Joſeph Stiller, um das Häuſel no, 64. daſelſt, für 100 rth. 
29 Des Chriſtian Maskos, um 4 Morgen no. 46. zu Meleſchwitz 
Breslauer Greifes gelegene Acker, für 148 rthl. 
30. Des Ahriſtian Kapper, um die Öärinerftele no. 34: daſelbſt, 
für 300 rtylr. 
51. Des Auguſt Gabis, „ um das Lauergut no. 28. daſelbſt, für 
600 rthlt. 
32. Des Franz Feſt, um das Bauergut no. 29. daſelbſt, für 900 ti. 
„ Lüben den aßſten Juli 1826. Von denen nachgelaſſenen Grund» 
ſtuͤcken des Baͤckermeiſter Benjamin Gottlieb Baudis, iſt deſſen Sohn, dem 
VBaͤckermeiſter Call Daniel Baudis das Wohnhaus ſub no. 52, für 600 rth. 
und deſſen Tochter, der Johanne Helene verehl. Bublatzty geb Baud s 
die Scheuer ſub no. 13.) für 100 rthl., die Viehweide⸗ loͤſer fub no 28. 
29, 30,, für 250, 200 und sei 59 rthl zugerheile und eigenthümlich 
verſchrieben worden. 
Koͤnigl. preoß. Lands und Stadtgericht. 
8 „) güben 


18. Des unten Saft, um die Gärtnerfleite: m no. 56. daſelbſt, fuͤr 


A 
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*) Läben den 21. Auguſt 1826. Der Herr Kreis ⸗Steuereinnehmer 
v. Czudnochowsky hat das Haus fub no. 118. a und b., gekuuft für 
1920 rthl Koͤnigl Preuß Land und Stadtgericht. 

„) tüben den 21ſten Auzuſt 1826. Die verehl. Boͤttcher Müller 
geb. Sander hat das Haus ſub no 38. hieſelbſt im Werthe von 330 tth. 
geerbt. S oͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 
) Raudten den gen September 1826. Dei dem Königl. Stadt⸗ 
gericht zu Raudten find vom Ende Maͤrz bis Ende Auguſt 1826. nach 
ſtehende Kaufe geſchloſſen worden: nee ee e 

1. Des Gärtner Johann Gottftied Feierabend, um das Haus no. 139. 
nebſt Garten, um 1680 hie,’ ee 

2 Des Schmidt Johann Auguſt Niegiſch, um das Haus no. 149., 

füt 280 rthl. 1 eh CK 5 

3. Des Schmidt Friedrich Schild, um das Haus no. 186., für 
160 rihlr Gr 5 Na N 
4 Des Schloſſer Friedrich Wilh. Kindler, um das Haus no. 19. 
um 120 rihlr. . 7 2 e enen 

5 Des Becker Ernſt beſchhorn, um das Huus no. 29 für 250 rth. 

6. Des Seiler Ernſt Adolph Schipke, um das Haus no. 188. 
für 100 rtolr. ü e 

7. Des Zimmermann Anton Sprotte, um das Haus no. 42. für 
90 rthl. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgeritht. i 

„) Raudten den gien September 1826. Der Freiſtellbeſitzer Jo⸗ 
hann Gettftied Kater, pat getauft die Freiſtelle no. F. zu Wandritſch, 

um 200 riütlr. 1 AD 0, 

Das Gerichtsamt zu Allrand ten und Wandrſtſch. 

155 Meyer, Refer. vig, commiſ. 

) Neuſtad t den 17 März 1826. Dato hat der Franz Pfeiffer 
die Roborpgärtnerftelle no. 8. zu Mahlsdorf für 64 rihlr. gekauft. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. Ir oc 

„ Neuſted den 24. May 1826. Dato iſt dem Webermeiſter 

Andreas Reimann das Ackerſtück Tom. II. no. 25. a. für 97 rthl. Cour. 


iugeſchrieben worden.. 
Adnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
Schoͤpp 


„) Neuſſadt den 13. Juni 1826. Dato iſt dem Joſeph Biener 
das Ackerſtück ſub no. 94. zu Greiſau für so riblr. zugeſchrieben worden. 
N Das Gerichtsamt des Ritlergutes Greiſau. 
Schoͤpp. 
) Rem 
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) Neuſtadt den 3. July 1826. Dato iſt dem Weis gerbermeiſser * 


Franz Diebiſch jun. das Haus no. 58. bieſelbſt für 4265 rthl zugeſchtit⸗ 
den worden. K ee * 
5 Koͤnigl. Preuß, Lund und Stadtgericht. 
f R Schoͤr p. 


) Neuſtadt den 23. März 1926. Dato iſt dem Juljeger Cbri⸗ 


ſchrieben worden. 


ſtoph Metzner das Haus nö. 146. zu Schnellewalde für 10 rthlr. zuge⸗ 


Koͤnigl. Preuß. fand und Stadtgericht. en 
f 5 l Schoͤpo. 
„) Neuſtadt den 11. May 1826, Dato iſt dem Weber Florian 


M ler das Haus no. 71. der Niedervorſtadt für 60 ther. jugeſchrieben 


worden. 12 Br 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Schopp. 
euſtadt den 24. November 1828. Dato iſt dem Mühiſcher 
Ad eas During die Stelle no, 2. zu Neudeck für 42 5 tthle. jugeſchrie 


ben worden. 1 r 
| Königt. Preuß, kand und Stadtgericht. 


Brieg den 13ten Juli 1826 Von dem Koͤnſgt. Land s und 
Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Gotihleb Arndt 
das ſub no. 29. zu Pogarell belegene Bauerguth, von dem. Vorbeſitzer 
feinem Vater Gottfried Arndt für 1200 rehl, erkauft hat, und der Daſig⸗ 
titel fuͤr ihn vermoͤge Derects de eodem dato im Hppothekenbuche über 
ſchrieben worden iſt. . 9 15 
9 Beieg den aoften Juli 1826. Von dem Königl. fand» und 
Stadtgericht zu Brieg hierdurch bekannt gemacht, daß der Johann 
Chriſtoph Sonntag aus Olbendorf das fub no. 13. zu Alzenau gelegene 


Bauerguh von dem Vorbeſitzer Chriſtian Scholz für 1300 erkauft pat, 


und der Beſitzutel für ihn de eodem dato uͤberſchrieben worden iſt. 
) Winzig den ten Januar 1826. Kauf des Gottlieb Schubert, 

um das Haus no. 187 / für 130 ftbl. 8 6 
| Das Stadtgericht. - 

Winzig den 9. Januar 1826. Kauf der Wittwe Kienaſt, um 


das Haus no. 187.) pro 205 tthlr. 20 far. 
hg 11 Das Stadtgericht. 


— . — 
Mittwochs den 20. September 1856. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ie. 
1 allergnaͤdigſten Spetial⸗Befehl. i 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No.NXXVIN. 


Sicherheits ⸗ Polizze v. 
br ö Ste ck brief. 1 shut 4, 

Der unten naher beielchnete vormalige Kaufmann Friedrich Wihelm Scholz 
don bir, welcher la der wider ihn ſchwebenden Criminal Unterſuchung durch das 
ergangene Erkenntniß erſter Inſtanz wegen verfüchter Zeugenbeſtehung und ver ſuch⸗ 
ter Vecleſtung zum Melnelde zu einer achtmonatlichen Zachthausſtrafe, und wegen 

dringenden Verdachts eines ſich ſchüldig gemdchten Betrugs zu einer Getoduthe von 
1000 Rihlr., oder im Uabermoͤgensfalle zu einer Zuchthaus ſtrafe von 3 Jabten 
Kult Monaten verurtbeilt, jedoch gegen Beſſelung einer Caution bis zur rechts kraͤſ⸗ 
ugen Entſcheldung Imterinuflisch feined Verhaits entlaſſen worden IR, bol ſich am 
Iten diefes Monats heimlich von hier entfernt, drey Tage nachher mehrere Brlefe, 
durch einen nicht bekannten kandmonn, bleber befördern laſſen, in welchen ſein 
letiger Aufeothalgort geſiiſſentlich anzuführen vermieden worden, und aus welchen 
Seelptis nicht zu veckennen if, daß er ſich det Vollſtreckung der wider Ihn rechts ⸗ 
kräftig erkunnten Strafe zu entziehen beabſichtigt. Wenn nun an der Wie derer 
grelfung dieſes gefähtlihen Verbrechers viel gelegen iſt; ſo werden alle M ſitatr / 
Eivilr, Vol i- Behörden und Ortsgerichte bierdurch dienſtergebenſt erſucht , ite 
Aufmerkſamkeit auf den Scholz zu richten, deuſelden, wenn er irgendwo betroff m: 
werden ſollte, ſofott zu verhaften und unter ſich rer Begleitung gegen Erſtattung 
allet gehabten Koſten in die biefige Frobnveſte ablieferw zu loſſen! — Uebetgens iſt 
noch zu bemerken, daß der Scholz bey feiner erſten Verhaftung einen Paß nach, 
Wien nachgeſucht, und in Folge feiner früher aufgefangenen Brleft die Adlicht ger 
Äußere hatte, nach Siebenbürgen zu entſſleben, wo der mit ihm In naher Verbin⸗ 

dung geſlandene Agent Liebich ſeiner Aus ſage nach elm Sruadſtüͤck beſihen fokte.- 
Breslau den 16. Septbr. 1826 
Koͤnigl. Iuqulſitor lat. f 3 

(eStanalement) des vormaligen. Kaufmann Friedrich Wilhelm Scholz: 

0 Sebortsort, Breslau; 2) Aufenthaltsort, Breslau; 3) Religlon, evangel.; 
J Alter, 50 Jahr; 5) Größe, 5 Fuß 5 Zollz 6) Haare, hellbraun, nn und 


— 
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Hlati nach der Stirn logekaͤmmt: 7) Etira, bed; 8) Augenbraunen, bellbroun 
und vorſtebend; 9) Augen, dlou, klein und tie flieg nd; 10) Noſe, eiwes gebogenz 
11) Mund, klein; 12) Barth, ſchwarz; 13) Zaͤhne, volftäntig; 14 Klan, 
rund; 15) Geſichtsbildung, länglich; 106) Geſichtsfarde, tetb und geſund; 17) 
Geſtalt, mittelmaß g; 48) Spreche, deutſch, gelaͤuſig im gebildeten Dlallct, 
mit berferer ſingender durchetingendet Stimme; in in feinem Benehmen ke. undlich, 
gewandt und geht kurzen ſchnellen Schrittes, wohep er ſeine Armen ſtatk bewegt; 
19) die Betlaldung fell geweſen fein, ein runder ſchwaczet Felghut, ein weißes 
Halstuch, ein him tuchnet Uebitrock, eint bunt geſtrelſte zeugne Weſte, ein Paar 
geibe Nanquln-BVeinklelder und kolbleterne Stiefel. 
Bekanntmachung 
) Breslou den 18. Septbr. 1826. Den Inhabern hleſtger Bankgerech ⸗ 
tin iten⸗Obl gatieten wird hierdurch bekannt gemacht; daß die Zinſin daven für 
das balde Jahr von Oſtern dis Michaelis a, c. vom Zten dis zum 1zten Ottodet 
dieſes Jadies taglich in den Vormittags Stunden von 8 bis 12 Uhr eus dem 
Bonk gerechtigkelten - Adloͤſungs Fond la dem Locale unfrer Caͤmmeceg » Coſſe etho⸗ 
ben werden loͤnn en. { 
? Zum Magiſtrot Hiefiger Haupt und Reſidenz⸗ Stode verordnete Ober⸗ 
Pürgefweilter, Bürgermeiſter und Stadtraͤthe. 
Zu verkaufen. 

*) Aatltbor den 22. Auguſt 1826. Da bei dem hieſigen Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht ouf Anſuchen eints Real⸗Glaͤubigers, daß im Fürſtentdum Ratibor 
und dem Kreiſe gleiches Namens belegene freie Allbotal-Rtiterguſh Czernitz nebſt 
Zubehör, an den Meiſtbiethenden sffentlich Schuldenhhalber vertauft werden foll, 

| 
| 


— 


und die Biethungs⸗ Termine auf ven 19. December 1886, den 20. März 1827. 
und beſonders den 20. Junt 18:7 jedesmal Vormutags um 10 Uhr auf dem bie: 
ſigen Königl. Ober⸗zandesgericht vor dem ernannten Deputierten, Herrn Ober⸗ 
kandesgerichts Rath Göring angelegt worden, fo wird ſolchts und daß gedachtes 
Guth nach der davon, durch nie Oderſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, 
welche in der biefigen Ober⸗Landesgerichts Reg tſtratur eingefeben werden kann, 
auf 29 041 Rihl. 6 Igr. 8 pf., und mit Dinzueritt einer leeren Forſiflache von 
17 Morgen, aut 29,092 Rtbir, 6 fgr. 8 pf., der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, 
atwürdigt werden, den beſig fähigen Kauſtuſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß in Termino traditionis 5089 Rib. Pfandbriefe abgeloͤſet werden nrüſſen 
und im letzten Biethungs-Termine, welcher peiemtoriſch iſt, das Grundflüd dem 
Meifttiechenden un fehldar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden 
G bothe nicht welter geachtet werden ſoll, inſefern nicht geſetz iche Umſtaͤnde elne 
Aus bah eme geſtatten. Zugleich wird der unbekannte Inhader der auf Czernitz ſud 
Rudr. III. Rio, 12. für den Landrath v. Sack auf Jawada eingetragenen Poſt 
von zoo Meder. oͤffentlich vorgeladen, ſich in odgedachten Terminen, beſonders 
aber in dem letzten perſonlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten 
elnzufinden und feine Ansprüche geltend zu machen, im Aus bleibungsfalle aber zu 


gewaͤrti⸗ 
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gewärtigen, daß dem Meiſtdtetbenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchiuings, die Loͤſchung der faͤmmtlichen 
eingetragenen, wie auch der leer aasgebenden Forderungen und zwor der letzteren, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verſuͤgt 


werden ſoll f is 5 
Ko'nigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht v. Oberſchleſſen. 
„) Heinrichau den zoſſen August 1826. Von bem, unterzeichneten Ge⸗ 


ricktsamte zu Heinrtchau wird die zu Eraßwitz gelegene, zum Vermögen des 
Fortan Paucke gehörige, und auf 278 Ritt 13 (or, 9 pf. gerachllich geſchätzte 
Cärtnerſtelle, da in dem am zgflen Anguf c. angfandenen Lteſtakſons⸗Ter⸗ 
m'ne kein Kaufluſtiger erſchlenen, im Wege der Epetution nochmals ſubbaſtirt. 
Es werden daher beſitz: und zoblungsfäbtge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, 
in dem peremtorie auf den 23ſten Octdr. c. g. ſeſtgeſetzten Licttations » Termine‘ 
in tirfiger Carzlet, wofelbſſ die gerichtliche Taxe d. d. igten May 1826, zu 
jeder fehle hen Zeit nachzeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Gebotb ads 
zugeben, und den Zuſchlag an den Mei» und Beſtbiethenden mit Biwiulgung 
der Ereditoren ſodann zu gewärtigen. ER 8 
Das Gerichtsamt ber Koͤnigl. Niederländifchen Herrſchaften Heln⸗ 
EI richau und Schenjohnöterf _ ne re 
Gubrau den sten September 1826. Im Wege der Execution wird die 
dem Martin Sprotte zugehörige, auf 74 Kehl. 1 for dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte 
Freigaͤrtnerſtelle zu Heinzendorf ſubhaſſirt. Der Biethungs⸗ Termin iſt auf den 
azften November c. a. Vormittags 10 Uhr in loco Helnzendorf anberaumt worden. 
und werden dazu beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtlge zur Abgabe ihrer Gebothe 
vorgeladen, mit dem Bemerken, daß der Meift» und Beſtbiethende den Zuſchlag 
in gewaͤrtigen hat, wenn Feine gesetzlichen Hinderniſſe entgegen dieben;: 
* . Dos Gerichtsomt für Heinzendorf Guhrauer Krriſes! 6515 
Breslau den 14. Juli 1926. Da in dem zum offentlichen Verkaufe 
des dem Lederſchnelder Johann Wilhelm Wiesner gebörigen, auf der Ohlauer 
Straße ſub Rro. Gi belegenen Hauſes am 23. d. J. angeſtandenen Biethungs⸗ 
Termine ſich kein Kaͤufer gemeldet hat: fo: iſt auf anderweitigen Antrag der vor⸗ 
wiltweten Frau Kaufmann Müller eim nochmaliger Viethunge Termimauf den 20, Oct. 
a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juftizrath Mutzel in unſerem Pak⸗ 
theienzimmer Nro. 1. anberaumt worden. Es werden daher alle Beſitz? und Zab⸗ 
lungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama eingeladen im gedachten Lermine zu 
erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſeldg 
zu vernebmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demunächſt, 
in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird der Zu⸗ 
ſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uevrigeus ſoll, nach 
gerick icher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſämmtlichen eingetta⸗ 
gehen, auch der leer aus gehenden, Forderungen, und en der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke ber Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden, 
Königl. Stadtgericht hieſiger Neſidenz ,: Be 
Thamm bei Polkwitz den 26, Juni 1826. Anf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers des bieſigen Mäüllermeiſter Auguſt Görlitz ſoll deſſen blerſelbſt am Sprotta⸗ 
Flut und an der von Glogau nach Bunzlau führenden Laudſtraße Dcr em 
ig Nn ve R j 5 7 anden 


u 
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deu Doͤrfern Thamm und Buchwald belegene, zum Abſatz von ſogenannten Kauf 
mehl günſtig ſituirte, auf 2789 Rihlr. 7 ſgl. 6 pf. abgeſchaͤtzte Waſſermühlenpoſ⸗ 
ſeſſion, beſtehend in den Wohn- und Wirtyſchaftgebaͤuden, einem Ober-, Mittel⸗ 
Spitzgange nebſt Oelpoche, 3 Ackerſtücken und einer im Durchſchnitt 8 zwelſpaͤnnize 
Fuder Hu grwäbrenden Wieſe, fo wie außerdem der ſeparate, im ſogenannten 
Braude hierſelbſt belegene, auf 220 Riblr. abgeſchaͤtzte Acker deſſelben ꝛc. Goͤr⸗ 
litz, in den angeſetzten Termine, naͤhmlich am 19. Sepbr 20, 20. Novbr. c. und 
20. Jauuar k. J., im Wege nolhwendiger Subhaftatton öffentlich verkauft werden. 
Alle beſitz- und zahfungsfigige Kaufluſtige werden daber aufgefordert, in den er⸗ 
wähnten Terminen, beſonders in den letzten peremtoriſchen Termine, Vormittags 
10 Uhr in dem bieſigen Gerichtsamts zun mer zu erſcheinen, ibre Gebothe abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlug und die Adjudikation an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, in 
lofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, zu gewaͤrtigen. 
Die Tax u kennen in dem bieſigem Gerichte kretſcham und bei dem zu Bunzlau wohn⸗ 
haften Juſtitlarus eingeſehen werden. e 
Das adlich v. Spdowſche Gerichtsamt der Thammer Güter, 

Thamm bei Polkwitz den 26. Jun 826. Im Wege der nothwendt⸗ 
gen Subhaſtation ſoll die non dem verſtorbenen hieſigen Scholz Gottfr. Franke 
binterlaſſene, an der von Glogau nach Vunzlau ührenden Lanoflraf: bierſeldſt 
beleg ene, auf 4317 Rihl. 21 far. 6 pf. obgeſchätzte Erdſcholtiſei und Kletſcham⸗ 
Nahrung, zu welcher ein Gemuͤſe⸗ und Oeſtgarten, 7 Ackerſtuͤcke zuſammen von 
42 Schfl. Ausfıar und 3 Bieren zuſammen im Durchſchnitt von einem Heuer ⸗ 
trage von 71 Cent. gehören, in den angeſetzten Terminen, naͤmlich am 19 Aus 
guſt, 19. September und 19. October c öffentlich verkauft werden. Alle beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in den gedachten Ter⸗ 
minen, beſonders in dem letzten und peremtoriſchen Termine, Vormittags 10 Uhr 
in dem bieſigen Gerichtsamts⸗Zim zer zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben 
und den Zuſchlog und die Adjusicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, in⸗ 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, zu gewärtigen, 
Die Taxe kann in dieſem Gerichtskretſcham ſelbſt, oder bei dem zu Bunzlau 

wohnhalten Juſtittarxius eingeſehen werden. TR | 

Das Adlich v. Sydowſche Gerichtsamt der 9 3 | 

83; rwihn. 

Beleg den 6. April 1826. Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Brieg | 

macht hlerdurch befannt, daß das ſub Nro. 395, bleſelbſt belegene Bäckermelcker 

Hoffmtannſche Haus, welches nach Abzug der darauf hafrenden Laſten auf 3020 Nth 

gemirdist worden, a »ito binnen 6 Monaten und zwar in termine peremkorto den 

zoten November c. Vormittags um 0 Hor del demſelben off nellch verkauft wer» 

den ſoll. Es werden demnach Kouftuſtige und Beſttzfaͤhige bierdurch vorge den, 

in dem erwaͤhaten peremtorichen Termine auf den Stadtgerichts Zimmern vor dem 

Harn Juſtißs⸗ Aſſeſſor Müller in Perſon oder durch gehörig Bevoumachtigte zu 

erſcheinen, ihr Geboth abzug ben und demnaͤchſt zu gemärtigen, daß etwähntes 

Daus dem Meiſtbietbenden und Neſtzablenden zugeſchlogen werden fol. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Carlsrub den zgten April 1820. Das dem Particulier Waltenberg ei⸗ 
siliter und dem Obet⸗Amtinann Ehrenberz naturaliter geboͤrige Freihaus zu Carls⸗ 
ruh, 


. ̃˙ 
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muh, welches nach dem Materialnwerth auf 2390 Rthl., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu § pro Leut aber auf 1809 Rthir. 15 far: gerichtlich tarirt worden, 
fol auf den Autrag eines Neal: Gläubigers in Terminis den igten Juny, igten 
August und peremtorie den zoſten October d. J. öffentlich an den Meiſt biethen⸗ 


den verkauft werden, woz ! Kaufluſtige eingeladen werden. ; 
Könige. He⸗zogl. Eugen Würtembergſches Gerichtsamt. 


Wartenderg den ıoten Februar 1826. Von Seiten des unterzelchne⸗ 
ten Gerichts wird hierdurch bekgſut gemacht, daß auf Antrag Einer Hochfürſtlich 
Biron v. Curländſchrn Vormündſchaft die Subhaſtation des in der freien Stan 
des herrſchalt Wotzenberg und dem Wertenbergichen Creiſe gelegenen Rittergutes 
Kunz endoef nebſt Verwerk Carlew'sz und allen Reolttäten, Gerechtigkeuen und 
Nutzungen, welches im Jahte 1825 nach der dem bet Einem Hochlöbl, Ober- Lan⸗ 
desgericht in Breslau und dem unterzeichneten Gerichte ausbängenden Proclama 

1... beigefügten zu jeder ſchickliden Zeit einzuſebenden landſchaftliche Taxe auf 44109 
tb 24 (gr. 4 pf. akgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Deine 


angeſetzten Terminen, nämlich den zojın Mad 1826, den ziſten Au 
deſonders aber in dem letzten und peremteriſchen Termine den aoften 


uud Zahlungsfäbine hürdurch Öffentiih aufgefordert und vorgeladen, in einem 
Zeitraum von 9 Monaten vom aojien Februar 1820. engerechnet, in den hierzu 


1826 Vormittags um 9 Uhr auf hieſtiget Fun ſtricher Gerichtskanzley in Perſon oder 


zwar letztere ohne Production der Joſtrumente verfügt werden. 


fanden prremtorifchen Licitattons-Termine zur nothwendigen Sudha 


31 Morgen gehören, und weiche Immodiltecu nach dem Nutzungsertra 


tant eingetunden har, fo iſt auf den Antrag der Extrohenten der Subha 
ein anderer peremtoriſcher kiettations⸗Termin auf den 9. November d. J. 


durch gehoͤrig informirte und mit Pollmocht verſehene Mandatarien, aus der Zahl 
der hieſigen Juſtie Perſonen, den Herrn Stadtrichter Marks und Juſtitintius 
Scheurich zu erſcheinen, die deſonderg Bedingungen und Modalitäten der Subz⸗ 
baſtatton daſeldſt zu ve nebmey, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Aejudicatton an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden er⸗ 
ſolge. Nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchillings wird die Löfhung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragen:n als auch der leer ausgehenden Forderungen und 


Fuͤrſtl. Eurloͤndiſch freiſtandesherrl. Gericht. 
Neumarkt den gten Auguſt 1886. Da in dem am 7. d. M. ange 


der bier ſub re. 381. gelegenen Wind⸗ und Waſſermuͤhle des Gottlieb Baum⸗ 
garth, wozu ein Garten von 5 Schfl alt Breslauer Maßes Ausſaat, desglei⸗ 
chen 26 Schfl. Bretlauer Maßes Ausſaat im Felde, ſo wie ein Wieſenſtück 


Tent auf 479 Rthl. 11 har. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſich kein Lel⸗ 


mittag um 3 Uhr angeſetzt worden. Kaufluſtige haben ſich in dieſem Ter nine 
in der Can ei des bieſigen Stadigerichts, wo zu jeder ſchicklichen Zelt die Taxe 


nachgeſehen werden kann, einzufinden. . 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Franken ſtein den 3 August 1826 Von dem unterzeichneten Königl. 
Fand» und Stadtgericht wird Im Wege der Erbtheilung das zum Nachlaſſe des 


Schuh wachermetler Joseph Haͤusler gehoͤrige, mu Nro. 64. bezeichnete, 
Klechgaſſe hieſelbſi belegene, und gerichtlich auf 443 Ktht, ge würdigte Haus 


J 
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da geſtellt, und iſt zu dleſem Behuf ein peremtoriſcher Licitations⸗ Termin, auf 
den 30. September c. des Nachmittags um 2 Uhr auf unſerm Geſchaͤfis Locale 
anberaumt worden. Es werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlerdurch eingeladen, 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und bat der Melſtbie⸗ 
thende den Zuſchlag zu gemärtigen, wenn das Gedoth annehmlich befunden wird. 
Die Taxe kann taglich während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur nachzzeſe⸗ 
den werden, auch hängt ſolche an der Gerichtsſtätte aus. 
K Koͤnigl. Preuß. Fand, und Stadtgerſcht. 

Trebultz den 25. Jull 1826. Von dem Königl. Gericht der ehemali⸗ 
gen Trebuttzer Stiftsguter wird blerdurch bekanpt gemacht, daß die von dem 
verſtorbenen Freigaͤrtner Franz Pittwohn hinterlaſſene Freigkitnerftelle zu Brie⸗ 
ſche, welche gerichtlich auf 600 Rthl. abgeihäge worden, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden fell Es werden demnach alle Beſiß⸗ und 
Zablungsſädige hierdurch aufgefordert, in dem biezu angeſetzten peremtorlſchen 
Termine, nämlich den 11. October a. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn 
Sber⸗Landesgerichts⸗Referendario Pretz ee Gerichts Locale zu erſchet⸗ 
nen, und zu gewaͤrtigen, daß, wenn keine geſetzlichen Hinderungs » Gründe ob⸗ 
walten, der Zuſchlag an den Meift» und Beſtdtethenden erfolgen, und auf Nach⸗ 
gebothe nicht geachtet werden wird. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgebendon Forderungen, und zwar der letzteten, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

f a Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebultzer Stiftd- Güter, 
: Citatit nes Edietales. a 
. Löwen den ızfen Juli 1826. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts iR auf den Antrag des evangellſchen Kirchen ⸗Collegit zu Falkenberg, über 
die Kaufgelder des zu Sokoltnik Falkenbergſchen Kreiſes ſub Nio. 1. gelegenen 
Kretſchams heute der Liquidatlons⸗ Prozeß eröffnet: worden. Es werden daher alle 
etwanigen unbekannten Gläubiger, welche an das Grundstück irgend einen Real⸗ 
Anſpruch zu haben vermelnen, hiermit vorgeladen, in dem anf ben 27. November 
c. a. Bormtitags um 8 Uhr auf dem hereſchaftlichen Schloſſe zu Damdrau anbe⸗ 
raumten Termine petſoͤnlich, oder durch einen zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu er⸗ 
ſchelnen, ihre Anſpruͤche an das Grundſtück oder deſſen Kaufgeld anzumelden, und 
iſt beſcheinigen. Die Ausbleivenden werden mie ibren Anſpruͤchen an das Grund⸗ 
nuͤck präcludirt, und ihnen damit. ein ewiges Stillſchweigen, lowohl gegen den 
Käufer deſſelden, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver theilt 
wird, auferlegt werden 5 
Dias Reglerungsrath o. Ziegler Dambrauer Gerichtsamt. . 
„) Ratibor den 13. Yuguft 1826, Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landes gericht wird auf Antrag des Königl. Fiscus, der ausgetretene Militalr⸗ 
Pflichtige Tuchmacher⸗Geſelle Johann Michalski aus Gleiwitz, welcher feinen Une 
ſeuthaltsort in Königk; Landen verlaſſen bat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem 
auf den 13 December 1826. vor dem Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Auscultator Bönifch 
angeſetzten Termine all hier zu e über feine geſetzwidrige Entfernung ſich 
zu verantworten und ſeine Zurädfunft glaubhaft nachzuweiſen, wldrigenfalls er 
nach Vorſchriſt der Geſetze, feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, ſo wle 5 2 in 
u 
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Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolches alles det Regle⸗ 
tungs⸗Haupckaſſe zugeſprochen werden wird. g.) v 8 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 8 
Doppeln den 9. September 1826. Bet der Alexander Zinkbütte, ohnweit 
Brzenſewitz Beuthener Creiſes, find am 30. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
14 Etr Zucker und 33 Ctr. ımbearbriteie ungariſche Tabacksdlätter in Beſchlag ger 


nommen worden. Da die Träger dleſer Maaren’entiprumgen find, fo werden dle un⸗ 
menen 14 Ct Zucker 


bekannten Eindringer und Eigenthuͤmer dieſer in Beſchlog genom 
und 33 Cr, unbearbeiteten ungarſchen Tabacksblälter hierdurch oͤffentlic vorgeladen 
und aufgefordert, ſich birnen 4 Wochen und längfieng dis zum 14. October d. J. 
in dem Königl. Haupt⸗Zollamte zu Berun Zabtzeg einzufinden und nicht nur idr 
Eigentbumsrecht auf die angehaltenen Waaren zu bewelſen, ſondern auch wegen 
deren geſetzwitrigen Embringung ſich zu verantworten, im Fall des Aus blelbens 
aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemäß heit des §. 180. Tit. 51. Thl. J. der allgeme 
nen Gerichtsorduung fie mit ihten Anfprücen präcludirt, und über: die angthal⸗ 
tenen Waaten nad) Vorſchriſt der Gefige werde verfahren werden. 8.0 5 
Be HERR Koͤnigl. Regierung. i 
Abtheilung für die indirecten Steuern. f 
Ratlbor den 17. Mah 1826. Nachdem über die im Furſtenthum Op⸗ 
belegknen Güter Stronskau und Dutzow nedſt 


peln und deſſen Reſenderger Lreiſe ) 
Zubeboͤr und deren künftigen Kaulgelder auf den Antrag der verwit. Frau Generalin 


v. Grawert geb. Frepin v. Chlum iu Glatz der Liquidations⸗ Prozeß beute eröffnet 
worden, ſo werden alle Gläubiger, welche au benannte Güter einen Resl⸗Anſpruch 


zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, daß ſie binnen 3 Monaten, und längs 
r c. a. Vormittags um 10 Uhr 


ſtens in dem petewtortſchen Termine den 9. Octebe 
Ober Landesgerichtsrath Kühn 


ont dem bleſtaen Oder - Landesgericht vor dem Hrn 
entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die hieſigen 


Juſtijcommiſſarlen, Commiſſionsroth Cuno und Juſtizcommiſſarius Stöckel II. 
en, ibre Deals Forderungen anmelden, und deren Richtigkelt 

durch untadelhaſte, originaltter vorzulegende litur den) eder ſonſt auf andere 
rechtliche Art nachweiſtru. Die ausbleibenden Meal, Gläubiger hingegen haben zu 
erwarten, daß fie mim ihren Ansprüchen an die Güter Skronskau und Dutzow präs 
cubiit, und ihnen ein ewiges Stiuſchweigen sowohl gegen den] Käufer derfelben, 
unter welche das Kaufgeld vertbeilt wird auferlegt wer⸗ 


als gegen die Gläubiger, | 
den ſel Urkundlich unter dem Siegel des Koͤnigl. Preuß Stabigerichts von Ober⸗ 
ſchleſten und der geordneten Unter ſchrift. f n 


AVERTISSEMENTS: 
2 Bredlon. Bey Zlebung der Zten Claſſe 54 ſter kotterle traf ia meine 
100 Kthir. ouf Nro. 84220. 30 Rihl. gulf No. 11999 46186. 
g255 82 72060. 25 Nihlr. auf Neo. 627 1865 3174 
73 4467 8292 19256 37305 18 41050 75 87 42897 45162 86 
30834 42 7 92 55812 23 52 68:96 72037 35 59 87080 90. 
Kauſteoſt zur Juen Claſſe und Looſe zur kleinen Lotterie Mad zu haben. | 


H. Hoifhau der at., Reuſche⸗ Straß im grun pole ckeb. 
*) Bres⸗ 


Einnohme: 
40 Riblr. auf No. 1 


— ( 4228.) a 


th Bredlom Bey Ziehung der Zten Cloſſe 54 fler Lott rie fisd folgende 
Gewinne in mein Comptott getroffen: 300 Ribl. auf No. 26964. 5 Rib auf 
No. 9655 39263 36186. 40 ihr. auf Nro: 32772 74 35468 46205 
49778 53978. 68237. 25 Ritt auf No 4352 60 9613. 39 56 87 90 


12265. 71 12277 93 14873 18762 72 d 21005 13 21458 68 74 


77 81 99 21752 61 78 41817 19 4244 5489 22031 26984 32102 
32137 80 32456 57 32775 35433: 65 3646 26 42 52 39278 88 
39403 18 42906 40 54 45806 4598046207 18 46237 77 49723 
33 55 99 50785 o842 52524 475585258982 94 60920 29 60970 
72 99 69316 70871 86 72059 72230 40° 79504 11 12 33 40 41 
32 79557 58 72. 78 89 80742 86806 869:7 33 69 8ı 94 Mit 
Kauflsofnver Aten Claſſe 34 ſter Lotterie und Looſen zur kleinen Lottetle empftihlt 
ſich ergedenſt f Sof. Holſcheu jun., 
a N Salzring nahe am großen Ringe. 

5) Breslau. Ein geldner Relfring mit einem Brillant a jour gefaßt 
eln dito ſogenannter Allance⸗Rlug (mit zwep la einander bitſchlungenen Händen ;) 
eln dito Trauring, in welchem ſich die Buchladen W. B.. auch murhmußlich die 
Johttezahl 1804, befinden, find entwendet worden. Fur den Ankauf diefer Klage 
wird gewarnt, wenn derſelbe aber ſchon geſch ehen IR, die Erlegung des Kauſpreiſes, 
fo. wie. denjenigen, der den Lieb anhält, den vierten Theil des Werthes als Beloh⸗ 
nung zugeſichert, welche in Breslau auf dem Comptoir der Herren Eipmonn Meper 
et Sohn und in Llegnttz auf dem Comptoir des Hrn. J. G. Schnabel in Empfang 
genommen werden können f 

„) Breslau. Der welbliche Buſen, deſſen Werth und Erhaltung, oder 
Berne zur Erlangung und Erhaltung. eines ſchoͤnen und gefunden Buſens. 
ehr allgemeinen Geſundheitsregeln für daß weibliche Geſchlecht, von einem pracs 
tifchen Arzte. Diefer wichtige Gegenſtand iſt auf eine Art bebandelt worden, daß 
E of dle erfahrenfte Mutter, Gattin Tochter bier hetlſame beberzigungswerthe De 
rungen und Winke finden. Iß iu Joh. Fr. Korn d. lt. Buchhandlung in Bres⸗ 
lau om großen Ringe, für 20 fgr. zu haben. 

a repburg den 1a. Auguft 1926. Auf. Antrag: eines Real- Glaͤubigets 
fon im Wege der Executlon dad Gottfried Meſtnerſche in Ober- Weiſtritz ſub No, 20. 
gelegene, auf 652 Nibl. gerichtlich abgeſchatzte Bauergut öffentlich. an den Meiſt⸗ 
diethenden verkauft werden. Zu denen hiezu anberaumten Terminen, nämlich den 
Iten September, den 1ften Ottbr. und peremtorie den 18. November c. a. werden 
beſig⸗ und zablungsſäbige Rauflußige eingeladen in loco Ober Weitrig zu erfcheis 
nen und zu gemärtigen, daß dem Meift- und Beſidiethenden der Zuschlag ertheilt 
werden wird. Unbekannte Glaͤubiger werden ſub poͤna pracluſi et ſilentli perperuf 


Termine eingeladen. 8 
R Das Gerichtsamt zu Ober⸗Weiſtrig. 


Ze 
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Hennerjtags den 27. September 1826 
5 Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen ꝛc. 1 
allergnädigften Special» Befehl. 


Bretlauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVIII. 


„:. . — — — ———— 


Bekanntem ach unn g. . 

) Die Verſammiung des Loudwirthſchaftlichen Vereins für Schleſten ae wird 
Montags den aten October c. beginnen, welches den verehrten. Mitglledern des 
Wereins blermit ganz ergedenſt anzrigt: ® 

Peresswaldan den 181en September 1826. 
Der Präfldent d. Vi. 


8 — Zu verkaufen. 5 = 
| 9% Striegau den 25ften: Auguſt 1826. Auf den Antrag eines Realgläubl⸗ 
gers foll das dem Hutmacher Stephan; hieſelbſt gehdrige ſub Nro. 204. auf der 
AR bergaſſe hier ſelbſt belegene Zweilbierige Haus, welches am 14ten hujus menſis 
laut der an hieſiger Gerichtsſtelle aus hängenden Proclama in beglaubter Abſchrift 
beigefügten Taxe, auf 445 th. Cour. gerichtlich taxirt worden iſt, im Wege der 
notbwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden Öffentlich verkauft 
werden. Demnach werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch eing⸗⸗ 
laden, in dem hievzu auf den 25ſten November Vormittags 10 Uhr an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichts ſtelle bier ſelbſt vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Paul anberaumten einzigen und peremtoriſchen Licitations-Termine zu erſcheinen, 
die Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe 
abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag au den Meiſf⸗ und Beſtbiethenden zu 
gewaͤrtigen. Uebrigens ſoll nach g richtlicher Erlegung⸗ des Kaufſchillings die Los 
ſchung ämmilicher eingetragenen Forderungen, uud zwar der: leer ausgehenden, 

ohne daß es dazu der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. e 
Köͤnlgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. N 
J Herms do rf unterm Kynaſt den aten, September 1826. Von Seiten: 
des unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege 
der Execution die nothwendige Subhaſtation des dem Johann Heinrich Zippel in 
Crommenau ſeither zugehörig geweſenen „ ſub No. 19, alldort belegenen, und in. 
der ortsgerichttichen Taxe vom. 17ten Auguſt 1826 auf 208 Rthl. 10 fgr. Cour. 
Boa ten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher befitz und zahlungs⸗ 

aähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufuahme don Gebothen 

f auf den 25ſten November c. x 
anſtehenden einzigen und pereutoriſchen Licitatlons⸗Termine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Canzlei zu Hermsdorf, entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen. Mandatarius zu- erſcheinen, n 
05- 


erdirond Graf zu Stolberg. 
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Protocolle zu geben, und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklaͤrung 
der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfähig ſich aus⸗ 
weifendenMeifts und Beſtbietbenden adjudicirt, und auf ſpätere ats an dem bee 
ſagten letzten Termine eingehend Gebethe, wenn nicht beſondere Umſtände es 
nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich werden auch 
die unbekannten Glaͤubiger des Häusler Johann Heinrich Zippelſchen Nachlaſſes 
bierdurch zum gedachten Termine zur Liquidirung ihrer Anſprüche unter der Wars 
nung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Auſſenbleiben aller ihrer etwanigen Votrech⸗ 
te für verluſtig erklaͤrt, und mit ibren Forderungen vur an dasjenige was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von det Maſſe noch übrig bleiben moͤchte 
werden verwieſen werden. N * 7 
Reichsgraf. Schaffgotſches G:richtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 

„) Hochkirch am zoſten Auguſt 1820. Von dem Gerichtsamt Hochklrch 
wird bekaunt gemacht, daß. da in den in der Sache betreffend die Subhaſtation 
der Scholz Muͤllerſchen Fliſcher⸗Nahrung No. 29. bierſelbſt angeſtandenen Licita⸗ 
tionstermine kein zaͤhlungsfähiger Kauftuſtiger ſich gemeldet bat, auf den Autrag 
der Real-Intereſſenten ein neuer Lütatiens⸗Termene cuf den aiſten October 
1826. in dem gerichtsamtlichen Locale hieſelbſt anberaumt worden, und werden 
dazu alle Kaufluſtige, welche ſich über ihre Zahlungsfabigkeit ausweiſen konnen, 
bierdurch mit dem Eroͤffnen vorgeladen, daß dem Meiſt- und Beſtbiethenden, 
wenn fonft keine Hinderniſſe vorhanden, alsbald der Zuſchlag erfolgen wird. 

2 Das Gerichtsamt für Hochkirch. 

*) Wartenberg den gten September 1836. Es ſell die zu dem Steps 
mann Johann Varokeſchen Nachlaß achörige, zu Gaffron bei Medzibor Warten⸗ 
bergſchen Creiſes belegene Freiſtelle ſub No. 1%., welche ortsgenichtlich auf 120 Rth. 
gewürdigt worden, jubbaftirt werden, und hierzu iſt ein peremtoriſcher Blethungs⸗ 
Termin auf den 18ten November d. J. bleſelbſt in der Behauſung des unterzeich⸗ 
neten Juſtitiarii anberaumt worden, zu welchem demnach beſitz⸗ uud zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige zu demſelben eingeladen werden. 

Das Gerichtsamt Kraſchen. Markt. 

„) Roſenberg den 2rſten Auguſt 1826. Da der Termin zur Subhaſtation 
der Daniel Froſchſchen Muhle No. 2. Wolslawitz den 12ten Juni c. fruchtlos abs 
i iſt, ſo haben wir in Folge Antrags der Realcreditoren einen neuen Ter⸗ 
nin auf 

den loten October c. j 

in loco Landsberg angeſetzt, wozu kauſluſtige Zablungsfaͤhige hiermit vorgeladen 
werden. Geerichtsamt Schiroslawitz. . 
Hermsdorf unterm Kynaſt den üzten Auguſt 1826. Von Selten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der 
Exetutton die nothwendige Subhaſtation des dem Johann Gottfried Hering zu 
Hermsdorf u. K feitber zugehoͤrig geweſenen, ſab No. 4. allbier belegenen, un d 
in der ortsgetichtlichen Taxe vom 23. November 1824. a! 1703. Kıdir, 23 for. 
10 pf. Cour. gewürdigten Bauer guts verfügt worden iſt. Es werden daher befißs 
und lahlungskähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 22. Seplem⸗ 
ber und 20. October o. c. zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten Terminen ‚oder 

ſonders ader in dem 8 et 
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auf den z4ſten November d. J. anſtehenden letzten und peremtoriſchen 


Elcitations⸗Termine Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗Canzley zu Herms⸗ 


dorf, entweger in Perſon, ober dur einen mit gehoͤrtger Vollmacht verſehenen 
Mandatarius zu erſcheinen, ihre &eborbe zum Protocalle zu geben, und hier naͤchſt 
zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende 
Bauergut dem als zablungstähig fi) aus weiſenden Meiſt⸗ und Beſtdiethenden 


adjudicht, und auf ſpaͤtere als an dem beſagten letzten Termine eingebende Gebo⸗ 
the, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände es nothwendig machen, keine Ruͤck⸗ 


ſicht genommen werden wird. a f 
Reichsgrafl. Schaffgotſches Gerichts amt der Herrſchaft Kynaſt. 
Hermsdorf unterm Konoſt den 24ſt en Jull 1826. Ven Seiten des 


unterzeichneten Gerichtsomtes wird hierdurch bekannt gemacht, doß die freywillige 
Sud paſtation der dem verforbinen Bouergutsbeſitzer und Gerichtsgeſchwornen 
Johann Michal Steliget zu Veigtsdorf ſeitber zugehörig gewiſenen fud Nro. 3. 
und 35. Alig afl Antheils zu Warm brunn belegen en, und in der ditsgzerichtlichen 
Taxe vom 18. May d. J. auf 65 und refi. 60 Rihlr. Cour. gewuͤrdigten beyden, 


voͤuig Schulden freyen Mackibuden verfügt worden iſt. Es werden daher be ſitz⸗ 
und zahlangsfätige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem ouf den 14. October 


d. c. enſtehenden einzigen und petemteriſchen Llcttations⸗Termine Vormittags um 


9 Ude in der Gerlchis- Amts Caazlep alldier zu Hermsdorf unterm Konoft entwe⸗ 
der in Perſon, eder durch einen mit gehoͤriger Vellmacht verſehenen Mandatarlus 
zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocolle zu geben, und hlernaͤchſt zu gewaͤrtigen, 
daß nach erfolgter Ecklaͤrung der Intereſſenten, die in Rede ſtehenden diyden, nach 
Gifallen, einzeln oder auch zuſommen zu veräußernden Marktbuden dem als zah⸗ 
dungsfäbig ſich ausweiſenden Melſt und Beſtblethenden werden at judicltt, und 
auf (päter ols an dem befagten peremtorifchen Termine eingebende Gebothe, wenn 
nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig wachen, feine Micfiht genom⸗ 
men werden wird. f * 
Reichsgraf. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 


Czarnowanz den 15. Juli 1826. Zu dem öffentlich meiſtbiethenden 
Verkaufe der in der, zu dem hieſigen Koͤnigl. Bomainenamte und im Oppelſchen 
Kreiſe gebörigen. kombinirten Dorfgemeinde »Marow und Herrmansthal gelegenen 


beiden Beſitzungen als: 


1) der Haͤuslerſtelle ſub Nro. 10. zu Murow, in einem Gebaͤude und iu einem 
Garten von einem Virtel⸗Morgen Flaͤchenraum beſtehend, und 2 

2) einem Autheil von dem Erbpachtsacker ſub Nro. 6 zu Herrmannsthal eine 
Ackerflaͤche von zwei Morgen 583 Q. Ruthen haltend, 97 
welches alles auf 80 Nthir. 17 gr. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden if, haben wir im 


Wege der nothwendigen Subhaſtation einen peremtoriſchen Biethungstermin auf 
den 12. October c. a. fruͤh um 9 Ubr hieſelbſt anberaumt, und wir laden dem 


nach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſlige mit dem Beifügen hierzu ein 5 daß 
ER em 


* Bu 


— (4232) — 
dem Meiſtbiethenden mit Vorbehalt geſetzlicher Ausnahme, dleſe Grundſtuͤcke fofort - 


Zugefchlagen werden müſſen. : 8 
£ Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. EB 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 2oflen Juli 1826. Von Selten des 
unterzeichneten Glrichtsamt es wird hierdurch bekannt gemacht, daß im W ge der 
Ex cution die nothwendige Sud haſtanon des dem Ehrenftted Marckſtein r in den 
zur Gemande Bruͤckenderg getdrigen Baberzaͤuſern gather zugehörig geweſenen ſub 
Mo, 1 1. alldott deieg nu, und in det ortsgerlchtlichen Taxe vom 1. März 1826. 
ouf 1264 Kehl, 20 fer, Cour. gewuͤreigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden 
daher beſig und zablungsſähige Kaufluſtige birrmir aufgefordert, in dem zur Auf⸗ 
nıhme von Gebelden auf den 1 gten October c. anſtthenden einzigen und peremto⸗ 
kiſchen kietattons Termine Vormittags um 9 Uhr la der Gerichts omis⸗ Canzley zu 
Hermsdorf, entweder in Derfon oder durch einen mit gehoͤriger Volmacht verſehe⸗ 
na Mandatartus zu eiſchelnen, ihre Gedothe zum Protokolle zu geben, und bier⸗ 
naͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklaͤtung der Intereſſenten, das in Rede 
ſtebende Haus dem als z hlangsfab'g ch aubwe inden Meile und Beſtbiethenden 
adjudicirt, und auf fpärer old an dem beſogten letzten Termine eingehende Gebothe, 
wenn nicht b ſen ere rechtliche Un ſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruck icht 
genommen werden wird. 
R chögräfl. Schaffgoiſchſchos Gerichts mit der Hertſchaft Kynaſt. 
Citationes Edictales. a 
Breslau den 14 Auguſt 18326. Von Setten des Koͤnlgl, Ober, La 
desgerichts von Schleuen in Breslau werden, auf den Antrag des Eduard Frets 
berrn von Richthofen auf Ooer und Mitt 1⸗Cammerau, ale diejenigen Praͤten⸗ 
denten, welche an die auf den Guthe Oder - und Mittel⸗Cammerau, Schweid⸗ 
nitzſchen Fuͤrſtenthums, und deſſen Schweidnttzſchen Kreiſes, Rubr. Ill, Nro. 11. 
eingetragenen Po von 6oco Rt J. Courant und das darüder angeblich verlohren 
gegangene Hypothek en⸗Jnſtrument, deſtehend aus 1) dem Schuld -⸗Inſtrument 
des Johann Ernit Earl v. Geldern d. d. Schweidnitz den — Januar 1795. über 
die von dem Carl Joſeph Freiherrn v. Glller erborgten 6000 Mthl. nebſt Atteſt 
des Notartus Jodann Jacob Wunſter d. d. Breslau den 8. Januar 1795. und 
Intabulations⸗Vermerk vom z. Mär; 1795. 2) Den Hypotheken Recognitlons⸗ 
Schein vom 3. März 1795 über die für den Carl Joſeph Freiherrn v. Giher ex 
Decreto vom ı5ten Januar 1795, auf Oder- und Mittel⸗Cammerau eingetragenen 
6000 Kıbıl. 3) Der Ceſſton des Freiherrn v. Giller d. d. Breslau den 19. Fe⸗ 
vruar 1796 Über die an den General. Eteutenant v. Dolffs abgetretenen 6000 Rthl. 
nedſt Inlabulations Note vom 22. März 1796 4) Dem Hppotheken⸗Recogn⸗ 
tions Schein vom 22. März 1796. Über die für den General Leutenant v. Oolffs 


ex Decttio vom 15 März 1796. eingetragenen Ceſſton der 6009 Rthlr. 5) Der 


vidimirten At ſchrift des kegitimations-Atteſtes der General: kieutenant v. Dolffs⸗ 

ſchen Erben vom 7. Februar 1817. 6) Der Ceſſien des Johann Franz Gottfried 

Theodor v. Bockum genannt v. Dolffs vom 22. December 1807. über die 2 feinen 
rudert 
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Bruder den Major Florenz v. Bockum genannt v. Dolffs abgetretenen 6000 Rihl. 
nebſt Alteſt des Notarius Braſſert de eodem. 7) Der Ceſſion des Florenz v. Bo⸗ 
cum über die an feinen Bruder Chriſtian Gottfried v. Bockum genannt v. Dolſfs 
auf Mö er ig abgetretenen 6000 Rihlr. de dato Potsdom den 29 März 1810. nebſt 
Atteſt des Saarmundſchen Juſtiz⸗Amts de eodem, und Intabulattons Note vom 
8. Juli 187. 8) Dem Oypotheken⸗Recogaitions Schein vom 10. Juli 1817. 
über die fur den Chrtſtian Gottfried v. Bockum genannt v. Dolffs ex Decreto vom 
13. Juni 1817. eingetragene Ceſſion. 9) Der Ceſſton des Hergmertss Beamten 
Schoͤnemann als Bevollmächtigten des Oberſten Ehriſtian Gottfried v. Bockum 
genannt v. Dolffs de dato Potsdam den 2 Derember 1817. über die an den Rene 
tier Athanaſe Etienne Louis Perrinet de Thauvenay abgetretenen 6000 Rthl. nebſt 
Special⸗ Vollmacht und Atteſt vom 31. May 1816. und Intabulations⸗Note vom 
26. Januar 1818. 10) Dem Hyrstheken⸗Recogulttons⸗ Schein vom 31. Janu⸗ 
ar 1818 über die für den Rentier v. Dhauvenay ex Decreto vom 23. December 1817: 
eingetragene Ceſſion der 5000 Rebl., weiche nach des letzteren Qulttung vom 
21, May 1818. bezabit worden ſind, als Eigenthuͤmer, Ceſſienarien, Pfaud⸗ oder 
ſonſtige Bliefs⸗ Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzteu peremtoriſchen Termine 
den azten Decemder 18 6. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, 
Ober⸗Londesgerichis⸗ Aſſeſſor Deren v. Wedel, auf hieſig m Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Daufe entweder in Perſon oder durch genugſam in'ormirte und legttimirte Man⸗ 
datarien wozu ihnen, auf den Fa der Unbekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗ 
Cemmiſſarien, der Juſtiz Commiſſions⸗Rath Meper, Münzer und Kleike vorge⸗ 
ſchlagen werden, ad Protokollum anzumelden und iu beſcheinigen, fedann aber 
das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angefegten Termine keiner 
der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen 
praͤcludtrt und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, 
das verlohren gegangene Iyſtrument für amortiſirt erklart und in dem Hppothe⸗ 
kenduche bei dem verhafteten Guthe, auf Aaſuchen des Extrahenten wirklich ge⸗ 
loͤſcht werden. N 

; Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſien. 
Folkenhauſen. 

Breslau den noten May 1826. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Oder Landesgerichts don Sch leſien uͤber die künftigen Kaufge der für das im Fuͤrſten⸗ 
tbum Breslau und deffen Neumarkiſchen Kreiſe gelegene und dem Carl Gottleb Fer⸗ 
dinand Gebhard geboͤrige Gut Onerkwitz und Anthell Tſchernigel auf den Antr 
des Amtmann Feſſt zu ampere dorf heut Mittag der Liqutdattons⸗ Prozeß eroͤff⸗ 
net worden iſt, fo werden alle diejenigen , welche an gedachte Kaufgelder aus ir⸗ 
gend einem rechtl chen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts Aſfeſſor Herrn v. Haußwitz auf 
den zien October 1826. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liqutdations⸗Ter⸗ 
mine in dem bleſigen Ober Landesgerichts bauſe perfäntich oder durch einen geſetz⸗ 
lich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft 
unter den hieſigen Juſtiz-Commlſſarten die Juſtiz⸗Commiſfionstaͤthe Kletke und 
Morgenbeſſer, ingleichen der Juſtizratb Wirth in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen fir ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre ver meinten Auſpruͤche anzuge⸗ 

5 5 den 
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ben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterfcheinenden aber haben In 


ewartlgen, daß fie mit allen ihren Anforüchen an das Gut Onerkwitz und Anthell 
ſchernigel und das Kaufgeld dafür praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 


ſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben als gegen die Glaͤudiger, unter wels 


she das Kaufgeld vertheit wird, auferlegt werden ſoll. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 
a Cottbus den igten Map 1826. Von dem Königl. Preuß. Landgericht 
zu Cottbus wird der verſchollene Jacob Bitzk aus dem im Hoyerswerdaſchen Kreife 


der Lauſitz belegenen Dorfe Keula gebürtig, welcher in dem Jahre 1812, als Gre⸗ 


nadier bei der Koͤnigl. Saͤchſ. Garde nach Rußland marſchirt, darauf nach War⸗ 
ſchau zurückgekehrt und ſeit dem 26. December 1812. keine Nachricht von feinem 


5 Leben und ſeinem Aufenthalt gegeben hat, jo wie deſſen etwanige zurückgelaſſene 


unbekaunte Erben und Erbnehmer hiermit edictaliter vorgeladen, ſich binnen neun 
Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf Er 
A den aiſten März 1827. Vormittags 10 Uhr 40 5 

vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Lehmann auf dein Königl. Landge⸗ 
richt hierſelbſt anberaumten Termin oder in deſſen Regiſtratur ſchriftlich oder pers 
ſoͤnlich zu melden, und die weitere Anwelſung zu erwarten, wiörigenfalls der Ja⸗ 


cob Bist für todt erklart und fein. Vermögen den ſich meldenden legitümirten nach⸗ 


ſten Verwandten ausgeantwortet werden wird. 

f ; : Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 

N Liegnitz den sten Februar 1826. Das Konlgl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Liegnitz ladet hierdurch den Baͤrkermeiſter Carl Benjamin Koiſchwitz, 


welcher ſich im Jahre 1810. von hier entfernte, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht 
von ſich gegeben hat, vor, und zwar ſowohl ihn ſelbſt, als auch, wenn er geſtor⸗ 


den, feine Erben und Erbneh mer ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens auf den alſten 


der 


December d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Fand» und 


Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jochmann im hiefigen Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts⸗ 
Gebäude zu melden, und weitere Anwelſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls der 


Carl Benjamin Koiſchwitz fur todt erklaͤrt und fein Vermögen den ſich legiti⸗ 


mirenden nachſten Verwandten uͤberlaſſen werden fol. 
a Boͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 8 
Frankenſtein den iſten Auguſt 1826. Von Selten der unterzelchne⸗ 


ten Gerichtsamtes wird hierdurch dekannt gemacht, daß über den nach dem In⸗ 


ventario in 33179 RE, 4 far. 8 pf. Acttois, und 4401 Rth. 8 gr. Paſſtols beſte⸗ 
benden Nachlaß der Bauergutsbeſiter Ignatz und Thecla Lu ſchen Eheleute zu 
Riegersdorf im Antrage der Inteſtat⸗Erben dato der erbſchaftliche Liquldattons. 
Proceß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle unbekannte Nachlaß⸗Gläu⸗ 
biger blerdurch aufgefordert, in dem zur Liquidation und Verification ihrer Ans 
fprüche-auf den zoflen November c. Vormittags 9 Uhr in der hieſigen Stan⸗ 
desbeirlichen Gerichtskanzlei anberaumten Termine perſoͤnlich, oder durch legi⸗ 
timirte Mandatarlen, wozu im Fall etwaniger Uabekanntſchaft die Herrn Juſiiz⸗ 
Commiſſarien Franke und Topf hieſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu era 


ſcheinen und ißte Forderungen zu liauiditen, demnachſt aber das Wellele, beim. 


Aus⸗ 


‚Sohn des ehemaligen Organiſten Koiſchwitz aus Hanau, geb. 1791. den 3. Matz, 


1 
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Ausbleiben jedoch zu gewärtigen, daß dieſelben aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
frledioung der ſich meldenden Glaͤubiger don der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden ſollen. 15 B 
Das Gerlchtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſteln. 
Auras den 22jten May 1826. Von dem unterzeichneten Stadtgericht 
wird der ſeit mehr als 20 Jahren abweſende Handlungsdiener Johann Heinrich 
Stolzmaun oder deſſen unbekannte Erben auf Antrag des Curatoris vorgeladen, 
um in Terminod präßjudictall den 22. März 1827. in curia hieſelbſt perfönlich oder 
ſcheiftlich ſich zu melden, und fein Recht an das beim hieſigen evangeliſchen Kir⸗ 
chen⸗Collegio aſſervirte Vermögen ven 60 Nihlr. aus zufübren. Ausbleibenden 
Falls wird auf die Topeserfidrung kkannt und dieſes Vermögen dem Teſtamente 
der Johanne Louſe Schuppe geb. Scholz gemäß bie ſiger Schulkaſſe zugeſprochen 
werden. Dias Königl. Gericht der Stadt Auras. 5 
Hirſchberg den 22. Februar 1826. Wir Directores und Aſſeſſor dese 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerichts zu Hirſchberg thun kund und fuͤgen hier⸗ 
mit zu wiſſen, da wir die öffentliche Vorladung des feit bereits 19 Jabren abweſen⸗ 
den und verſchollenen Backergeſellen Carl Friedrich Weinrich beſchloſſen haben, To 
laden wir denfelben oder deſſen etwa von ihm zurückgelaſſene unbekannte Erben 
und Erbuehmer hiermit vor, binnen einer neunmonatlichen Friſt, ſpaͤteſtens aber 
in dem hierzu f ’ 
. auf den 18. December 1826 . a 
anberaumten Termino peremtorio et prätluforio an unferer gewohnlichen Gerichtös 
ſtätte Vormitrags um 9 Uhr entweder in perſon oder geboͤrig legitimirte Bevo 
maͤchtigte, wozu denſelben bei etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Wort und Schubert vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und weitere 
Anweiſung zu Empfangnahme des Vermögens zu gewärtigen. Sollte jedoch ge⸗ 
dachter Carl Friedrich Weinrich in dieſem Termine nicht erſcheinen, 2 der⸗ 
ſelbe für todt erklart und fein Vermögen denen naͤchſten legitimirten Verwandten 
aus geantwortet werden. 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Brieg den 8. May 1836. Von Seiten des Koͤnigl. Stifts-Gerlchtsamts 
| Brieg werden alle diejenigen, welche an das von dem von dem Angerhaͤusler Gott⸗ 
| lleb Pfeiffer für den Johann Chriſtoph Klinkert untern 25ſten May 181m, anöger _ 
ſtellte angeblich verlohren gegangene Hypotheken- Inſſrument in Recognit. der auf: 
* dem An gerbauſe No. 83. zu Conradswaldau Rubr. III. No. 1. eingetragenen ruͤck⸗ 
ftändigen Kaufgelder per 280 Rthlr. als Eigenthuͤmer Ceſſionarien, Pfands oder 
Biiefs Inhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ln dem 
hierzu auf den Sten Octoder d. J. Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Amts⸗ 
Kanzley anderaumten Termine zu er ſcheinen und ihre Anſpruͤche geltend zu machen; 
widrigenfalls fie damit präcludlrt, das Inſtrument ſelbſt amortiſirt und das Capi⸗ 
N tal lim Hypotheken Buche gelöscht werden ſoll. 8 
f Koͤntgl. Preuß. Stift: Gerichts amt. 3 
i Brleg den g. May 1826. Von Seiten des Koͤntgl. Stift⸗Gerichtsamts 
g Brieg werden alle diejenigen, welche an das von den: Bauer Johann Gottlieb 
| Bum für deſſen Vater der Ausgedinger Johenn George Baum unserm 4. October 
1811, ausgeſtellte und verlohren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrument in ER 
. er 


© 
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ber auf dem Bauergute No. 18. zu Conrads waldau Rubr. III. No. 5. geſchehenen 
Eintragung der räckſtaͤndigen Kaufzelder per 1280 Rthl. und des Ausgedings als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſouſtige Brieſs⸗Inhaber elnen Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, iu dem hierzu auf den sten Ocio⸗ 
ber d. J. Vormittags um 9 Uhr hierſelbſtein der Amtskanztey anberaumten Termine 
zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls fie damit präs 
cludirt, das Inſtrument amortiſirt und das Capital ſeldſt im Hppotheken⸗Buche 


geloͤſcht werden ſoll. 
er Koͤnigl. Preuß. Stift⸗Gerlchtsamt. 

Falkenberg den 6. July 1826. Es wird hiermit vom unterzeichneten 
Gerichts amte öffentlich bekannt gemacht, daß über die Kaufgelder für den im Wege 
der Subhaſtation verkauften Anton Cierzſchen Kretſcham ſub Nro. 1. zu Wiers bell 
Falkenberger [Kreiſes auf den Antrag einiger Real⸗Glaͤbiger, der Kiquidationds 
Prozeß eroͤffnet, und zur Anmeldung der ve'ſchiedenen Anſpruͤche an das gedachte 
Grundstück oder die Kanfgelder⸗Maſſe, fo wie zur Bewels Führung darüber ein 
Dermin auf den iqten October a. c. 

Vormittags um 9 Uhr in loco Friedland in der daſſgen Gerichtskanzley anberaumt 
worden iſt. Demnach werden alle unbekannte Real; Prätendenten, welche aus 
irgend einem Rechtstitel an das gedachte Grundſtuͤck Real⸗Anſprüche zu haben vber⸗ 
meinen, hiermit: öffentlich vorgeladen, in dem angeſetzten Termine entweder im‘ 
Perſon, oder durch gefiglich zuläßige geboͤrtig Bevollmächtigte Stellvertreter zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Anfprüche anzumelden und deren Richtigkeit gehörig nachzuweiſen, 
in welchem Falle fie die Anſetzung ihrer Forderungen in dem Klaſſiffcattons⸗Urtel, 
die Ausbleibenden dagegen zu gewaͤrtigen baden, daß fie mit ihren An ſpruͤchen an 
das Grundſtück pracludirt, und ihnen damit ein ewiges Sttüſchweigen, ſowobl 
gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt wird, auferlegt werde. 

2 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 


Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 20. September 1826. 
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| | Nro. XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
| 


vom 21. September 1826, 


Offener Arreſt. 
Glo gan den igten Auguſt 1826. Da über den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen kleutenants v. Hoffmann auf Tſcheſchendorf der erbſchaftliche Liquidationge 
Prozeß eröffnet worden iſt, fo wird ollen denen, welche von dem Verſtor benen 
Gelder, Sachen, Effceten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, hier⸗ 
von Niemand etwas zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober Landes⸗ 
gericht davon ſo ort eulſch Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen 
jedoch mit Vordehult ihrer daran dabenden Rechte in das hieſtge gerichtliche Des 
poſitum abzuliefern, wobei dleſelben gewarnt werden, daß wenn demnach an Je, 
mand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, dleſes für nicht geſchehen geachtet 
und zum Beſten der Yıquidarıond » Proceßmaſſe anderweit beigetrieben, wenn aber 
der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſe fogar verſchweigen oder zuruͤckhal⸗ 
ten ſollte, derſeloe noch außerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ und an⸗ 
dern Rechtes für verluſtig erklärt werden wird. 5 ; i 
Koͤnigl. Ober: Landesgericht von NiedersSchlefien und der Lauſſtz. 


a v. Götze. 
AvERTISSEMEN TS. 

) Oblau den raten September 1826. Es wird hiermit bekannt gemacht, 

daß die Subhaſtation der Gotifrled Knittelſchen Freiſtelle ſub Nro. 16. zu Neu⸗ 

vorwerk aufgehoben iſt, und daher der Subhaſtatlonstermin den zoſten October 


c. wegfällt. 

Graͤfl. 5 Sauermaſches Gerichtsamt der Fideikommis⸗Herrſchaft 
Jeltſch. 5 

*) Breslau. Bey Ziehung der Zten Tloſſe s4fter Lotterie fielen nachſtehende 
Oewlane in mein Comptoir: 800 Rihir. auf Nro. 89492. 200 Riblr. auf No. 
16505 85477. 100 Mthl. ouf No. 18054 19765. 75 Rebl. auf No. 16383. 
50 Kehle, auf No. 1354 2607 19696 19762 a6 320 29474. 40 fthir. 
ouf No. 1355 1733 2459 88 11571 80 14939 44 1537516558 19677 
19780 85 26333 31768 69 37576 96 38338 43711 57950 57 63731 
79743 81635 87874 89415. 25 Rihlr. auf Nro. 131 25 32 43 75 
1757 2466 2637 63 83 3221 4035 5635 38 40 10025 49 10672 
11586 91 14202 8 40 57 14914 19 22 15358 81 15519 27 16446 
69 18025. 18646 54 19066 73 19066 73 19654 19703 41 71 22166 
24710 21 24 32 48 57 82 26310 26 34 46 51 26378 99 26637 
29404 41 52 57 86 31703 44 34954 62 35829 42 36009 31 ‚25: 


Be | 


ET 


“44 36112 39 41 78 96 36919 55 37626 70:75 38346 81 74 87 
97 38512 3982552 61 67 72 78 40844 33 43115 26 28 44519 
4568 46455 46514 48743 54 56 78 56540 50 79:89. 57960 66 
39637 69 60333 36 40 41 63607 70 73 74 63723 29 6821172340 
57 78 744239 79138 84 79481 81213 81926 56 85466 85 86004 
13 15 29 47 57 81 86132 49 7478 87080 90 87806 14 30 58 
64 69 88716 24 76 89404 16 25 63. Mit Kaufleoſen zur gen Claſſe, 
fo wie auch mis Lo.fen zu kleinen Lotterle empfiehlt ſich Hieſigen und Auswaͤ tigen 
‚ergetenft Schreiber, Galjting im we ßen Pinen- 
8 Breslau. Einem ganz juverläßigen, unverbeuratheten Dedienten, weis 
Hem feine vortheilhaften Attrſle, fo wie auch fein p ıfönliches. Arußere, jed:r Bert: 
ſchoft als Bedient en, Commerdiener,, oder Tefeldecker, gaoz beſondets rmplehlen 
kann nochweiſen der ug rut Diüller in der neuen Derenitraße No. 17. 

*) Breslau. Ein geſchlckter Clover Spleler we ſit unter biutgen Bedingun⸗ 
gen nach das Callendergſche Comm ſſlons- Comptoir, Nicelil⸗ Straße goldne Kugel, 
i *) Breslau Eine Ch euſe und Staats Wagen ſi d dilln zu verlaufen, 
und das Nähere zu erfragen bey dem ee Groß nona, Reuſch : D 2 im 
Blauen Stern No. 8. 

a 7) Brestau. Ser ſchone Warte in verſchledener Art zu billigen pialben 
if zu verkaufen dey der vrwit. Maria Scholß auf dem N umarke im goldnen, Stern 
Mo. 21 Im Hofe 3 Stiegen wohnhaft. 

*) Breslau. (Ein bebrling,) welcher Lul hat des Guͤrtler Metier zu let⸗ 
wen, findet ſogleich einen Lehrerin. Das Nähere Ro. 1. Im Eammifliond:Eomp« 
tolt, Altduͤßer Straße dep Gromann, 

) Dresen. Ohlouer Straße No. 17. ift eine lichte Werlſtelle, wilde 
ſich zu verfhteden:n Gebrauch eignet und zul tzt von einem Gulbgleßer rote war, 
ju vermietben und bald oder zu Mich gell zu beziehen 

Breslau den goſten Seprdr. 1826. Die Verlobung unferer Altefien, 
Tochter kouiſe mit Hru. Earl Heymann igen hierdurch. ergebenſt an f 
H. U. Kub und Frou. 

C F Depmann- . 
1 Louiſe Aus. - 
3 Brediam. Ein fr RER Relſew igen, welcher nch Königeherg 
iu Preußen jurädgcht, Arbt in der Neißer Herberge auf der Dblsuti a“ ſſe Wer 


ld deaſelben bedienen will, bnlede ſich daſtlbß zu melden und das Naͤbete zu 
bent 88 


Ala Verlobte Seien A 


"3 Brestou. Ein Lehrling von unbeſcholten em Ruf findet In einer. Eorerrepe 


baulung bald ein rege zu he Latleſtraße Mo. 6. m erfen Stock. 
3 1 “*) Bre 


| 
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oSres tau. Zu vermiethen und auf Michael zu bezieben, i Yunterne 
etrote No. 3 die zwegte Etage, beſlehend aus 6 Zimmern, 1 Kabinet nedfl Zur 
behoͤr und 2 Pfetdeſtaͤllen auf 8 Pferde, auch W. genplatz auf 3 Wagen. g 
) Breslau. Din Freygat nabe bep Breslau, welches in jedes der drey 
Felder 130 Scheffel, mebrenthells Welgenboden hat, 300 Schaaf und 15 Stuͤck 
Kühe hält, Wohn ⸗ und Wiribſchaftsgedaͤude im beſten Bouſtonde And, i Ver⸗ 
Anderuags wegen mit einer Bejatlung von 2 bis 3000 Ribe. , für 13000 Rtbfr. 
iu deikoufen. Dos Näpere um Callenbergſchen Commiſſlons „Comptoir. Nicolol⸗ 
Straße goldne Kugel. 85 
. „ Breslau Sollte J mand oußberhalb Breslau, jedoch {nnerbolb 1,5 
Miiien ab Breslau, eine eingerichtete Schwarz und Schönfaͤrberey unter billigen 
Dedınyungen in c cht zu geden geſonnen fern; dellebe ſolches, fo wle das Mäbere 
darlder la fronfo Briefen dem Kaufınena Hrn. Sraſt Nauwann in der Neuſtadt 
tut goldnen Matte bak nut zu mochen. i NE 
Breslau den 1gten Seeibr. 1826. Sesr oft werde ich mit Btleſem 
meiſt anaugenchmen Jebalts, fAsft von Debörd en mit d. obenden Verfuͤgungen und 
Vorladungen aus boßer Nomens⸗Verwechſtlung beläftigt; dies veranlaßt mich zu 
det Bitte, auf meinen Chorakter gefällign Ruͤckſicht zu nehmen, indem ich die Ver⸗ 
sicherung dinzu üge, daß olle meine Beduͤr iniſſe ſogkeich von mir bezahlt werden. 
Jobann Simon, Kösigl. Bataillonsarit des Fredlaners Garde⸗kand⸗ 
mehr Bataillons, Dblauer Stroße No. 0. 3 INER 
*) Breslau. Sine braunt engltſtrte Stutte, geſund, zum fahren und reiten 
brauchbar; IM Beränd rungsmegen mit Geſchirt und Sattelzeug um 85 Rthlr. zu 
veräußern, Oblouer Thor, Mathlas- Straß Nro. 66: im Hofe beym Kutscher 
ſich gefädligſt zn melden. . f ER 
*) Breslau. Meinen bohen Gaͤnnern z ige ich gon ergebenſt an, doß lch 
nicht wehr dep der Madem Broadt, ſondern mich ſelbß als Manns ſchneider etab⸗ 
liet habe, und meine Wobnung Nro. 5. auf der Reuſchen Straße in 3 bilten iſt, 
empfehle mich mit Verfertigung aller Tletdet nach dem neuſſen Geſchmack, fü wie 
büulgen Pretßen and prompteſter Bedlenung. Zugleich zelge ich en, doß ich nicht 
mehr für Rechnung Orengenannter, ſondern für meint elgne, ſelbſt das zu meluer 
Nahrung nötbige Tach entarhme. f Auguſſ Schneider. 
„Breslau. Ein M bverſtaͤndniß wurde am k pten früh auf der Oblauer⸗ 
Straße die Beranioffung iu einer iwas roſchen Handlung gegen den 0 d. M. L. 
hi G. R. . r, wodurch dem ſe ben Unrecht gefidah. - eee e 
„Breslau. Der fo (daB vergriffent und ſo ſedr beliebte leichte Canoſſet 
Nro 2. ik wied.r von anferordenthcher Gut hſowobhl in T, 1 und z Ufd. Poqueten 
ju haben dey C. W. Thomoſchcke, 


im grünen koͤwen, Nicolal⸗ und Vuͤtmer Gaſſen⸗Ecke. 
N „) Bret; 
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Liedentbal den zien Auguſt 1826. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
baftirt das zum Benedict Puſchmannſchen Nachtuß gebörige ſub Nro. 32. bele⸗ 
gene, auf 1914 Atbl. 28 gr. gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut zu Ullersdorf Ye 
wenberger Kreiſes ad inſtantlam der Erben, und fordert Biethungsluſtige auf 

in. Termino den azften Septemder c. a. 
aàlten October c. a. und 
a aſten November a. c. 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, tm Ortsgerichts⸗Kretſcham Vormittags 
10 Uhr ihre Gebotde abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſen⸗ 
ten den Zuſchlag an den Meiſtbtethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden dleje⸗ 
nigen, deren Real⸗Anſprüche an das zu verkaufende Grundstück aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht bervorgeden, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine 
anzumelden und zu beſcheimgen, widrigenfalls fie damit gegen den Fünftigen Be» 
iger nicht weiter werden gehört werden 0 
a Königl. Land» und Stadtgericht. Guttweln. 

Genichtlich confirnurte Kaufcontracte = 

Neuſtadt den 11. Auguſt 1826. Daro ift dem Andreas Heiden 
teich die ſub No. 150. zu Langenbtücke gelegene Haͤuslerſtelle für go Rth. 
zugeſchrieben worden. 

Das Gerichtsomt der Herrſchaft Wieſe. 


Neuſtadt den 11. Auguſt 1826. Dato iſt dem Abbes rb 
denreich die ſub No. 180. zu Langenbruͤcke gelegene Haͤuslerſtelle für 90 Rih. 
zugeſchrieben wol den. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 
Schoͤpp. 


Neuſtabt den raten Auguſt 1826. Dato iſt dem Michael ans 
ger das ſub No. 8. zu Langebrücke gelegene Freibauergut für ooo Rth. 


das eſchrieben worden. - 
Das Gerichtsamt der Heirrſchaft er 
Schoͤpp⸗ 


Neuſtadt den 1zten Juli 1826. Dato iſt dem Anton Kürzel 
die zu Plieſchnitz ſub No. 19. gelegene Robothgaͤrtnerſtelle für 75 Rehl. 
zugeſchrieben worden. 188. 

Das Gerichtsamt der Hertſchaft eee, 
5. 


et, Reufka dt den „often November 1926. Dato iſt dem Servis⸗ 
Nenbanten Schneider das 8 Nro. 59. auf der Ober⸗Gaſſe hieſelbſt für 
2 Rtple, zugeſchrieben worden. 
ER = e Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 
5 pP. 
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Freytags den 22. September 1826. 


Auf St. Königl. Maſeſtät von Preußen ic. x. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. i 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No: XXXVIII. 
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f Zu verkaufen. 0 8 
„Oels den ürten Yuguf 1826. Da in dem am Sten Auguſt e. a. zum 
ͤchentlichen Verkauf der dem Kräuter Job. Gottlied Blümel gedoͤrigen ſub No 128. 
dor dem Breslauer Thore hieſeldſt gelegenen, auf 425 Rib. abgeſchötzten Kraͤuter⸗ 
ſtelle angeſtandenen Licitationstermine ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, und auf den 
Untrag einiger Mralgläubiger die Fortſitzung der Subhaſtotlen des od gedachten 
Grundſtäcks um Wege der Executlon zu verfugen befund n worden ‚fo baben wie 
bi- zu elnen einzigen Biethun ermin auf ben raten Octbr. c. a. Vormittags um 
9 Ubr vor dem Deputitten Hrn. Commerrotb Tbalbelm ongeſetzt Wir laden num’ 
dterdurch olle diejenigen ein, wilche dleſe Kräuterſielle zu kaufen Willens uud ver» 
mögend find , in dieſem Termine in den Partheyenzimmern des beriegl. Foͤrſten⸗ 
ihumsgerichts zu erſcheinen, und ihre Gedoihr auf obgedochtes Grun dſtͤͤck abzuge⸗ 
den, worauf ſodonn, wenn nicht geſetzucde Grande ein Ausnahme zuläßig machen 
ſollten, der Zuſchlog an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden und die Loͤſchung der leer 
eingetrogenen Forderungen, ohne daß es zu dem Zweck der Ptoductlon der Inſtru⸗ 
mente bedorf, verfuͤgt wırden wird. Auf Gebothe die nach At louf dteſes Termins 
eingeben, kann nur. aledonn Ruͤckſicht genommen werden, wenn ſolche noch por 
Eröffnung des Zuſchtags Etkenntniſſes abgegeben werden. Die Tore des Grund: 
ſtuͤcks kann In hleſiger Regiſtrarur nochz feben werden. 
Herzogl. Braunſchweig Oels ſches Juͤrfenthumsgeticht. 
| ) Oblau den 25. Auguſt 1826: Da in dem zuletzt angeſtandtnen Bier 
tidungstermine nur ein Gebold von 100 Rthlr. abgegeben worden, ſo iſt auf den 
| Antrag eines Reolglaͤubigers dir Fortſetzung der Sub haſtotlon bet zu Pelſlerwitz ſub 
Mo. 74 belegenen Haͤuslerſſelle nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828. noch der 
bdDioꝛfgerichtlicden Tore auf 184 Rihl. a 5 ſgre abgeſchaͤtzt iſt, von une verfuͤgt wor 
dea. Es werden alle zipinngsfäpige Kaufluſtige bletdurch dert, in dem 
enges tzten peremtoriſch en Bielbungstermine am taten October c. Vormittags um 
D ubr vor dem Königl. Commiſſorio, Hrn, Band» und Stadtgericht Aſſeſſor Rei 
5 YORE em Termine zimmer des Gerlchts in Perſon oder durch elnen zeböng ed 
. | rten 
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mirten und mit gerichtlicher Sprzial» Bolmacht verſibenen Mandotar zu erfcheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedathe zum Protocoll zu geden 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjodicstien an den Meiſt- und Beſt⸗ 
dlethenden, wenn keine gefeglihr Aaſtände eintreten, erfolgen wild. PR 
8 . Koͤntlal Preuß tand und Stodtgeticht. 5 
D Jauer deng, September 1826. Zum oͤffentlichen Verkauf bes zum Ge⸗ 
orge Fele drich Tſchachingerſchen Nachlaß gei örigen Mrs. 122. zu Nieder⸗Peterwitz, 
Jauerſchen Kreiſes belegenen Freihauſes, nebſt Zudebor, welches laut der an daſſ⸗ 
ger Gerichts⸗Sielle ausgehaͤngten ertsgerichtichen Taxe d. d. 21. Junl d. J. auf 
227 Riblr. 25 for. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtortſcher Bietdungs⸗ 
Tremin auf den 29. November c. Nachmittags um 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichts Stelle zu Peterwitz anberaumt worden, welches allen 
deſſß⸗ und zahlungskaͤbigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

f Das Reglerungs Director Gebel Peterwiger Gerichts amt. 

* 0 N 8 8 1 } 57 e ar „Uunt 

„) Goͤrlitz den zsten Anguſt 1826. Zum dfiemlicen Verkaufe des zum 
Nachlaſſe des verſtordenen Zirkilichmidts Ehrtſtian Friedrich Thiele gehsrigen, uns 
ter Nro. 224 gelegenen und auf 56 Rıble in Preuß Courant zu 5 Procent jähr⸗ 
licher Nutzung gerichtlch adgeſchästen Hauſes, im Wege der nolhwendigen Sut⸗ 
haſtatton iſt ein einziger petemtoriſcher Biefhungs Termin auf f 

den 25. Rovember 1826. 2 
auf hieſigem kandgetricht vor dem Derutirten, Herrn Landgerichts-Rath Heino 
Vormittags um 10 Wir angeſetzt werden. Beſitz⸗ und zohlungsäbige Kauflu⸗ 
ſtige werden zum Mitgebolh mit dem Bemerken hlerdurch eingeladen, daß der Zur 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibickhenden, in ſofern nicht geſetzliche Umstände eine 
Ausnahme geſtatten erfolgen fol, und daß die Taxe in der hleſigen Regiſtratur in 
den gewöhnlichen Geſchaftsſtunden elngeſehen werden kann. f 

Königt. Preuß Landgericht der Oder-Lauſitz. : 

») Frankenſtein den ıflen September 1826 Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte wird die ertsgerick tlich auf 375 Rib. 17 ſgr. 11 pf. adgeſchaͤtzte Anton 
Welzelſche Pofegaͤrtnerſtelle zu Schoͤnheide ſub Nro. 60 des Hypothekenduchs auf 
Antrag der Gläubiger iin Wege der notwendigen Subhaſtation teil gebothen, und 
ein einztaer Bietdungs⸗ Termen auf den 24 November c. Vormittags um 10 Uhr 
in der Getichtsamts⸗Canzlel zu Schoͤnheide anderaumt, wozu alle beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauſftuſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Mein ble⸗ 
thenden der Fundus nach riolgter Einwilligung der Welzelſchen Glaͤublger, luſo⸗ 
fern ſonſt kein rechtliches Hinderniß vorhanden iſt, zugeſchlagen werden nd. 

. 2 Das Gerichtsamt von Schönheide. . f 

») Grünberg den ıflen September 1826. Das dem Tiſchler Carl Auguſt 
Wach gehörige Wehnbaus Ro 295. im sten Vitrtel, textrt 53 Nth. 14 far. 4 pf. 
ſell um Wege der nothwendigen Subhaſtotion in Termiro den 23. December c. 0 
welcher per'mtoriſch iſt, Vormiſtags um 11 Uhr auf dem Land und Stadiger icht 
offentlich an den Meiſibiether den verkauft werden, edu ſich beſitz und zab⸗ 
lungstäbige Käufer einznfir dem, und nach erfo'gter Erklarung der Inteteſſentz nean 
den Zuſchlan, wenn nicht gef tzliche Umſtaͤnde eine Ausnadme veranlaßen, ſeſchen : 
ſogliich zu Wee 1 ö e, 18 1 „ 056 

In Koͤnigl. Preuß, Land⸗ un adtger icht, na 
# Rönigl. F ß. NT dh 9 Be? 
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» Dels den 21. Auguſt 1826: Das Krämer Wierſche Angerbans zu Aller⸗ 
heiligen, welches im Jahre 1824 dorfaerichtlich auf 160 Nth. abgzſchäst worden, 
ſoll im Wege der Cxetution in Ter mino den 25. Nevember c. öffent. verkeuſt 
werden. Koufluſtige und zotlungezäbige werden demrech biertu ch ir geladen, 
an dieſem Tage Nachmittags 3 Uhr in hleſigem Landbauſe zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bothe adzugeken, und den Zuſa lag an den Meiſt⸗ und Befibierhenden zu gewaͤrti⸗ 
tzen, inſofern nicht gefeliche Umſtände eine Ausnat me nöthig mach en ſollſen. 
Gerichtsamt zu Aller eiligen⸗ f : 
Breslau den liten Mai 1820. Es ſoll das dem Fiſchhaͤndler Franz 
Joſeph Reimſtein gehörige, und wle die an der Gerichtsſtelle aushängende Taxe 
x Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1820. nach dem Moterialien-Werthe auf 
423 Rihlr. 6 für., nach dem Nutzungs Ertrage zu J pro Cent aber auf 427 Rihlr. 
15 far. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 713. (oder Niro. 33. neue Zahl) auf dem, Elbing, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle: 
Weſitz? und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Mroclama aufgefordert und ein⸗ 
geladen: in den hiezu angeſetzten Terminen, namüch: den 1. Auguſt c. a. und 
den 4. September, beſonders aber in dem letzten und pereintoriſchen Termine den 
den 8. October t. Vormitaigs um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowski 
in unſerm Partheien⸗Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtatien daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebolbe zu Proto⸗ 
koll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demuaͤchſt, in ſofern kein Widerſpruch von 
den Jutkeſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden er⸗ 
folgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilliugs, die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden. 5 ; 
Königl. Stadtgericht hiefiger- Refidenz.- 
v. Blankenſee. FR 
Breslau den 25 April 1926. Auf den Antrag des Kaufmanns Dit: 
chael Schleſinger ſol das dem Tiſchlermeiſter Ernſt Gotelied Eckmann gehörige, und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Taxaus fertigung nachweiſtt, im Jahre 
7826 nach dem Matertalienwerthe auf 6409 Rihlr. 10 for., nach dem Natzungs⸗ 
Ertrage zu 5 procent aber auf F008 Nihl. 20 far. abgeſchaͤtzte No. 627. wuf der 
Carlsgaſſe (neue No. 7.) gelegene Haus, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tlon, verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch ge⸗ 
genwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den blezu angeletzten Ter⸗ 
minen, nämlich den 22. Auguſt c. und den 24. Ottober, beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 22. Dechr. c früh um 11 Uhr vor dem 
Herrn Juſtistathe Hufeſand in unferm Pattheven⸗Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, 
dle deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnächſt, in 
ſoterg kein faltbafter Widerſoruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zu- 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach 
gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die koͤſchung der ſaͤmmtlichen elngeira⸗ 
genen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne dafs 
es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
KRoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
f v. Blankenſee. 


SR | Hirlde 


— (4244) — 


g Hirſchderg den 13. Juni 1826. Das auſtragsweiſe ortsgerichtlich un⸗ 
derm 31. May 1826. auf 36 Rttlr 20 for. adgeſchaͤtzte Haus ſud No. 70, zu 
Buchwald Hirſchdergſchen Kreiſes wird in Termino a 2 

2 den 1zten October 1826. . a 88 
Nachmittags um 4 Uhr in der Gerichtskanlei zu Buchwald plus Lieitando ver⸗ 
kautt, wozu zablungs⸗ und deſitzfaͤbige Kaufluſtige unter dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die Negulirung der Bedingungen in Termino gefchieht. 

Das Patrimontalgeticht des Hochgraͤfl. v. Redenſchen Gutes Buchs 
wold. 7 Vogt. 

Beuthen 4. O den Auguſt 1826. Der Schneider Matthaetiche Wein⸗ 
berg ſenſt Nro. 40. jeht 103., tarttt 254 Rthl. 20 for., tell auf den 31. October 
c. Vormittags 10 Über und folgende Stunden im bieigen Gerichts zimmer oͤffentlich 
verkouft we den. Das Maͤhere beſagt das hier In curla aff girte Proclama ned 


Taxations- Verhandlung. Ne 
Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. 

a Frankeuſtein den 20. Juti 1826 Da der Erſteher der ehemals Gott⸗ 
leb Hopreſchen Freiſtelle und Brandweindrenucrei Nro. 1. zu Kofemih Nemptſcd⸗ 
ſchen Kreiſes, Brauer Chrlſtian Döring die ſtipulirten Kaufsbedtagungen nicht er⸗ 
füllt, fo ft die Reſadhaſtation dirſes Grundstücks verjügt, und ein peremtoriſchet 
Dierhungstermin auf den 4. Novbr. c. des Nachmittags um 2 Uhr auf dem berr⸗ 
ſchaf lichen Schloſſe zu Kofemis angeſetzt worden. Kauffuſtige werden daher hier— 
mit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gesothe abzugeben, wo 
alsdann der Meilſtbtethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn das Gehoth 
ſeldſt annebmlich defunden wird, und gegen ſeine Jahtungsfaͤhlgkeit nichts zu errtn⸗ 
nern iſt. Die Taxe dieſer Nabrung iſt auf 1619 Rihl. 4 ſgr. 2 pf. ausgefallen, 
und hängt ſolche in dem Gerichtskretſcham zu Koſemuͤtz aus, auch kann folhe in 
der Regiſtratur des unterzeichneten Jufkisiarit zu jeder ſchicklichen Zeit inſpielrt 


werden. f 2 
Das von Netz, Kofemiger Gerichtsamt. 
Groͤgor. 


Groß ⸗Streblitz den 2. Auguſt 1826. Die zu Rosnontau, Groß⸗ 
Strehlltzer Creiſes, ſub No 16 belegene, auf 374 Ribl. Cour. gewüroigte Freis 
baͤuslerſtele, ſoll guf den Antrag des Koͤnigl. Intendanten Otto zu Coſel, Nas 
mens Fisch, lm Wege der nothwendigen Sus haſtatton perkauft werden. Hierzu 
baben wir einen einzigen peremtoriſchen Termin auf deu 4 Nodember d. J. an⸗ 
geſetzt, und laden Kauf- und Zihlungsfaͤhige hiermit ein, gedachten Tages Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in loco Roe nontau zu er ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und 
zu qrwärtigen, daß dem Meiſtbiethenden dieſes Freibauergut ohne Ruͤckſicht auf 
Nochgedethe gegen baart Bezablung und unter den in Termino ſubbaſtationis 

nöd er bekannt zu machenden, in unß rer Gerichtsſſube zu jeder ſchicklichen Zelt 
elnzuſedenden Bedingungen zugeſchlagen werden wird. 1 N 

Das Königl, Preuß. Jaſſizamt Himmelwltz. 0 

Steinau den 26. Mol 1826. Von dem unterzeichneten Gerſchtsamte 

wird hiermit bekannt gemacht, daß im Wege der notbwendig en Subhaſtatlon das 

dem Johann EChrtſtian Goldmann gehoͤrige, ſub No. 10. zu Calm belegene Bhuers 

surd an den Meiſtbiethenden verkauft werden fol, Es iſt daher zu dieſem Ende 

Her 
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Terminus lieitarionid auf den soten Auguft und azſten September und Terwinat 
petemtorius auf den zıjten Ditober Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftll⸗ 
chen Schloſſe zu Barrich anderaumt worden, wisbald beſitz uno zablungs fähige 
Kaufluſtig: eingeladen werden, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe ade 
zugeben und ſodann den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſ⸗ entgegenſtehen 
zu gewaͤrtigen. Auf wätere Gebote wird keine Rüͤckſicht genommen werden, | 
nicht die Neal: Gläubiger in ein Nachgeboth willigen, Die dorgerihtlihe Taxe 
des benannten Guthes, welches auf 504 Rıhl. 21 gr. 9 pf. gewürdiget worden, 
* 123 jeder ſchicklichen Zeit in -unfrer Gerlchtskanzlet hielt ſelbſt zur Ein ſicht 
orgelegt. ! 1 1 sche, 
Das Gerichtsamt Bartſch und Culm. 5 
irſchberg den 26. Junt 1826. Bey dem Gerichtsamte zu Schildan 
92 das ſub No. 53. daſelbſt gelegene, auf 1671 Rthlr. abgeſchaͤtzte Bauergut des 
= oſeph Deitramp in Tetmiuts den 12 Auguſt, 9. September und den 21. Octo⸗ 
ber 1826, als dem letzten Viethungstermine oͤffentlich in der gerichtsamilichen 
| Canzley zu Schildon verkauft werden, 8 7 | 
| Orteg den 2ojten Juli 1826. Von dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht 
| zu Brieg werden alle nech uncefannt n Gläubiger des bieſclon verſtorbenen Schlol⸗ 
| fe, » Aeıteftun Carl Friedrich Krafauer, weiche an fein in dem Werthe des ſud No. 
315. hieſelbſt delegenen Hauſes p. 440 Mehl beſtehende Vermögen worüber auf 
ING den Antrag der majurennen Krakauerſchen Tochter Emilte Willbelmine, als allets 
| Nizedeneficial - Erbin der erbſchaftliche Liquidatſons⸗ Prozeß eröffnet worden If, 
Au ſpruͤche zu machen gedenken hiermit vorgeladen, in dein auf den 27. November 
Vormittags so Uhr aufleben den viquidattons⸗Termine auf den Zimmern des hie⸗ 
figen Stadtgerichts vor dem Commiſſa io Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Muͤller in Perſon, 
oder dulch zuläßige Bevollmächtigte, wolu denen bier undekannten Glaͤubigern, 
der hleſige Juſtig⸗Commiſſar tus Herrmanu vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre 
| Forderungen anzumelden und zu beweijen, wiorizenfalls fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſlig erklärt, und nar an dasjenige, was nach Befttedigung der 
| ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Wartenberg den 25. Auguſt 1826. Da das dem Schmidt Warſeche 
zugehorige hieſetbſt ſub Nro. 8. belegene auf 164 Rthl. detapirte Haus auf dene 
Antrag eines. Real- Gläubigers ſubdaſtirt wer den ſoll und zu dieſem Behufe ein 
petemtorlſcher Biethungs⸗Termiln auf den 3. November a. e. biereloft anberaumt 
worden, ſo werden beſi und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige zu demſelden hierdurch 
eingeladen. 5 Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 5 
Wartenberg den 25. Auguſt 1826. Da das dem Schneidermeiſler 
Adolph Wierſich zugebörige, bieſelbſt ſub Nuo. 90. belegene auf 284 RNthl. deta?⸗ 
kirte Haus auf den Antrag eines Realgläubigers ſub haſtirt werden ſoll und zu bier 
ſem Behnfe ein peremtoriſcher Bietbungs⸗ Termin auf den 3. Nevemder a. c. bier 
ſeldſ anberaumt worden; fo. werden beſitz⸗ und zahlungsſahige Kaufluſtige zu dem⸗ 


ſelden hier durch eingeladen. du 
n 5 Koͤnial. Preuß. Stadtgericht. — 
% Breslau den 24. Mal 19 6. Das naterzeichnete Königl. Lendgericht 
ſubhaſtiret auf den Antrag eines Realgläubigers die ſub Nro. 20, zu Herrnprolſch ? 
belcgene und von den dortigen Ortsgerlchten auf 323 Rihlr. 15 ſor. N f 
i 8 N ol⸗ 
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Hofgaͤrtnerſtelle des Gottlieb Labuske, wozu ein Garten von 2 Scheffeln Aus- 
ſaat, und 3 Morgen Erbpacht Wieſen gehören, Der peremtöriſche Licigationster⸗ 
min iſt auf den § October d. J. Vormittags um 10 Uhr beſtimmt, und werden 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, ſich im Termine vor dem Landgerichts Aſſeſſor 
Herrn Baniſch einzufinden, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und den Zuſchlag 
inſofern kein geſetzlicher Widerſpruch eintreten ſollte zu gewärrigen. 55 
‚Könige Preuß. Landgericht. 
Citationes Edictales. 

*) Breslau den 15. Auguſt 1826. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnizl. 
Ober Landesgerichts werden auf Antrag des Offieclt Fisct die ausgetretenen Can⸗ 
toniſten Anton Weiſer und Franz Herrmann, aus Liebenau, Münfterbergfchen 
Kreifes, welche ſich vor mebrern Jahren heimlich entfernt und ſeiteeme ten den 
Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt haben, zur Rückkehr binnen 3 Menathen in die 
Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hie 
rüber ein Termin auf den 16. 11 d. J. Vormittags um 10 iht vor dem 
Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Gebel anderaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hleſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fa wird 
gegen fie als, um ſich dem Krtegsdtenſt zu entziehn Ausgetretene verfahren und 
auf Eonfiscation ihres geſammten gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihnen etwa zu⸗ 
fallenden Vermögens zum Beſten des Fisct erkannt werden. g.) 

Koͤntign Preuß. Obers Landesgericht von Schleſten. 
12 5 a Falkenhauſen. 

„) Ratibor den ıften September 1826. Von dem untertelchneten Oberkan⸗ 
des gericht wird auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus der zu Gleiwitz am 1. Nopbr. 
1.769. geborne Franz Martin Nolick, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤntgl. kan⸗ 
den verlaſſen hat, hierdurch onfgeferdert, ſich in dem auf den 16. December a. c. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Referendarius Galli an- 
geſetzten Termine allhier zu gefiellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu ver⸗ 
antworten, und feine Zuruͤckkuaft glaubhaft nachzuwetſen, widrigenfulls er nach 
Vorſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, fo wie der ihm in Zukunft 
etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Regterungs⸗ 
Haupt- Kaſſe zugeſprochen werden wird, g.) je, N 

Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


Kr: | uhn. 
*) Frledland, Waldenburger Ereiſes den ꝛcſten Auguſt 1826. Der Rothe 
gerbergeſelle Friedrich Auguſt Eisner, welcher im Jahr 1913: unter das ate Schle⸗ 
ſiſche Landwehr Infantrie. Regiment ausgeheben, und auf dem Marſche nach 
Frankreich in der Gegend von Leipzig krank geworden und keine Nachricht von ſich 
gegeben bat, wird bierdurd auf den Antrag feiner nachſten Anderwandten, eden 
ſo wle feine etwanigen Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich binnen neun Monaten 
ſpaͤtſtens aber In dem auf bleſigem Rathbauſe auf den 24. Juni 1827, anberaumten 


Termine perſönlich, oder ſchriſtlich zu melden, und weltere Unweifung zu erwarten, 


widrigenfalls er für todt erklärt, und fein Vermoͤgen den naͤchſten Verwandten zu⸗ 


ö ird. 5 
artnrospen Werden ah Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Bees 
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Breslau den nz. Jun 1926. Ueber den in dem In der Grafithaft Glatz 
gelegenen Guts - Antheil Mengersdorff, der Schloßhof genannt, und einigen Mo⸗ 
dillen zuſammen geichätzt 37,213 Mthlr. 7 ſar., dagegen 39 215 Riber 1 for. 8 pf. 
Paſſiols teſt benden Nachlaß des am 17. Jun 1825. verſorbenen Gutbsdeſitzers 
Carl Bittner iſt ner Decretum vom 28. April 1826 der erbſchaftliche Liquidattons“ 
Proc ß eröſſnet worden. Alle Diejenigen, welche an dieſe K ufgelder Vermögen 
Nachlaß aus irgend emem iechtlichen Grunde Anſprüche zu baden vermeinen, wer⸗ 
den hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Dber » Landesgerichts Aſſeſſor Herrn 
v. Wedel, auf den 25. Nov. 1826. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremto⸗ 
tiſchen Kiquidattond= Termin in dem hieſigen Ober Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤn⸗ 
lich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre 
Forderungen eder ſonſiſge Aniprüche vorſchriftsmäßla zu liquidtren, auch ſich über 
die Beldehslturg des interimiſiiſch ernannten Curatoris Maſſe und Contradictorts 
Juſlig Comunſſtons , Kath Morgendeſſer zu erklären. Die Nichterſcheinenden wer⸗ 
dep in Folge der Verordnung vom 16. May 1825. unmitteldar nach Abhaltung 
dieles Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſſons Erkenntniß aller ihrer etwante 
gen. Vorrechte verluſſig erklärt? und mt ire Fofderungen nur an dogjenige, was 
noch Beſriediaung der ſich meldenden aba Lll'per Maſſe noch übrig bleiben 
möchte verwieſen werden Den Gläubigern, welchen es an Bekarntſchaft unter 
den, hieſigen Juſtii⸗Commiſſatien fehlt, werden die Commiſſarten Yınr, Dziuda und 
Neumann det geſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur 
Wahrnehmung ihrer Getechtſame verſchen konnen. ’ RER 

Koͤnigl Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. 
g \ Falkenbauſen. 

Ratibor den 1iten Juli 1826. Ahlen und jeden Gläubigern, welche an 
das im Fürſtenidum Rattbor, und dem Kreife gleichen Namens belegene Gut 
Czernitz nebſt Zubehör eto igen Real⸗ Anſpruch zu haben vermeinen, wird hiermit 
bekannt gemacht, daß die vermitt, Frau Hauptmann v. Lariſch geb. v. Mannſtein 

zu Oels, auf Eröffoung des Liquidatlons-⸗P'ozeſſes über jenes Gut und deſſen künf⸗ 
tige Kaufgelder provocirt, und ihre öffentliche Vorladung ad liqutdandum in An⸗ 
trog gebracht hat. Da nun dieſem Geſuche ſtatt gegeden worden, ſo werden ob⸗ 
gedachte Gläubiger biermit vorgeladen, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
peremtoriſchen Termin den 22. November c. Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſi⸗ 
gen Oder Landesgericht vor dem Oder⸗ Landesgerichts Rath Göring entweder in. 
Perſen, oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Real Forderungen 
anzumelden, und deren Richtigkeit durch untadelhaſte orlginaliter vorzulegende Ur⸗ 
kauden, oder fonft auf andere rechtliche Art nachzuweiſen. Sollten fie am perſön⸗ 
lichen Erſcheinen verbindert werden, und es ihnen bier an Bekanniſchaft mangeln⸗ 
fo können fie ſich an einen der bleſigen Rechts⸗Anwaͤlde, wozu die Juſliz⸗Commiſſ, 12 
Klapper und Pretich vorgechlagen werden, wenden, und denſelben mit Informa. 
‚tion und Befrerbt zum Wahrnehmung ibrer Gerechtſawe verſeben. Die außbleis - 
denden Real Gländiger Singh haben zu gewäftigen, daß fie mit ibren Anſprl - 
chen an dat Kut @yermig pectlodirt. und ihnen elnewiges Sttilüſchweigen fowohl 
gegeweden Käufer deſſelben, als ann die Gläubiger unter welche das Kaufgeld 
derthete) wird auferlegt werden fol. Urkundlich unter dem Siegel des König!. 
Preußa@dber s bandes gerſchts son Schleſien, und der guogbneten-Unterfiptift, 35 
, 0 * Er x a⸗ 


— — 
f 1 


« 


— (4:35) — 


Tradenderg den gten Auguſt 1826. Gottlieb Bohn ons Goͤllendorf 
bel Stroppau ging im Jahre 1793. auf dem Ruͤckzuge aus der Champagne als 
Stückknecht verlohren. Er oder feine Leibeserden werden auf den 22. November 
d. J. hierher vorgeladen. Ihr Ausleiben und Nichtmelden würde die To deserklaͤ⸗ 
rung und Verabfolgung des Vermoͤgens an die darauf antragenden Bohnſchen 


SGeſchwiſter zur Bene haben. 


as 5 5 Dankelmannſche Gerichtsamt der Groß ⸗Peterwitzer 
ter. : ER 
AVERTISSEMENT S. N 

) Llegnitz den gten September 1826. Auf den Antrag der Müller Ten⸗ 
berſchen Erben, ſoll die mit einem oberſchlaͤchtigen und einem Spitzgange aufs 
Vorgelege verfebene, und auf 3884 Rihl. 20 ſgr. Contant gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Waſſermuͤble zu Pandtorf dei Liegnitz im Wege der notha endigen Subhaſtation 
meiſtbiethend verkauft werden. Hierzu And drey Termine 

auf den 18ten November d. J., 
auf den zoften Januar 1427, 
und auf den zgſten März 1827. 

von denen der letztere peremtoriſch iſt, in dem Cerichts Kretſcham daftibft angeſebt. 
Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungs fahige, welche den Zuſchlag von den Imereſſen⸗ 
ten zu gewärtigen baden, werden dazu eingeladen. Die Taxe kann jederzeit in dem 
Gerichtskreiſcham daſeldſt eingeſehen werden. Zugleich werden alle etwan ge und e⸗ 
kannte Gläubiger des verfiorbenen Müller Teubner hiermit auf den latzten perem⸗ 
toriſchen Termine zu erſcheinen vorgeladen, ihre Unfprücbe an den Nachlaß anjus 
dringen und zu juſtl ficlrer, wit rigenſalls fie zugewärtigen haben, daß fie aller ihrer 
etwanigen Votrechte für verlufiig erklart, und nur an dasjenige werden verwieſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe etwa 


noch übrig. bleiben duͤrfte. 
N Das Gerichtsamt von Pansdorf. 
Kaulfuß, Juſtlt. 

„) Ratibor den agfien Auguſt 1826. Von dem unterzeichneten Königlichen 
Pupillen » Kollegio fol der Nachlaß des am sten Octoder 1811. zu Neiſſe verſtorbe⸗ 
nen Majors Carl Friedrich Bernhard von Nattermöller unter deſſen Erben getheilt 
werden. Die etwantgen unbekannten Gläubiger deſſelben werden daher hiermit 


aufgefordert, ihre Anſpruͤche an den Nachlaß binnen 3 Monaten bier anzuzeigen, 


und die Beweiſe datuͤder ſofort beizubringen, widrigenfalls der Nachlaß unter die 
Erben getbeilt, und der ausgebliebene Gläubiger dann nur berechtigt feln wird, ſich 
an die einzelnen Erben nach Verhältniß ihres Erbtheils zu halten. 
f Koͤnigl. Preuß. Pupillen Kollegium von Oberſchleſien. 
) Breslau. Am ıoten dteſes Monats iſt zu Heidersdorf del Nimptſch 
ein windfpielartiger ſchwarter Hund mit weißer Bruſt, auf der Hufen Selte des 
Ruͤckenendes durch einen haarloſen Fleck dszeichnet, und mit einem roth leder 


den Halsband verſehen, aut deſſen Blechſchüde die Worte „W. S. Kupferſchmie⸗ 


deftaße No. 16.“ ſteben, verlobren gegangen. Wer dieſen Hund in Breslau 


unn gedachten Haufe zwey Stlegen boch abllefert, erhält: Einen Rth. Belohnung. 


J Bresiou In No. 44 der äußeren Oblauer „Straße find drey Stuͤck 


gebrauchte Kachel Ofen ſeht billig zu verkaufen. Das Naͤhere im Comptoir daſelbſt. 


. 


„ 
Sonnabends den 28. September 186 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. de. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehlt. 
Breslauſches Intelligenz⸗ Blast zu No. XXXVIII. 


Zu verkaufen. x 

) Hleſchterg den 5. September 1826. Das ſub Nro. 143. zu vemvitz im 
Hleſchbergſchen Kreiſe gelegene, ortsgerichtlich am 10. November 1925. nach abs 
jug der Kknigt., herrſchaftl. und Gemeinde⸗Abgaden auf 27 Rrble: ı fgr. Cour. 
gewürdigte dienſtbare Haus nebſt Gärtchen, wird auf Antrag der Gläubiger ſub⸗ 
baſtirt. Wir haben den Biethungs „Termin lauf 

= den 28: November d. J. 5 

in der Gerichts ⸗Kanzelen zu Lomnig anderaumt, und loden zu demſelben beſſtz⸗ 


und zahlungsfaͤhlge Kanfluftine hierdurch vor, um un demſelben perſoͤnlich, oder 
durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte ihre Gebothe zum Protokoll zu geben, 


wornach der Meiſt- oder Beftbierhende unter Genehmigung der Gläubiger, und 

nach in Termins erfolgter Regulirung der Verkaufs⸗ Bedingungen den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen hat. 5 | 

Das Patrimonial⸗Gericht des Guthes Lomnitz. g ö 

) Guttentag den zoften August 1826. Anf den ern zuerten Antrag elnes 


Reaglaͤubigers ſoll die denen Burger Florian Jalntaſchen Eheleuten, zugehörige, 


aus einem Wohnhauſe nebſt zwey Stallungen der Hälfte des Hofraums, Gar⸗ 
tens und der Scheuer, ſo wie aus einem Acker nebſt Wleſe beſtehende Haͤlfte der 
Poſſeſſion No. 75. des ſtädtiſchen Hypothekenbuches, welche auf 281 th, 20 ſgr. 
Cour. gerichtlich gewuͤrdigt worden, im Wege der Erecution an den Meiſtbiethen⸗ 
den öffentlich verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige kaufluſtige werden 


demnach vorgeladen, in d.m hierzu auf den 27. November e. e. angefegten einzigen 


‚Bierhungstermine des Vormitiags um 9 Uhr vor uns an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtaͤtte zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun, und den Zuſchlag an den Meiſibiethenden 


wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen⸗ 


95 Das Koͤnigl. Stadtgericht. N N 
pohlulſch Nettkow den 20, Auguſt 1826. Die zu Seedorf Gruͤn⸗ 


bergſchen Kreiſes belegene, den Gottfried Zierus ſchen Eheleuten gehoͤrige, und 
Nro, 33. des Hypothekenbuches verzeichnete Haͤͤuslernahrung iſt mit der gerichtil⸗ 


chen Taxe der 125 Mehl. auf den Antrag der Beſitzer Schuldenhalder fubhafta ger 
ſtellt, uud der peremtortſche Blethungstermin auf den 4. Novbr. 1826. um 11 Uhr 
Vormittags, auf dem Schloſſe zu fäsgen angefegt worden; es werden daher alle 
deſih⸗ und zehlungslaͤtzige Kaufluſtige hlermit vergeladen in dieſem Termine zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Melſibiethenden, ſoſern 


eintretende Umſtände nicht ein anderes nothwendig machen zu gewͤrtigen. 
8 Freiherrlich v. Arnold ſches Patrimonial⸗ Gericht . 5 
4 5 ei 


che n⸗ 
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Reichenbach den 3. Auauſ 1826. Von Seiten des unterzeichneten RE 
nigl. Lands und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
trag einer Realglänbigerin die Subhaſtation des den Fleiſcher Franz Beckerſchen 
Erden zugehörigen, auf der Breslauer⸗Goſſe ſub No, 773. hieſelbſt belegenen Hau⸗ 
ſes, welches auf 1090 Rthl. 10 far. abgeſchätzt iſt, für noͤthig befunden worden. 
Demnach werden Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert, und 
eingeladen, in dem vor dem Deputliten Herrn Aſſeſſor Beer angefegten einzigen 
und peremtorifchen Termine den 4. Novbr. 1826. auf dem hleſtgen Stadtgerlchts⸗ 
Hauſe in Perſon zu erſcheinen, ihre Gedothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudteatlon an den Melſt⸗ und Beſſbiethenden 


a I E. _ 
ER Königl. Land» und Stadtgericht. 


Reichenbach den ten May 1826, Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nial. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines 


Real⸗Glaubigers die Subhaſtation des dem Sastlermeifter Frledri Köhler zuges 
boͤrigen, vor dem Breslauer Thore In No. 376. belegenen a 10 An Ries 
nen, welcher auf 4336 Nihl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, für nötbig befunden worden. 
Denmäch werden Beſitz⸗ und Zahlungsfahlge hierdurch Öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in den biezu vor dem Depultirten Herrn Stadtgerlchts-Uſſeſſor Beer 
angeſetzten Terminen, nämlich den 12. Auguſt und den 7. October, beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 2. December c. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, auf dem biefigen Stadtgerſchts⸗Hauſe, in Perſon zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeten und zu gewaͤrtlgen, daß der Zuſchlag und die Ads 
judifation an den Meift» und Beſibiethenden erfolge. Uebrigens kann die dem 
auf biefigen Put i Proclama beigefuͤgte Taxe zu jeder ſchick⸗ 
ichen Zeit dort eingeſehen werden. . 
9 Be Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Helnrichau den aaſten April 1826. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird das ſud No. 
Boönſch gehörige, und auf 8524 Rthl. 1a far. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Bauergut 
im Wege der Execution fubbaflirt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige hierdurch eingeladen, in dem auf den aoften Julg c., den aoſten Sed⸗ 
tember und peremtsrle auf den goſten November c. a. feſtgeſetzten Sicitatlonıd+ Ter- 
mine in biefiger Kanzley, woſelbſt dle gerichtliche Taxe d. d. Schoͤnwalde g, April 
1826. zu jeder ſchicklichen Zelt nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth 


bzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtdiethenden mit Bewilligung der 


Ereditoren und des Beſitzers ſodann zu gewärtigen, 
0 Das Koͤnigl. Domainen-Juſiigamt der Herrſchaft Saher ee 
3 SGurund. 


Beuthen a. O. den 19. Auguſt 1826. Auf den 3. Novbr. a. c. Vor⸗ 
mittags 10 Ubr und folgende Stunden ſoll das Schiffer Minackſchen Erbenhaus 
Mro, 269. hieſelbſt e taxirt 96 Rihl 17 far. Cour. öffentlich verkauft werden, fo 
unter Dinweifang auf das hier in cura affıgirte Proclama blerdurch bekannt gemacht 
wird. ‚König. Preuß. Stadtgericht. | 105 


Antrag der Gläubiger ſollen den 1 öten October a. 6: und folgende Tage in dem vor 
| dim 


23. zu Schoͤnwalde gelegene, zum Virmoͤgen des Melchior 


7 1 Zu verauctioniren. N i ua 
*) Groß» Strebilg den raten Septbr. 1826. Auf den onderwelilgeth ! 
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dem Cratauer Thore bilegenen, dem Hrn. Creis⸗Phyſikus Dr. Clement gehoͤrlgen 
Haufe mehrerer Effteten, beſtehend In Betten, Waͤſche, Möbeln, Kleldungsſtücken, 
Hausgırärhe, etwas Silber, einen Wagen und Bucher, wovon das Verjeichniß 
dey dem Untetzeich neten zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, an den 


Melſtbletdenden verkauft werden. Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dem 


auſtehenden Termin zu erſchelnen, ihr Gebotb abzugeden und zu gewaͤrtigen, daß 


dleſh ausgebothene Sache dem Meiſtdiethenden gegen glelch baare Bezahlang ande 


geſolgt werden wied. er f 
e Oer Kreis » Juſilzrath Werner 

„Breslau. Kommenden Montag als den 25flen Sepibr. und folgende 

Tage f üb von 9 Uhr und Mlitags von 2 Uhr an ſollen auf der Schweldnitzerſtraße 

No. 5 „ zum goldnen Löwen genannt, im Giwolde Veraͤnderungsbalber ein Waa⸗ 


renlager» ſowobl in Städen als verſchiedenen R'ſten, deſonders aber einige Hun⸗ 


er dert Stuͤck neue Hemden, gegen gleich baare Zahlung in Cour. melſtbletbend ver⸗ 
ſteigert werden. 8 ; 


. Wobl, Auct. Commiſſorlus. 
Breslau den taten September 826 Es ſollen den sten October c. 


= 


Vormittogs von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 dis 5 Uhr und an den folgen⸗ 


den Tagen in dem Hauſe Nro. 22. auf der Hummerei, die zum Nachlaſſe des In⸗ 


5 frumemmacher Fichtel gehörigen, muſikaliſchen Inſtrumente, als: Geigen, Brat⸗ 


ſchen, Vlolons, Vlolonzels, Gultarren, Fortepianc und eine Drehorgel an 


den Meiſtblethenden ne Zahlung iu Cour. verſtelgert werden. 


oͤnigl. Stadtgerichts⸗Secretalr Seeger, im Auftrage. 
Breslau den 1gten September 28260. Es ſollen den 25ſten. September 
c. Vormittags von 9 — 12 Uhr in dem Haufe Nro. 25, auf der Altbuͤßerſtraße, 
die zum Nachlaſſe des Zeugſchmidt Baum gehoͤrigen Effecten, beſtehend in Bet⸗ 
ten, Meubles, Kleldungsſtücken und Handwerkszeug an. den Meiſtbiethenden gegen: 


ß baare Zahlung. in Cour verſteigert werden! 


Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger, im Auftrage. 
Breslau den 14ten September 1826. Es ſollen den aöſten September‘ 
Vormittags um 10 Uhr im Auctlonsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts, Junkern⸗ 
Straße Niro. 19: verſchledene, zur Concursmaſſe des Fabrikant Glerſchner in Erns⸗ 
dorf gehoͤrige Baumwollen⸗Waaren an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung 
in Cour, verſteigert werden EN BER N 

| Der Stadtgerichts⸗Secretait Seeger, im Auftrage. 
„) Breslau den ıgten September 1826. Es ſollen am 28ſten September 


(. Vormittags von 9 bis re Uhr und Nachmittags bon 3, bis 5 Uhr im Zweykegel 
auf der Oblauerfitraße die zum Nachlaſſe des Gaſtwirth Sernagel' gehörigen Efſee⸗ 


. ten, deſtehend in Uhren, Glaſern, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Mö⸗ 
deln, Kleldungſiücken und Efligtöyfen, an den Meiſtbiethenden gegen daare Zah⸗ 


lung in Cour, verſteigert werden. 


* 


. 


En 


1 Der Statgerichts, Secretalr Seger, im Auftrage 
0 5 Cita tiones Edittales. 
res lau den 1c0ten Auguſt 1826. Von dem Koͤniol. Stadtgericht Hier 
Moe: eſiden if: in dem über das auf einem Betrag von 130,267 Nibl. ; pf⸗ 
1 ES - man 5 
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mantſeſtirte „und mit einer Schuldenſumme von 168,700 Rthlr. 7 for. 11 pf. 


belaſtetete Vermögen der hieſigen Handlang Lüttke et Comp. au 20. Mal a. c. 


eröffneten Cocurs-⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſprüche aller etwankgen, unbekannten Glaͤubiger auf den Zoſten December d. 
J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Bluͤh⸗ 
Dorn angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, 
ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſonlich, oder durch geſetz⸗ 
lich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntschaft 

Herren Juſliz-Commiſſarien Pfendſack, Micke, Muller und Schulze vorgeſchla⸗ 


gen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugskrecht ders 


felden anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel betzubrin⸗ 
gen, demnaͤchſt aber. die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, 
wogegen die Aus bleibenden durch das nach abgehaltenen Connotations⸗Termine 
ſofort abzufaſſende Präcluſions⸗Erkenntniß mit ihren Anſprüchen von der Maſſe 


werden ausg'ſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigrn Glaͤnbiger ein ewi⸗ 


bes Stillſchweigen wird auferlegt werden, _ Uebrigens werden (awmmtliche Glaͤu⸗ 


die ' 


biger bedeutet, daß, da im Verfolge der Sache oft Fälle vorkommen, wo mit 


gemelnſchaftliche Angelegenhelten, es ſei von Seiten des Eurators 
Gerichtswegen Nuͤckſprache genommen werden muß, einjeder ſich 
dant, wenn er nicht am Orte des Gerichts feinen befländigen Wohn» 


denſelben Aber 
oder anch ven 
meidende kiqui 
ſitz hat, 
Jatereſſe 
ſarium, 
halten kann, z 


zu legitimiren, l f a 
fensen Beſchluͤſſen der übrigen Glaͤubiger, derſelbe nicht welter zugezogen, viel« 


mehr angenommen werden wird, daß er ſich Den Beſchluͤſſen der übrigen Glaͤu⸗ 

biger und den Verfügungen des Gerlchts lediglich unte werfe. N 

i N Koͤnigl. Stadtgericht hieſtger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 


Nelſſe den zoſten Februar 1826. Der im gten Koͤnigl. Preuß. Land⸗ 
wehr⸗Regimtente geſtandene Mousquetler Franz Gitihel aus Neuland Neiſſer 
Kreiſes, weicher in der Schlacht bel Culm 1813. ein Bein verlohren haben und 
auf dem Kampfplatze geblieden fein fol, ſo wie die etwa von ihm zuräckgelaſ⸗ 
ſenen Erben und Erdnehmer werden hiermit oͤffentuuch vorgeladen, ſich vor dem 
unterzeichneten Gerichte in dem auf den zıflen December dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anflehenden Termine entweder ſchriſtlich oder perſointch zu 
m 3 
Todeserklaͤrung des Franz Gitſchel und was dem anhängig, nach Vorſchriſt der 


e erkannt werden wird. ? 
er Das Gerichtsamt Mittel Neuland. 


bei dem Coneurſe am Orte des Gerichts entweder einen Juſtizcommiſ⸗ 
oder einen andern zufäßtgen Bev ümächtigten, an den das Gericht ſich 
u ernennen und mit geſetzlicher Speclal⸗Vollmacht zu den Acten 


lo gau den ꝗgten Jull 1826. Nachdem das in dem Demainanamtds 7 5 


verbunden iſt, zur fernern Wahrnehmung feiner Gerechtſame und feines 


widrigenfals dei den vorkommenden Delibergtionen und abzufaſ⸗ 


elden und daſelbſt die weitere Anweiſung zu gewärtegen, widrigenfalls anf: 3 


Dorfe Görlitz Glogauſchen Kreiſes belegene, bisher dem Bauer Johann Ignatz 


Reiche zugehoͤrig 9 


das Meiſtgeboth von 2200 Rthl. Cour, adjudicies worden, iſt nun mehr auf den 
Se n > N An⸗ 


eweſene Bauerguth im Wege der Execution ſudhaſttre, hler“ 
nächſt aber am zoften Junt 1826 dem Negotianten Israel Salomon. Fürſt fur 


* 
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Antrag des Negotianten Salamon Rophael Levyſohn, von heute an uͤber die⸗ 


ſes Guth und deſſen Kaufgelder der Liquidatlons⸗Prozeß mit der § 3. Dit. 51. 
Thl. 1. der Gertchtsordnung bezeichneten Wirkung eröffnet, und zur Anmeldung 
und Juſiifictrung faͤmmtlicher, an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder zu ma⸗ 
chenden Anſpruͤche ein Termin auf ö 8 ö i 
dne azſten October a. c. um 9 Uhr 
angeſetzt worden. Alle unbekannte Real-Praͤtendenten des gedachten Guths, 
werden daher vorgeladen, entweder perſoͤnlich oder burch zuläßige mir Juforma 
tlon und Vollmacht verſehene Mandatarien gedachten Tages zur deſtimmten— 
Stunde an hleſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Anſoruͤche zu liquidiren, 
zum Erweiſe deren Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtige 
Bewels mittel mit zur Stelle zu bringen und hiernachſt das Erfenntniß zu ge⸗ 
wärtigen. Diejenigen, welche in dleſem Termine ausbleiben werden mit ihren 
Auſpruchen an das gedachte Grundſſuͤck und deſſen Kaufgelder präcudirt und 
es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſ⸗ 
ſelben, ats auch gegen die Gläubiger unter welche die Kaufgelder vertheilt wer⸗ 
den follem auferlegt werden. e 23 
8 Königl. Juſlizamt des hleſigen vormaligen Dohm ⸗Capituls. 
Gleiwitz den zöſten Jun 1826, Alle bia gen, welche an das verloh⸗ 
ren gegangene Hypotheken „Inſtrument d. d. Groß: Streblitz den 30. Mai 1806. 
über 18 Rihl. ausgeſtellt, für den Soldaten. Paul Jahn und eingetragen auf der 
ſub Nro. 4. zu Slüpsko belegenen Waſſermühle, als Eigenthümer, Ceſſlonarien, 
Pfaud⸗ oder ſonſlige Brlefsinhaber, Anſpruch zu haden ve meinen, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre etwanlge Anfprüce binnen 3 Monaten, und ſpaͤt ' ſtens 
auf den zoſten November c. Vormittags 8 Uhr bierorts anbergumten Termine au⸗ 
zumelden, und nachzuweiſen. Sollte ſich kein Prätendent melden, fo werden Diez 
ſelben mit ihren etwanigen Anfprächen auf das Grundſſuͤck praͤcludirt, ibnen die⸗ 
ſerhalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, und das bezeſchnete Document für 
amortiſirt oder nicht welter geltend erklärt werden. a N 
s Das Gerichtsamt Slupsko Toſt Gleiwitzer Kreiſes. 
Reichthal den 15. Juni 1826. Der im Kriege 1913. und 1814. mit 
nach Frankreich aus marſchirte Innlieger Johann Dingenthal, der unter dem 
sten Schleſiſchen Landwehr Infanterie Regimente geſtanden, wird auf den Uns 
trag ſeiuer Ehefrau Nina geborne Wolteck, da den Nachrichten zuſolge derſelbe 
wahrſcbeinlich in dem Lazarethe zu Ehrfurth verſtorben, hiermit fo wie deſſen 
etwa unbekannte Erben und Nachkommen vorgeladen, innerhalb 9 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine den 21. Maͤrz 1827. auf dem 
Gerichts⸗Zimmer des unterzeichneten Gerichts, hier Orts zu erſcheinen, wenn 
nicht, fo dat derſelbe zu gewärtigen, daß er für todt erklärt, und deſſen Ehe: 
gattin die anderweitige Verehligung bewilliget werden werde, und ſollten ſich 
die unbekannten Erben nicht melden, daun wird angenommen werden. daß der⸗ 
gleichen nicht vorhanden, und das zurück gelaſſene Vermögen. des für tobt zu 
erklärenden, wird dann unter die hier lebende Wittwe, ſo wie die Kinder des 
Verſtordenen vertheilt werden. 8.) F . 
8 Das Patrimonlal Gerichtsamt Brune, ; 
Fr 21 BR Trespe. 
Lieg⸗ 
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i Liegnitz den 3. Juni 1826. Es iſt das Hypotheken⸗Inſtrument vom 
12. Jauuar 1801, auf deſſen Grund 200 Rtblr. auf dem Kretſcham ſub Ne. 37. 
zu Schönborn für die Hannlaſchen Erben eingetragen ſind, verloren gegangen, 
und die Hannigſchen Erben haben das Aufgebot dieſes Inſtruments exttabirt. Wir 
haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſpruche unbekannter 
Prätendenten auf den 10. October a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten 
Deputato, Herrn Land- und Stadtgerichts; Aſſeſſor Jochmann, anberaumt und 
fordern alle diejenigen, welche an dieſe Hypotheken⸗Forderung und das daruber aus⸗ 

eſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Eeſſionatien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur beſtemmten Stunde auf dem Königlichen Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Iuformas 
tion verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von 
welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft dis Herren Feige, Rößler und Wenzel 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weiteren 
Verhandlungen im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren vers 
meintlichen Auſpruͤchen werden präcludiert , ihnen damlt gegen den jetzigen und vori⸗ 


den geloͤſcht und das darüber ſprechende Inſtrument 


gen Beſitzer des SR zrundſtücks ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, 
wer 


die quaͤſtionirten 200 Rthlt 


wird amortiſirt werden. 5 N 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Leobſchütz den 20. Juni 1826. Ueber den Nachlaß des den 9. May 


1826. verſtorbenen Joſeph Freiherrn Morawitzky auf Boblomik iſt auf den Antrag 
der Erben heute der erbſchaftliche Liquldations-Proceß eröffnet, und eln Termin 
zur Anmeldung der Anſprüche an dieſen Nachlaß, ſo wie zur Nachweiſung, der 


Richtigkeit derſ lben, vor dem Deputirten des Fuͤrſtenthum-Gerichts dem unter⸗ 
zeichneten Director auf den 17. October e, a- Nachmittags um 3 Uhr angelegt‘. 


worden, zu welchen die unbekannten Gläubiger des genannten ze. Fleiherkn v. Mo⸗ 
rawitzky hiermit vorgeladen werden, und haben die ausbleibenden Kreditoren zu 
gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte fur verluſtig erklart, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe nach übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Dabei werden zugleich denjenigen Glaͤubigern, welche durch allzuweite Entfernung 
oder andere legale Ehehaften au der perſoͤnlichen Erſcheinung gebindert werden, 
und welchen es hier au Bekanntſchaft fehlt, der Hofrath Schwenzner und Ge⸗ 
richts Aſſeſtent Bernhart zu Maudataien mit dem Beifügen in Vorſchlag gebracht, 
daß ſie den gewaͤhlten Mandatarlus mir Information und Vollmacht zu verfehen 
haben. ö Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorffer Fürſtenthums⸗Gericht 
oͤuigl. Preuß. Anthells. Schiller. 
ay nau den 1. Jany 1826. Der pro prodlgo erflärte Friedrich Trau⸗ 
ott Schiller iſt in dem Teſtament der verehlicht geweſenen Paſtor Schiller Johanne 
leonore geborne Stahn de publicato 25. Februar 1805. bona mente enterbt, zu⸗ 
> aber auch In legitimam eingefegt worden. Zu dem Nachlaß der verſtorbenen 
aſtor Schiller gehörte auch ein Hypotheken⸗Capttal per 2000 Rth. auf den Ste⸗ 
deneicher Gütern intabulirt. Nach der Erbthellungs⸗ Verhandlung de dato Lüben 
ben ꝗten September 1805, Iſt das gedachte Capital auf den Miterben, 17 
lungs⸗ 
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lungs⸗Dtrector Stohn gefallen, von dem es dann weiter vererbet worden und 
durch Leſſionen endlich an den gegenwartigen Beſitzer der. Siedeneicher Güter ges 
diehen, welcher ſolches im Pfandbriefe umſchreiben laſſen. Dieſe Pfandbrieſe wer⸗ 
den im gerichtlichen Depoſito aufbewahrt, weil die kegitimatlon des Seehandlungs⸗ 
Director. Stobn zu jenem Capital als mangelhaft erſcheint, und zwar deswegen: 
a) weil die obgedachte Erbverhandlung nicht definttiv ſondern nur vorläufig ers 
N folgt in, und b) weil ein Anerkenntniß des Teſtaments Seitens des Prodigt nicht 
confirt hat. Es bedarf daher der Erklarung der Prodigus Traugott Schtllerſchen 
Crebiteren darüber, od fie wegen diefer Mängel Anſprüche an das mehrerwaͤhnte 
Capital der 2000 Rthl. machen zu koͤnnen glauben, oder ob ſie ihre Einwilligung 
in die Angeführte Erbipeilung und ins befondere in die Ueberlaſſung der Stedeneich⸗ 
ner Hypothek Nro. 1. an den Seehandlungs⸗Director Stobn genannt Schiller 
geben wollen. Wir laden daher alle unbekannt gewordenen Prodigus Schiller ſchen 
Concurs⸗Gläudiger der öten Claſſe, weil nur dieſe möglicher Weife zur Perception 
kommen könnten, hiermit vor, in dem zu Abgedung jener Erklärung auf 3 
den 4ten October 1826. Vormittags 99 10 Uhr 
auf hleſigem Land- und Stadtgerlcht angeſetzten Termink entweder in Perſon, oder 
durch geſetzliche zuläßige mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, 
wozu ihnen im Fall der Undekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Borrmann 
und Hahn zu Goldberg vorgeſchiagen werden, zu erſcheinen. Sollten ſie ader in 
dem gedachten Termine nicht erſchelnen, fo werden fie mit ihren Anſpruͤch en an das 
oben bezeichnete Inſtrument präcludirt und es wird ihnen damit ein ewiges Stil⸗ 
ſchweigen auferlegt werden, auch wird nach Ablauf des gedachten Termins ſofort 
mit Abfaſſung der Praͤcluſſon vorgegangen werden. = 
Königl. Preuß Land» und Stadigeriht. 
Jüngling. 


Schloß Schönberg den sten November 1825. Auf Antrag feiner Ge 
ſchwiſter wird hiermit der am zien July 1777. zu Koͤslitz ged. Johann Gottfried 
Scholze, binterlaſſener Sohn des dafigen Erb⸗ und Gerichtsſcholſen Jeremias 
Scholze und der in Frledrichsfelde zu Nieder⸗Haldendorſ gehoͤrig, verſtorbenen 
Marie Roſine geb. Pfelffer, welcher feit dem Jahre 1801. keine Nachricht von feis 
nem Leden und Aufenthalte gegeben, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ober 
feine etwanigen unbekannten Erben binnen Neun Monaten, und zwar ſpaͤteſtens 
in dem au den Sechſten November 1826. Vormittags 10 Uhr f 
angeſetzten Termine auf hieſigem Schloſſe ſich perſoͤnlich oder ſchriftlich melden, von 
ihrem Aufenthaltsorte beſtimmte Anzeige machen, und ſich wegen ihrer Aufprüche 
auf das unter vormundſchaftlicher Verwaltung befindliche Vermoͤgen des Berfcho's 
ienen per 118 Nthl. legttimiren, ausbleibenden Falls aber gewaͤrtigen ſollen, daß 
der Jobann Gottfried Scholze für todt erklart und fein Vermoͤgen unter deſſen de⸗ 


| Tannte Erben verteilt werde. 5 
Das Freiberel. v. Rechendergſche Gerichtsamt Schönberg mit Nieder, 


J Halbendorf. Schmidt it, 
"AVERTISSEMENT. RE RR 


„Stau den 15ten September 1826. Es wird bierdurch bekannt gemacht, 
daß die Sub haſtation des Franz Nieduſchſchen Bauerguts ſub Nro. 12. zu Zindel 
aufgehoben iſt, und daher der Subbaſtations⸗Termin den 26. October c. wegfaͤllt. 


Gräf. v. Saurmaſches Gerichtsamt der Fideicommis⸗Herrſchaft 
Jeltſch. Getaufte 
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Getaufte, Copul. und Geſtorb. vom 15, bis 21. Septbr. 1826. 


taufte. 

Zu St. Eliſabetb. Des B. und Fleiſchbauers Gettlleb Wilhelm Schuͤrtzmann S. 
Carl Wilbelm Rudolph. Des B. und Kommachets Johann Franz Schoͤn 
S. Johann Heinrich Robert Auguſt. Des B. und Klemptners Job. Gott⸗ 
eb Muß görodt T. Henriette Maria Amalia, Des B. Kauf- und Handels, 
mannes Herr Ftiedrich Wühelm Treutſer T Elora Eſiſabeth. Des B. und 
Däckers Earl Friedrich Auguſt Schuͤchner T. Frledrlcke Caroline. Des B. 
und Kretſchmers Jobann Gottlieb Kunze T. Mathilde Bertha Maria. 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Riemers Cheiſtoßh Kamm T. Augufe 
Margarethe. Des B. und Guͤrtlers Johann Friedrich Wilhelm Gebauer S. 
Friedrich Auguſt Robett. Des B. und Friſeurs örtebr. Rudolpb Kundus jun. 
S. Friedrich Auguſt Robert. Des B. und Inſteumentmachets Friede. Lud⸗ 
wig Eduard Bernotht S. Otto Friedrich Eduard. Der B. und Friſeur Jo⸗ 
hann Chriſtoph Michaelis S. Guſtav Jullus. Des B. und Goldas belters 
Etruſt Auguſt Büttner S Carl Wilhelm Julius. 178 

Zu U. L Fe. auf dem Sande. Des Journallſtens bey der Koͤnigl. General-Com⸗ 
miſſſon für Schleſien Hen. Gustav Friedrich Haupt S. Guſtab Oscar Wil⸗ 
beim Benedlet. 2 4 

i Covulirte. ö 5 

Zu St. Eliſabeth. Der B. und Schloſſer Somuel Gottfried Breitenburg mit Igfe. 
Jallane Eleonore Krägig, Der B. und Schneider Chriſttan Laube mt Ro⸗ 
ſalte Gräfer. 

ER . Geſtorbene. — 

Zu St. Ellſabeth. Des B. Kauf- und Handelsmannes Hrn. Eruſt Cbriſt. Gepder 
S. Guſtav Adolph Reinhold, olt 1 J. 2 M. 13 T. Des well. B. und 
Deſſillatsurs Hrn. Schölgty binterl. Wittwe Frau Charlotte Eleonore geb. 

Wandrich, alt 47 J. Des weil gemef. Koͤyigl. Wagazin⸗Officlants Hrn. 
Gottfried Sehr hinter Wittwe Anna geb Gehr, alt 63 J. a 

Zu St. Motlo Magdalen. Der B. und Fleiſchhauer ⸗Elteſte neuer Baͤnke Herr 
Johann Balthaſar Kamm, alt 82 J. 3 M. Des Schouſplelets Hrn. Carl 
Krledrich Reichart Ehegattin Frau Amolle Wilhelmine geb. Bohn, alt 28 J. 
Des B. Kaufs und Handelsmannes Hrn Ernſ Robert Regent D. Elife Char⸗ 
Torre Clara, olt 9 M. 5 T. Des well. B. und Goldartelters Hrn. Johann 
aildelm Schlenker nachgel. Wittwe Frau Caroline Ellſabith geb. Llebau, alt 

71 J. 6 M. N 3a 890 

Zu 155 Barbara. Des B. und Lederſchnelders Bofchfe Ehefrau Elſſabeth geb. 
Joch, alt 66 J. Des W. und Weißgerbars Kloſe S. Joh. Sriedn, alt 1 J. 


Beylage 
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BL EEE TE 
Nro. XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 23. September 182 6. 


Ne “ 


Zu verkaufen. 32 5 
„) Rattbor den 18. Auguſt 1826. Bey dem Koͤnigl. Ober Landesgerick te 
von Ober Schlesien ſoll auf den Antrag des Freiherrn v. Zedlitz das im Viefler 

Kreiſe belsgene Allodial⸗ Rittergut Poblom nebſi Zubeboͤr an den Meiſtbiethenden 

oͤffentlich Sch denbalber vertauft werden: Es iſt daſſelde nach der davon im 

Jahre 1826. aufgenommenen land ſchaftlichen Taxe, welche in der Ober⸗Landesge⸗ 
richts Reatſtratur taglich eingeſehen werden kann: 
a) wenn die Robo dienſte der Bauern bet dem unterm rg. Marz a. ci public irten 
Beſcheide der Koͤnigl General⸗Commiſſion von Schleſien als reluitt ange⸗ 
nommen werden, auf 46,869 Rihl. 28 far. 4 pf. — und 
b) wenn die Dienſte der Robothdauern als noch beſtehend angenommen werden, 
da der vorermärn:e Beſcheld die Rechtskraft noch nicht erlangt hat, auf 
4, b R b. 13 fr: 4 uf. 5 
abgeſchatt, und die Biethunze⸗ Termine find auf 

den 23. December 1826. 

den 24. März 1627. und zuletzt 
den 27. Juni 1827. 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Ober Landesgerlchte vor dem Herrn 
Der Landesgerichts Affeffor Grafen o. d. Schulenburg angeſetzt worden. Dies 
wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Zuſichtrung, daß im letzten Bier 
thungs -Termine das Guth 8 Falls keine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, zugeſchlagen werden ſoll. ERS 
Königl. Preuß. Over» Landesgericht von Ober Schkeflen:- 
AVHKIISSEMEN IS 

„ teubus den ar. Auguß 1826. Auf den Antrag eines Gläubigers fol der 
u Maltſch lm Neumarktſchen Kreite, in der alten Oder ſtebende, dem Schiffer 
August Titze zu Neu „Hridau gehörige, auf 60 Rihlr. incluſive der Utenſilien ges 
richtlich toxirte Oderkahn in Termino petemtorio den 26. October 1826: , im Wege 
der nothwendigen Subbaſlatton öffentlich an den Meiſtdtethenden verkauft werden. 
Beſit⸗ und jablungstähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in 
tiefem Termine Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen Königl. Gerichts ⸗Kanzley 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſtdie⸗ 
thenden nach Genehmigung des Extrahenten, des Beſitzers und der etwa ſich mel⸗ 
denden Gläubiger der Zufchlag erfolgen wird. Die Taxe kann ſiets in biefiger 

Regiſtratur nachgeſehen werden, die Kaufs Bedingungen aber werden im Licita- 

tiegs⸗ Termine befannt gemacht werden. Zugleich wer den auch alle unbekannte 

Gin biger dieſes Kahns hierdurch vorgeladen, in dem anderanniten a 

a - - Termine 
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Termine Vormittags um 9 Uhr entweder perſoͤnlich, obrr durch gehdrka informirte, 


mit grrichtlicher Vollmacht verſehene Besollmächtigre in der biefigen Königl. Gee 


richts Kanzley zu erſcheinen, den Betrag und die Art ibrer Forderungen umfländ⸗ 
lich anzugeben, ſolche durch die originaliter beizubringenten Schuld-Documente 
und darüber pretbende Briefſchaften, fo wie durch Namhaftmachung anderer 
Beweis mittel gehörig zu juſtifteiren, im Ausbleibungs « Falle aber zu gemärtigen, 
daß fie mit ihren Forderungen praͤtludirt, und ihnen ein ewiges Stiuſchweſgen 
ſowobl gegen den Kaͤufer, als auch gegen die ſich meldenden Gläudiger auferlegt 


werden wird. 

Koͤnigl. Gericht der ehemallgen Leubuſſer Stifts Gäther. 
Loöwenberg den 1. Auguſt 1626. Das Königl. Preuß. Land und Stadt⸗ 
gericht zu Loͤwenberg ſubbaſtiret das zu Groß⸗Mackwitz ſub Nro. 35. belegene auf 
373 Rihlr. gewürdigte Haus des daſelbſt verſtorbenen Hauslers Gottlieb Altmann 
ad inſtantiam mehrerer Glaͤubiger, und fordert Biethungs uſtige auf, in Termine 
den 10. October d. J. Vormittags um 11 Ubr vor dem Herrn Creis-Juſtizrath 
und Land- und Staetsgerichts Direktor Sireckendach, ihre Gebothe abzu⸗ 

eben, und nach erfolgter Zuſtimmüng der Intereſſenten den Zuſchlag an don 
eiſtblethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deten Realanſprüche 
an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypotheken⸗Buche nicht hervorgehen, 
aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten LZehmine anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter, werden 
gehort werden. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

») Breslau den sten Septemder 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgetichte 
Biefiger Reſidenz, wird hierdurch zur al gemeinen Kenntniß gebracht, daß die Sud⸗ 
baſtation des Erbfoß Martin Zimmermannſchen Grundſüce No. 39. auf dem klei⸗ 
nen Schweidnitzer⸗Anger, von dem Extrahenten der Gut haſtatlon zurückgenommen, 
und in Folge deſſen der auf den gten December 1826. anſtehende peremtotiſche 
Biethungstermin aufgehoben worden iſt. l 

aoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 1 
v. Blankenſee. 

) Breslau den ꝛ2zſten September 1826. Einem hohen Adel und hochzu⸗ 
derehrenden Pulico habe ich die Ehre ergebenſt zu empfehlen, mein außerwäbltes 
Sortement der modernſten und küͤnſtlichſteu Haarardeiten für Damen und Herrn, 
beſtebend in Touren, Platten, gewedte Scheitel, alle Arten Locken von Haaren ſo⸗ 
wobl als Seide, roppirte Locken, treſſirte Haarlocken, auch Haarlocken auf Drath 
verferrigt, alle dieſe Arten find. geſchmackvoll nach der jetzigen Mode jeder Zeit fer⸗ 
tig, und deshalb gemachte Beſtellungen werden auf das prompteſte beſorgt. Bey 
auswaͤrtigen Beſtellungen erbitte zu Touren des Maas vom Umfang des Kopfes 
zu Platten ein Modelle von Pier und die Haarprobe. Desgleichen empfehle ich 
die allgemein bewaͤhrte Conſervattons Pomade gegen das Ausfallen der Haare und 
zur Verhinderung des Anwuchs grauer Haare, Botſterferspfel-Pomade und alle 
Sorten Pomade und Parfümerten. Ich verſpreche dei reeller Bedienung guter 
Waaren auch die billigſten Preiſe und ditte um geneigten Zuspruch. Meine Woh⸗ 
nung iſt ungeändert Albrechtsſtraße Im ehemals Fürſt Hobeulohn chen Hauſe. 

ö ö Domin k, Feiſeur. 

„) Breslau. Wegen vorgeruͤckten Jahren, wäͤnſcht der Beſitzer eined om 


Markt elner Provinzial» Stadt auf der großen poſt Straß von Bieslau "= de 
en, 
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fen , eine halte Meile von der ſchleſiſchen Graͤnze bel genen Gafbofe®, aus freper 


Hand denſelben zu d-rkaufen. Er begehrt dafür ein Kauf⸗Pritium von 4000 Rih., 
wodon jedoch die Hätfte zur erſten aber alleinigen Hypothek ſteben bleiben kaun. 


Solide hierauf reflictitende Käufer werden erſucht, ſich üter das Nähere bey dem 


Agent Pobt im weißen Huſch, Schweidu tzer Straße zu unterrichten. 

„) Breslau. Zmep kleine ſrrundliche Studen für einen oder zwey einzefne 
Herren, mit und chne Meubles, ſind ſoglach, oder zu Michaeli zu vermiethen in 
der Ode: vorſtadt, Mathtasſiraße No. 1 1. a 

Breslau deu 20. Stptet. 1826. Zur öffentlichen Verdingung an den 


cctadeſtfor dernden einer neuen moſſ wen Brucke wo jmrp Bogen von Bruchſteinen 


über die Leiſebach im Dorfe Hulm an der Maliſcher Stelukoblenſtraße im Stiegautt 


G:eife, fo wie auch einer kleinen Seltenbrüde, lehet Olenſtog den noten October 


Vormittags um 9 ÜUbr im Werthshauſe zu Holm eln Termin an. Die nähıren der 
dingungen, fo wie Anſchläge und Zeichnung n, toͤnnen bey Unterzelchnetem ringen 
ſihen werden. Die Anfubr der Materialien kann nachdem die Koͤnlgl. Regierung 
den Zuſchlog genehmigt dat, nech in dleſem Winter geſchehen, der Bau mit An⸗ 
feng des Fruͤbiahrs 1827. angefangen, und iſt bis zum 1 ſten Full pr. a. zu vollen⸗ 


den. Der Mia deſſfordernde bot zur Sicherung feines Gedolbs einen Staotsſchuld⸗ 


ſchein oder Pfandbetel don 100 Mihl. im Termin zu depontren, welcher demnaͤchſt 
auch als Cau lon des Baues dienen konn- f. N 8 
C. Mens, Könige Wegebau Inſpector, wohnhaft Kloſterſtroße No. 4. 


vor dem Oblauer⸗ Thor. 
„) Breslau den 2ofien Eertemter 18286. Zur Bekleſdung der Wege⸗ 


wäͤrter im Breslauſchen Wegebau Inſdections⸗ Bezirk find pro 1827. 29 Mäntel, 


44 Literken und 44 Beinkleider erforderlich, und foll das Macherlohn derſelben 
nebſt einigen Zathaten, als: das rotbe Tuch zu den Kragen, Futterbol, Lein⸗ 
wand und Knöpfe an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu auf den 
aten October Vormittags um 10 Ubr in der Behaufung des Unterzeichneten ein 
Termin angeſetzt iſt. Das graue und blaue Tuch zu dieſen Bekleidungen wird 
in natura verabreicht. Hierauf Reſlectirende werden erſucht im Termin zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Gedothe abzugeben, und hat der Mindeſtfordernde nach erfolge 
ter Genehmigung der Koͤnigl. Regierung den Zuſchlag zu gersärtigen. Ole nähern 
Bringung.m find bei Unterzeichnetem zu erſeben. g.) i ! 
€, Mens, Koͤnſgl. Wegebau ⸗Inſpector, wohnhaft: Klofterfiraße 
ns Neo. 4. per dem Ohlaverthore. | 

Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte 
RNeuſtadt den 11. Auguſt 1826. Dato iſt dem Thomas Irmer 
das ſub No. 24. zu Riegersdorf gelegene Bauergut zugefhriiben worden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 
. i Be Schoͤpp⸗ 


+) Lüben 


en 
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9 Lüben den zıten Septemter 1826. Gottlieb Eckert bat die 


Dreſchegaͤrtnerſtelle no. 18. zu Mühlgaſt (Steinau⸗Raudtenſchen Creiſes 
von feinem Vater Gottfried Eckert, um 43 rthl. gekauft. 5 
Das Ge richtsamt von Muͤblgaſt Krauſe, Juſtit. 

©) Neuſtadt den as6ſten November 1828. Dato iſt der Maria 


Kuna Krüger das Ringhaus no. 49 für 1500 rihl zugeſchrieben worden. 


Koͤnigl. Preuß Lande und Stadtgericht. 


„) Neuſtadt den zoften November 1823. Dato iſt dem Haͤusler 
Chriſtoph Metzner die Häuslerftelle no. 33. zu Achthuben für 30 rih. zu⸗ 
geſchrieben worden. Kon gl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 


*) Neuftade den roten Julf 1826. Dato iſt dem Häusler Joh. | 


Joſeph das Haus no. 7. zu Leuber für 40 rthl. zugeſchrieben worden. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


„) Neuſtadt den 28ſten Auguſt 1826, Dato iſt dem Jobann Wels 
die zu kangenbruͤcke ſub no. 202, gelegene Haͤuslerſtelle für 180 rth. zu⸗ 
geſchrieben worden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. Schoͤpp. 

„) Neuſtadt den sten September 1826. Dato iſt dem Friedrich 
Schoͤrnigſchen Erben das zu Buchelsdorf ſub no. 29. gelegene Bauergut 
für 448 ethl. zugeſchrieben worden. 

Das Gerichtsamt der Herrfchaft Wieſe. Schoͤpp. 

) Neuſtadt den ten September 1826. Dato iſt den Mathes 
Thienelſchen Eheleuten das ſub no. 7. zu Riegersdotf gelegene Freibauergut 
far 800 rthl. zugeſchrieben worden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. i 
op. 


J Neuftedt den Zoflen Auguſt 1826. Dato ift den Franz Kogem- 


Eheleuten die ſub no. 66. zu Wieſe gelegene Freigaͤrtnerſtelle für 
200 sth. zugeſchrieben worden. ER 
Das Gerichtsamt der Herrſchaſt See 5 
choͤpp. 
„) Neiſſe denzten Juli 1826. Joſeph Hartmann hat die Stelle 
no. 5. zu Senkwitz don feinem Veter gleichen Namens für 347 Athle⸗ 
29 für. erkauft. 


Das Fͤrſtbiſchofliche Obethoſpitals Gütergericht. Ne 


* Hoffrichter, 
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